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Lothringische kullurscagen.
Aus Straßburg wird uns geschrieben :
Es ist eine unbestreitbare Tatsache, daß das gei¬

stige Leben Lothringens , seine wissenschaft¬
liche und künstlerische Fruchtbarkeit weit hinter
der geistigen Regsamkeit des Elsasses
zurück steht . Das obere Rheintal , an der großen
Verkehrsstrahe nach dem Süden gelegen , war schon
im Mittelalter in weit höherem Maße produktiv am
deutschen Geistesleben beteiligt, als die den Vogesen
im Nordwesten vorgelagerte Hochebene . Und heute
tritt die Bedeutung Lothringens so sehr hinter dem
Elsaß zurück, daß man sich schon vielfach in Altdeutsch¬
land daran gewöhnt hat, Reichsland und Elsaß als
Synonyma anzusehen, trotzdem für das deutsche
Wirtschaftsleben Lothringen mit seinen reichen Erz¬
feldern zweifellos der wichtigste Bezirk des Reichs¬
landes ist. .

Den Gründen dieses auffallenden Mangels an
schöpferischer Kraft des lothringischen Volkes auf die
Spur zu gehen, ist schon vielfach versucht worden.
Ganz zweifellos spielen dabei Geschichte und
Rasse eine nicht zu unterschätzende Rolle. Verhält¬
nismäßig früh wurden die Burgunden Lothringens
aus dem Reichsverbande losgerissen. Die geistigen
Wechselbeziehungen zum Reich und der Nachschub
germanischer Kolonisten stockte in Lothringen viel
früher als im Elsaß, dessen geographische Lage es im¬
mer nach Osten und Norden verwies . So wurden die
Lothringer rasch romanisiert und kranken jetzt eben
an denselben Erscheinungen wie das französische Volk ,
an das Lothringen übrigens nach 1870 durch den Aus¬
zug der Optanten — der Lothringer hängt in der
Regel nicht so zäh an seiner Scholle wie der Elsässer
— einen Teil seiner besten Volkskraft abgab . Auf
1000 Einheimische kommen pro Jahr noch 28 Ge¬
burten , auf 1000 Cingewanderte 35 . Das lothringer
Volk ist müde geworden und räumt den eingewander¬
ten Deutschen ruhig das Feld . Der Grundbesitz geht,
gefördert durch das in Lothringen übliche französische
Pachtwesen, mehr und mehr in altdeutsch ^ Hände
über . Rheinische Großindustrielle benten die loth¬
ringer Bodenschätze aus , und deutsche Kaufleute siedeln
sich überall um die großen Garnisonen an . Es geht
etwas wie ein Zug stiller Resignation durch das Volk,
der z . B . auch in der politischen Indifferenz weiterer
Kreise zum Ausdruck kommt . Kurz, der einheimischen
Bevölkerung Lothringens , und vor allem der zer¬
bröckelnden Oberschicht, der alten Rotabelnkaste, kann
nur eine gründliche Blutauffrischung helfen , die aber
so lange ausgeschlossen ist, als von den alteingesessenen
Familien ein Connubium mit den „ünmigräs " unbe¬
dingt abgelehnt wird.

Warum aber haben die Eingewanderten in
Lothringen nicht ihrerseits ein reicheres, schaffensfreu¬
digeres Geistesleben in ihrer neuen Heimat entfaltet?
Die Antwort kann kaum schwer fallen. Erforderte es
doch die ganze Kraft eines Mannes , sich in dem eigen¬
artigen Milieu Lothringens erst einmal einzuarbeiten.
Die erste Generation der Eingewanderten , die sich
nach 1870 ^>om heimischen Boden losriß , kann in der
lothringer Erde höchstens Wurzel schlagen , noch nicht
Blüten treiben . Das wird erst der zweiten Genera¬
tion vergönnt sein , und auch ihr schwerer fallen als
den sogenannten „Neuelsässern"

, die sich unter den
rein germanischen Altelsässern rascher heimisch fühlen
als die Neulothringer , die unter ihren zwar liebens¬
würdigen aber fremdartigen Nachbarn ein Gefühl der
Vereinsamung nicht los werden.

Aber diese beiden in der Wesensart der Bevölkerung
selbst liegenden Gründe können tatsächlich nicht das
Rätsel ganz lösen . Und so wird in einem Monats¬
heft der Elsaß - Lothringischen Ver¬
einigung ein Versuch zur Klärung der Frage
unternommen , der um so mehr Beachtung verdient,
als darin auch gleichzeitig die Wege gewiesen werden,
wie das deutsche Geistesleben in Lothringen wieder
gehoben werden kann. Der Verfasser des genannten
Essays glaubt , daß der Mangel eines geisti¬
gen Mittelpunktes , der sich nach dem Nieder¬
gang der Metzer Akademie doppelt fühlbar mache , die
Hauptschuld an dem geringen Anteil Lothringens an
der Entfaltung des deutschen Geisteslebens im Reichs¬
lande treffe. Die Straßburger Universität, die deutsche
Wissenschaft und Kultur den neuen Westmarken ver¬
mitteln sollte , ist In der Tat nur ein Brennpunkt für
das geistige Leben des Elsaß geworden. Das abseits
liegende Lothringen mit seiner Sonderkultur , eigenen
Geschichte und verschiedenen Interessen gewann gar
wenig durch ihre Gründung . „Und wir wollen doch

" ,
so mahnt der Verfasser, „ eine geschloffene, einheitliche
Kultur unserer Heimat, aber wir wollen sie nur im
engen Anschluß an die blühende Kultur

unseres großen , deutschen Vaterlan -
d e s .

" Zu diesem Zwecke regt die Studie die Grün¬
dung von festgeschloffenen Organisationen für jedes
Wissens - , Kunst- und Wirtschaftsgebiet an , nach Art
der Gesellschaft für lothringische Ge¬
schichte und Altertumskunde , die ihre
Aufgabe bisher am besten erfüllt hat und in deren

Aufträge bereit» eine Reihe mustergültiger wiffen-
schastlicher Werke erschienen sind. Auch der Verein
für Erdkunde unddiedeutschen Gesang¬
vereine haben auf das geistige Leben Lothringens
anregend und befruchtend , gewirkt. Auf literarischem
Gebiet aber macht sich der Mangel eines geeigneten
Zentrums , um das man sich scharen kann , sehr schwer
fühlbar , besonders angesichts der zielbewußten Agita¬
tion, die von französischer Seite für die Ausbreitung
französischer Kultur in Lothringen getrieben wird.

Da wäre die Gründung einer Literarischen Ge -
sellschaft Lothringens , die die heimische
Literatur fördert und die Produkte aus den geistigen
Werkstätten Altdeutschlands vermittelt , überhaupt
planmäßig auf ein gegenseitiges Kennenlernen von
Alt- und Neudeutschen hinarbeitet , außerordentlich am
Platze. Ihr könnten sich zwanglos die bildenden
Künstler Lothringens angliedern . Auch das Stu¬
dium der wirtschaftlichen Grundlagen des modernen
Lothringens sollte eifriger gefördert und vor allem

auch in der Tagespreise durch geeignete Artikel ange¬
regt werden.

Um aber eine Zersplitterung der Kräfte zu ver¬
meiden, müßte ein Institut ins Leben gerufen werden,
das alle Kulturgebiete Lothringens umfaßt , alle Orga¬
nisationen in . sich einschließt , das auf alle Spezial -
gebiete Einfluß besitzt , überall Direktiven erteilen
kann, Ehren und Auszeichnungen für hervorragende
Leistungen verleiht, das die geistige Arbeit auf allen
Gebieten anregt , leitet , hegt und fördert , das mit
einem Wort der bisher so schmerzlich vermißte gei¬
stige Angelpunkt Lothringens würde .
Vielleicht könnte diese Rolle nach dem Dorbilde der
^ .vaäeinio sie Uetr eine Lothringische Aka¬
demie übernehmen, die als ein Außenwerk der
Straßburger Universität gedacht ist.

Bis diese Anregungen eines zweifellos scharfen
Beobachters zur Tat werden, kann es allerdings noch
lange dauern . Daß aber sowohl im Elsaß wie in
Lothringen kulturelle Zentralisierungsbestrebungen
sich immer stärker gellend machen , geht schon daraus
hervor, daß gerade in diesen Tagen zwei Sammel¬
werke heimischer Kunst , der „Lothringer Almanach"
und der „Elsässische Garten " erschienen find , an deren
Herausgabe die gesamte Elite elsaß-lothringischer Lite¬
raten , Maler und Komponisten mitarbeiteten . Jeden¬
falls ist die Hoffnung nicht unberechtigt, daß die Zeit
einer geistigen Renaissance des Reichslandes nicht
mehr allzufern ist , wo Straßburg und Metz wieder
sein werden, was sie einst vor Jahrhunderten schon
waren , Hochburgen deutschen Kuüur - und Geistes¬
lebens.

Ausschuß für nalionale Verteidigung
uud Alokkenvermehrung

iu den Vereinigten Staaten.
(Eigener Drahtbericht .)

Washington, 5. Dez . Dem Kongreß ging heute
der Jahresbericht des Marinesekre -
t ä r s M ey er zu , der di« Schaffung eines „Aus¬
schusses für nationale Verteidigung "
in folgenden Ausführungen befürwortet : „ Um Er¬
folg zu haben, muß Leistungsfähigkeit vorhanden
sein ; um diese zu besitzen , muß eine bestimmte
Politik eingehalten werden , und um diese zu er¬
reichen, muß ein Zusammenarbeiten kies
Kongresses , der Armee und der Flotte
auf gleicher Basis stattfinden . Um dieses
Zusammenarbeiten zu erlangen , muß eine vernünf¬
tige Verständigung zwischen den legislativen und
den aussührenden Behörden herrschen. Der in Vor¬
schlag gebrachte „Ausschuß für nationale
Verteidigung " würde gebildet werden aus
zwei Mitgliedern des Kabinetts , vier Senatoren ,
vier Mitgliedern des Repräsentantenhauses und je
zwei Offizieren der Armee und der Flotte . Ein
solcher Ausschuß sollte zu besserer Verständigung
und zu einer bestimmten Politik führen . Die An¬
nahme eines Gesetzes zur Schaffung eines „Aus¬
schusses für nationale Verteidigung " muß dringend
verlangt werden , da die Einsetzung eines solchen
Ausschusses weitreichende und segensreiche Ergeb¬
nisse zeitigen wird .

"
In dem Bericht wird dann mit Bezug aus die

Neubauten von Schiffen erklärt , daß die
Vereinigten Staaten in wenigen Jahren , falls das
gegenwärtige System von zwei Schlachtschiffen
jährlich nicht geändert werde, von der zweiten
auf die vierte Stelle in der Reihe der
Nationen gesunken sein würden . Dann fährt der
Bericht fort :

„Eine Gesamtzahl von 41 Schlachtschiffen mit
einer entsprechenden Anzahl von anderen Kriegs -
und Hilfsschsfen ist nach der Mienung des Marine¬
sekretärs das Wenigste, was die Vereinigten Staa¬
ten in ihren Beziehungen zu den anderen Welt¬
mächten auf eine sichere Grundlage stellen wird .
Diese Zahl müßte sobald als möglich erreicht wer¬
den , und dann müßte man die Flotte durch Er¬
setzung veralteter Schiffe durch neu« noch einem
einheitlichen, jährlichen Ersatzprogramm auf ihrer
vollen Stärke erhalten . Die Mobilmachung der

lotte zeigte das Bedürfnis nach Schlacht¬
reuzern und kleineren Schiffen , wie

Spähschiffen, Torpedobootszerstörern , Kanonen¬
booten , Unterseebooten, Kohlenschiffen und Muni¬
tionsschiffen. Das Marinedepartement erkennt
deutlich den Wert von Torpedobooten und Unter¬
seebooten. Gern würde es mehr von diesen besitzen,
ist aber der Meinung , daß es , bis mehr alte
Schlachtschiffe durch neue ersetzt sind , klüger ist,
für Schlachtschiffe zu sorgen, als die Stärke in
Schlachtschiffen für Schiffe von geringerem Gefechts¬
wert zu opfern . Zwar sind nur drei Schlachtschiffe
in dem diesjährigen Etat aufgeführt , doch meint
das Departement , daß die Lücken, die die Flotte
an anderen Sch ffstypen aufweist , in Uebereinstim -
mung mit den Vorschlägen des Generalboard aus¬
gefüllt werden sollen. Der Letztere schlägt im An¬
schluß an seit 1900 dauernd gemachte Empfehlungen
vor , daß der Kongreß in der kommenden Session
für eine Vermehrung der Flotte durch folgende
Neutmuten sarge:

4 Schlachtschiffe , 2 Schlachtkreuzer , 16 Torpedo¬
bootszerstörer , 1 Torpedobootszerstörer -Tender , 2
Transportschiffe , 1 Munitionsschiff . 6 Untersee¬
boote, 1 Unterseeboots-Tender , 1 Materiolschiff , 2
Kanonenboote , 2 Hochseeschleppdampfer , 1 Trocken¬
dock , 1 Versuchsdock für Unterseeboote.

Mllmiiclier tzerlol -
>t NliMlMt

cNckLdrmk nur mit >rn«» r Quellen-»,abe MottS ).

Stimmungsbild aus der gestrigen
Reichstagssitzung .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin, S. Dez . Heute herrscht die Ruhe vor dem

Sturm . Ob ein neuer Windstoß folgen wird, das
hängt von Herrn Gröber ab, der erst morgen
zum Worte kommt . Doch erwartet man von ihm
zwar viel Geschrei , doch wenig — Schieß¬
baumwolle . Jedenfalls haben sämtliche Redner
dem Zentrum das Einlenken sehr er¬
leichtert . Selbst die Nationalliberalen , die schärf¬
sten Antiklerikalen, ließen durch Dr . Paasch es
Mund zwar dem Zentrum Vorhalten, daß es als
angeblich politische Partei die Jesuitenfrage
über alle anderen , auch die nationalen ,
stellen wolle, ließen aber auch erklären, daß sie den
konfessionellen Frieden nicht zu stören beabsichtigen .
Ebenso stimmten Dr . Wiemer und Dr . Ahrend
dem Reichskanzler rückhaltlos zu . Die große Kampf¬
ansage des Zentrums an die Regierung wurde meist
ironisch behandelt . Die Erörterung über die
Lage der Reichssinanzen und allerlei Einzelheiten der
Tagespolitik brachten keine Ueberraschungen und
hoben keine besonders aktuellen Fragen heraus. Ein
Pole sprach über die Jesuiten — ein Welfe für
das Königreich Hannover . Der redefertige
Sozialdemokrat Dr . Len sch wird in seinem Zorn
weniger furchtbar als fürchterlich . Von einer An¬
näherung an das Zentrum war nichts zu merken.
Im Gegenteil ! Die Annahme der Sozialdemokraten,
daß die Nationalliberalen neulich die Anfrage wegen
der Maschinengewehre im Einverständnis mit der
Regierung gestellt hätten, wies Dr . Junck zurück.

Anfrage an den Reichskanzler.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin, S. Dez . Die Abgeordneten Dietmeyer und
Behrens haben im Reichstage folgende kurze Anfrage
eingebracht: Gedenkt der Herr Reichskanzler Maß¬
nahmen gegen das Vordringen des
amerikanischen Tabak - Trustes in
Deutschland zu treffen, um den deutschen Tabak-
bau , Tabakindustrie und -Handel sowie die darin
Beschäftigten gegen Schädigung zu schützen?

Reichstag und Wohnungsfrage.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 5 . Dez. In der Kommission des Reichs¬
tages für die Wohnungsfrage wurde über die Er¬
klärung des Bundesrates vom 2g . November , daß
die verbündeten Regierungen Beratungen über die
Resolution des Reichstages betreffend die Woh¬
nungsfrage gepflogen hätten , verhandelt . Es hat
sich vor allem darum gehandelt , die Grenzen der
Zuständigkeit zwischen dem Reich und den Einzel -
staaten festzustellen, die von einigen Staaten an¬
erkannt , von anderen bestritten werden . Es wurde
der Antrag angenommen , die Subkommission zu
beauftragen , die weitere Arbeit für die Kommis¬
sion vorzubereiten .

Aus dem Bundesrat .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 5 . Dez. In der heutigen Sitzung des
Bundesrates wurden den - zuständigen Ausschüssen
überwiesen : der Entwurf der Arzneitax « 1913, der
Entwurf einer Bekanntmachung betreffend die
Buchung des Kapitalwertes der nach Maßgabe der
§§ 616 und 617 der Reichsversicherungsordnung
gewährten Abfindung für Unfallrente und der Ent¬
wurf einer Bekanntmachung betreffend Ueber-
gangsbestimmungen für die Reichsversicherungs¬
ordnung . Dem Antrag betreffen - die Festsetzung
des Eesamtkontingents der Brennereien für das
Betriebsjahr 1912/13 wurde die Zustimmung erteilt .

Aus dem Reichsanzeiger.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 5 . Dez . Der Reichsanzeiger veröffent¬
licht heute ein Merkblatt für das am 1. Januar
1913 in Kraft tretende Versicherungsgesetz
für Angestellte .
Kommunale Verbesserungen in Freiburg.

(Eigener Drahtbericht .)
Areiburg i. Br.. 5 . Dez . Der Bürgerausschuh be¬

schloß heute den zweigleisigen Ausbau der

Straßenbahnstrecke nach dem Vorort Gün¬
terstal mit einem Kostenaufwand von 324 000 ^ l,
wobei Rücksicht genommen werden soll auf die kom¬
mende Schauinslandbahn , die demnächst den Bürger -
ausschuß beschäftigen wird . Ferner wurde beschlos¬
sen, den Gaspreis auf kommenden 1. Januar
von 20 L auf 18 -Z pro Kubikmeter
herabzusetzen .

Eine Rede des Königs von Sachsen.
(Eigener Drahtbericht.)

Dresden , 5. Dez. Heute vormittag 11 Uhr fand
im hiesigen Handelskammergebäuüe in Gegenwart
des Königs , der Reichs- , Staats - und städtischen
Behörden die offizielle Feier des 50jährigen Beste¬
hens der 5 sächsischen Handelskammern Dresden ,
Leipzig, Chemnitz, Zittau und Plauen statt . Unter
den Anwesenden bemerkte man u . a . den Vize¬
präsidenten des Reichsbankdirektoriums , v. Glase-
napp , und den Reichstagspräsidenten Dr . Kaempf .
Der Präsident der Dresdener Handelskammer ,
Geheimrat Haensel aus Pirna , hielt die Begrü¬
ßungsansprache . Darauf ergriff der König das
Wort zur Beglückwünschung. Er hob mit Genug¬
tuung hervor , daß sich Handel und Industrie in
40jähriger Friedenszeit unter dem Schutze einer
starken Regierung gut und ständig entwickelt und
durch ihr Gedeihen den Wohlstand aller Volks¬
schichten gehoben hätten . Er habe die feste Zu¬
versicht , so schloß der König , daß dem Reiche unter
der Führung des Kaisers und unter dem
Schutze seiner Land - und Seemacht die Segnungen
des Friedens noch lange erhalten bleiben . Wir
aber , die wir die Segnungen des Friedens genießen ,
wir wollen es uns in dieser ernsten Zeit gesagt
sein lassen , daß wir uns dieses kostbar« Gut nur
erhalten , wenn wir frei von aller weichlichen Ge¬
nußsucht gewillt sind , Gut und Blut
einzusetzen, unser persönliches Wohl ganz dem
Dienste des Vaterlandes unterzuordnen .

Der russische Thronfolger.
(Eigener Drahtbericht .)

b. London, 5. Dez . Aus Petersburg wird der
„Daily Mail " gemeldet, daß der Thronfolger
immer noch zu Bette liege . Es sei völlig
ausgeschlossen , daß das linke Bein jemals wieder ge¬
brauchsfähig sein werde, und wenn der Thronfolger
am Leben bleibe , so werde er sein ganzes Leben hin¬
durch lahmen.

Die Mächte und die neue Lage aus dem
Balkan .

(Eigener Drahtbericht .)
Köln, S. Dez . Die „Kölnische Zeitung " meldet an¬

scheinend offiziös aus Berlin : Die Großmächte
konnten bisher zu den Veränderungen auf der
Balkanhalbinsel keine Stellung nehmen . Die
Stellungnahme kann erst erfolgen, wenn die Mächte
wissen , welche von den Veränderungen des Krieges
von der Pforte und den Balkanregierungen vertrags¬
mäßig anerkannt sind . Erst wenn dieses Ergebnis
vorliegt, können und müssen sie Stellung nehmen.
Die Mächte haben bereits einmal ihre Bereitwillig¬
keit, mitzuwirken, zu erkennen gegeben, indem sie
in den Hauptstädten der Balkanstaaten die Anfrage
nach den Friedensbedingungen der Balkanregierungen
stellten . Darauf erfolgte der höfliche Dank dieser
Regierungen mit dem Hinzufügen , sie seien bereit,
in Verhandlungen mit der Pforte zu treten . Da die
Anfrage sehr freundlich erfolgt war , konnte man in
diesem höflichen Dank keine Unfreundlichkeit
( !) für die Großmächte erblicken . Wollten die Mächte
bei dem jetzigen Zustand der Verhandlungen irgend¬
wie hineindekretieren und zu erkennen geben, wie sie
diese Fragen erledigt zu sehen wünschten, so würden
sie sich einer Weigerung aussetzen. Das würde sie
vor die Notwendigkeit stellen , diese entweder hin¬
zunehmen oder zu anderen Maßregeln zu greifen.

Berlin. 5 . Dez . Der rumänische Thron¬
folger Prinz Ferdinand ist heute vormittag
8.36 Uhr vom Bahnhof Friedrichstrabe nach Bukarest
ab gereist . _

weitere Depeschen flehe „Letzte Nachrichten ".
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(Eigener Bericht.)
^ Paris . S. Dez . Wird Delcassö springen ?

fragt der „Eclair " im Hinblick auf die Vernehmung
des Marineministers durch den Budgetausschuh der
Kammer wegen der leidigen Pulverfrage . Es wer¬
den zur Begründung mehrere Stellen des Berichts
des Abg . Painlevö über die Marine -Pulver¬
bestände angeführt , die trotz aller Mäßigung für Del-
cassö ungeheuer bedrohlich sind . Wir greifen nur
einige heraus : Die Marineartillerie beschleunigt trotz
ihrer ungenügenden Mittel die Herstellung von Muni¬
tionen, deren Ausschiffung schon im Augenblicke vor¬
gesehen ist , da man sie an Bord bringt . . . Man muß
einen großen Teil der Schuld dafür , daß das fran¬
zösische Marinepuloer in Mißkredit geraten ist, den
unzureichenden, zusammenhanglosen und wider¬
sprechenden Maßregeln zuschreiben , die einander seit
Oktober 1911 folgten, und der unbeschreiblichen Un¬
ordnung , in der sich ein ganzes Jahr hindurch unsere
Marine herumwindet . Die ganze Welt weiß, daß
wir seit der Katastrophe der „Libertö" lange Perioden
durchzumachen hatten , in denen die Mobil¬
machung unserer Flotte gefährdet , ja
noch mehr, durch die unentwirrbare Konfusion der
ausgeschifften Munitionen unmöglich gemacht
worden war . . . Es ist furchtbar, daß die Pulver¬
vorräte , selbst die neuesten , die man zurzeit
auf unsere Schiffe bringt , noch immer wieder auf-

eknetete Elemente enthalten . . . Und immer hat
er Minister die Vorhaltungen mit patriotischen Be¬

denken abzulenken gesucht und gewußt . . . Es ist
bedrückend , sestzustellen , daß man nicht sofort nach
der Explosion der „Libertö" jede Verknetung
alter Pulverbestände untersagt hat .
Man ist schmerzlich von der Tatsache überrascht, daß
alle augenblicklich der Marine übergebenen Pulver -
bestände noch Elemente enthalten , die ein oder
mehrere Male auf warmem Wege durchgearbeitet
worden sind und daß die ersten Munitionen unserer
„Jean -Barts " aus solchen Vorräten bestehen . Sie
sind besser, sagen wir selbst, viel bester , als die, die
sie ersetzen : sie bieten aber noch weitaus nicht das
Maximum von Bürgschaften, die die moderne In¬
dustrie verwirklichen kann und die Marine hat recht,
sie nur mit Argwohn emgegenzunehmen. — Der
„Eclair " fügt hinzu, daß Delcassö nun nicht mehr
weiter bluffen kann und daß er jetzt als Angeschuldig¬
ter sich zu verteidigen hat, da das Land seine Amts-
waltung nicht länger mitansehen darf.

Deulsches Reich.
Die Denkschrift der Besitzsteuerfrage.

Die Denkschrift des Reichsschatzamtes zur Besitz¬
steuerfrage ist gegenwärtig der Gegenstand eines eif¬
rigen Msinungsaustauschs zwischen den verbündeten
Regierungen . Die „Tägl . Rundschau" teilt mit, man
verhandle jetzt darüber , jene in der Denkschrift an¬
geführten Besitzsteuerarten auszuscheiden , gegen
deren Durchführung erhebliche Bedenken vorlägen
und für die entweder im Bundesrat oder im Reichs¬
tag auf eine Mehrheit nicht zu rechnen sei. Es dürfe
angenommen werden, daß unter den größeren
Bundesstaaten schon im Prinzip eine Einigung erzielt
sein werde, noch ehe die Konferenz der leitenden
Minister in Berlin endgültig bestimme , welche Besitz¬
steuerarten dem Reichstage als Vorlage zugehen
sollen .

In der Denkschrift des Reichsschatzamtes sei auch die
Frage der Matrikularbeiträge bei verschiede¬
nen Gelegenheiten besprochen . Die Frage sei aus
dem Grunde aktuell, weil die gelegentlich der Finanz¬
reform unter den Bundesregierungen getroffene Ver-
. . . . .

Kinderscheuchen.
Eine Studie zum Nikolaustage.

Von Gerhard Dröge.
(Nachdruck verboten .)

Es werden wohl wenige Tage des Jahres von
unserem Kleinkindoölkchen mit so gemischten Gefühlen
erwartet , wie der 6 . Dezember, in dessen Abend¬
stunden St . Nikolaus, der Vorbote des heiligen
Christkindes, hausieren geht und mehr oder weniger
ungestüm mit der Türe zum Hause hereinfällt.
Welche Schreckgestalt ! Was für ein Ungetüm ist doch
dieser abendliche Galt ! Ein rauher , zottiger Pelz
oder „ link gemachter

'' Rock, auch wohl ein langer
Mantel — mit einem zerschlissenen Strohseile lcher
zerfaserten Stricke umschlungen — ist seine charakte¬
ristische Körperhülle, doch kann sie auch aus einer
naturwüchsigen Rindshaut bestehen , aus der noch die
ungefügigen Hörner herausragen , was beispielsweise
noch in Schwaben beobachtet werden kann. Das un¬
kenntlich gemachte Gesicht ist entweder geschwärzt
oder mit einem verwilderten Greisenbarte versehen,
und auf dem wirrhaarigen Kopfe sitzt ein ziemlich
formloser, breitkrempiger Hut oder eine räudige Pelz¬
kappe : ja wohl gar ein langzipfeliges Federkissen wird
zur geeigneten Kopfbedeckung ausersehen, besonders
in ostalpinischen Gegenden. Während die rechte
Hand einer besenartigen Birkenrute zu den nötigen
Schwingungen verhilft, hat die linke krampfhaft jene
rasselnde Eisenkette oder dumpftönende Kuhschelle er¬
faßt , mit der sich St . Nikolaus oder Knecht Ruprecht
in höchst geräuschvoller Weise anmeldet.

Eingetreten, sragt nun der „rauhe Klaus" mit
seiner barschen Stimme die großen Kinder — das
kleinste Völkchen hat sich wohlweislich schon versteckt,
— ob sie beten können , ja in Tirol und Thüringen
fordert er sie herrisch auf : „Wollt ihr beten" . Er
hat höhere Vollmacht dazu:

Ich komme vom hohen Himmel herab,
Will schau

'n, ob ich brav ' Kinder Hab
' —

behauptet der selbstbewußte „Pelzbub" in Hohen-
zollern-Sigmaringen . Im allgemeinen verhalten sich
die gefragten Kinder ziemlich wortkarg, obgleich sie
vorher auf dem großen Pferde ritten und sogar be¬
drohliche Reden gegen den zweideutigen Gaben-
bringer ausstießen.

Herrsche - Herrsche-Rupperich,
Wenn de kommst , da schupp Ich dich.
Werfe dich zum Master nein,
Daß de brichst Hals und Bein ! —

reimt die beherzte Jugend im südlichen Thüringer
Walde. Doch, der alte Brummbär weiß sich mit
seiner schwanken Rute schon den nötigen Respekt zu
verschaffen , ja ungehorsamen, faulen und hohn-
iächelnden Sprößlingen droht er sogar mit Gefangen¬
schaft in seinem geräumigen Zwillichsacke . Die darin

einbarung , die Matrikularbeiträge aus 80 L pro
Kopf der Bevölkerung für einen Zeitraum von fünf
Jahren festzusetzen, am 1 . April 1914 ablaufe. Der
Reichstag habe bisher dieses Abkommen stillschweigend
gut geheißen. Verschiedene kleine Bundesregierungen
wollen anstreben, diese Vereinbarung auf weitere
fünf Jahre zu erneuern , aber nicht auf Grund eines
stillschweigenden Uebereinkommens, sondern im Wege
einer gesetzlichen Festlegung. Wie sich der Reichstag
zu diesem Plane verhallen wird, steht allerdings
dahin.

Analphabeten vnd Unterrichtskosten in den
europäischen Staaten .

Nach der „ Sozialen Kultur " hat der schwedische
Statistiker Sundberg eine Statistik über den Stand
des Volksunterrichts in den europäischen Staaten
herausgegeben, nach welcher das Deutsche Reich
0,05 Prozent , Schweden und die Schweiz je 0.1,
Dänemark 0,2, Großbritannien 1,0, die Niederlande
2,1, Frankreich 2,0 , Finnland 4.9, Belgien 10,2,
Oesterreich -Ungarn 25,7 , Griechenland 30 , Italien 31,3 ,
Bulgarien 53 , Serbien und Rußland je 62, Portugal
70 und Rumänien 75 Prozent Analphabeten zählt.
Die gesamten Ausgaben für den Bolksunterricht be¬
tragen in ganz Europa rund 2000 Millionen Kronen.
Rußland , das den vierten Teil der Bevölkerung
Europas besitzt, partizipiert an diesen Ausgaben nur
mit einem Zwanzigstel, das Deutsche Reich
mit einem Drittel , Großbritannien mit einem
Viertel, Frankreich mit einem Achtel und Oesterreich
mit einem Zehntel . _

Der Kaiser über Religion und Kirche. Die be¬
kannten Aeußerungen des Kaisers bei seinem Be¬
such in der Sch weg gegenüber den Professoren
Meyer -Zürich und Hadorn -Bern über seine Stel¬
lungnahme zu Religion und Kirche kamen in der
Zweiten sächsischen Kammer zur Sprache . Der Ab¬
geordnete Nitzschke hatte vor einigen Tagen bereits
diese Aeußerungen erwähnt . Ihre Richtigkeit war
aber vom Kultusminister antzezweiselt worden . Der
Abgeordnete hotte sich daraus an Professor
Meyer gewandt und von diesem folgenden Be¬
scheid erhalten : Der Kaiser Hobe in der Tat ge¬
wünscht, daß die Pfarrer dem Volke nicht sowohl
Dogmen predigen , sondern es daran gewöhnen
möchten, sich bei allem zu fragen , was Christus
dazu sage . Anderseits betonte freilich auch der
Kaiser , daß die Kirche die festen Formen
nicht entbehren könne . Dies müsse man
der Objektivität wegen hinzufügen , um so mehr,
da damit auch die letzte Entscheidung im Falle
Traub übereinstimm« . „Doch besteht deswegen " ,
so fügt Professor Meyer hinzu , „ jene neulich« Aeu -
ßerung zu Recht, und ich durste sie um so mehr
Mitteilen , als Professor Hadorn in Bern von dem
Gespräch des Kaisers im Berner Münster das
Gleiche berichtet hatte , lange vor meinem Bericht ."

Aus dem preußischen Abgeordnetenhaus. Die An-
wesenheitsgelder-Kommission des Abgeordnetenhauses
hat den Antrag auf Gewährung von Freikarten für
die ganze Monarchie und die ganze Dauer der
Legislaturperiode mit 12 : 9 Stimmen , den Antrag
auf gesetzliche Einführung von Anwesenheitsgeldern
mit 14 : 7 Stimmen abgelehnt.

Das preußische Abgeordnetenhaus besprach die Zen-
trums -Interpellation Nellcnborn betr. den Notstand
in den rheinischen Winzerkreisen . Seitens
des Landwirtschaftsministers Freiherrn v . Schor -
lemer wurde das Vorliegen eines Notstandes in
den in Frage kommenden Gebieten bestritten, so daß
Anlaß zum Erlaß eines Notgesetzes nicht gegeben sei.

Eine für die ärztliche Approbation von Frauen
wichtige Bundesraksentscheidung. Wie man uns
schreibt , dürfte der Bundesrat den Anträgen dreier
Bundesstaaten , Preußen , Sachsen und Baden ,
wegen der Anerkennung der Reifezeugnisse von Stu -

befindlichen Gaben , wie : Aepfel , Nüsse , getrocknete
Pflaumen , Zuckersachen u. a . verteilt nämlich nur
der „gute Klaus "

(St . Nikolaus) , während der bös¬
artig gesinnte Knecht Ruprecht Tannenzapfen , Stein¬
kohlen und faulige Aepfel oder Kartoffeln in der
heimgesuchten Stube umherstreut . Und das geschieht
erst , nachdem er tüchtig um sich gehauen hat , wes¬
halb man ihn in Frankreich meist als „Vater Züch¬
tiger"

(pörs k'ouettnrä ) betitelt. Am häufigsten
treten die kinderscheuchenden Gestalten des Nikolaus¬
abends in südlichen Gemarkungen Deutschlands auf,
besonders in Tirol , Oesterreich und in der Schweiz.
Der nordböhmische „Butzegraul" geht zwar nur mit
seiner schlagfertigen Gerte einher, ebenso wie bei
Konstanz der gestrenge „ Pelznickel "

, doch hat schon
ihre abenteuerliche Ausstaffierung für kindliche Ge¬
müter viel Abstoßendes und Widerwärtiges , was
auch vom schwäbischen „ Herschekloas " gilt , der als
förmliches Ungeheuer erscheint . Don feiner ungekün¬
stelten , perückenartigen Kopfbedeckung hängen in dich¬
ten Reihen lange Pferdehaare herab. Das Gesicht
verhüllt ein notdürftig durchlochter Hasenbalg, und
der untere Teil des in einem weiten Tierfelle stecken¬
den Körpers ist mit Stroh und Werg umwickelt , bis
hinab zur riesigen Fußbekleidung. Diese abscheulichen
Popanze werben von verständigen Eltern meist gar
nicht ins Haus gelassen , während andere sie erst recht
Hereinrufen, um unter ihrem unbotmäßigen Nach¬
wuchs» „fürchterliche Musterung halten" zu lassen , da¬
mit später Beten, Lernen und Aufmerken schneller
und williger von statten gebt ; ja „man glaubt auf
diese Weise für das ganze Jahr der elterlichen Ver¬
pflichtung nachgekommen zu sein"

. Nun , eine ge¬
linde Einschüchterung unartiger und fauler Kinder
durch den nikolausabendlichen Rutenschwinger ist ge¬
rade nicht zu verwerfen , doch als pädagogisches Zucht¬
mittel darf sie nicht zur Geltung kommen . Der böh¬
mische „Zemba" — nach Schmoller soviel wie Polter¬
geist bedeutend — drückt sein absonderliches Wesen

'nur durch oberflächliche Vermummung und barsche
Stimme aus , und der „schwarze Ruprecht" nieder-
österreichischer Ortschaften klirrt mit einer großen
Kette unterm Fenster, „um die Befehle seines Herrn
zu vollziehen" .

Im westlichen Deutschland ist St . Nikolaus das
kinderschreckende Wesen , obgleich er anderseits auch
als langersehnter Gabenspender erscheint . Woher
rührt dieser seltsame Doppelcharakter? Das läßt sich
nicht so ohne weiteres bestimmen. St . Nikolaus, der
sagenhafte Bischof von Myra , war in den Tagen der
Bekehrung unserer heidnischen Vorfahren als voll¬
wertiger Heiliger zum Nachfolger des gestürzten
Wodan ausersehen worden, weshalb er wie dieser
nicht nur auf einem leibhaftigen — und später figür¬
lich nachgeahmten — Schimmel ritt , sondern auch
segnend allerhand Gaben unter die ihn verehrende
und betende Menschheit verteilte. Besonders gewogen
war er guten Kindern, für die er gern seine milde
Hand auftat . Da jedoch das kernige Heidentum ehe-

dienanstalten seine Zustimmung erteilen. Rach den
Bestimmungen über die Neuordnung des Höheren
Mädchenschulwesens in Preußen vom Jahre 1908
verleiht die Reifeprüfung der Studienanstalt , die in
ihren drei Zweigen derjenigen der verschiedenen
Höheren Lehranstalten für die männliche Jugend ent¬
spricht, die Berechtigungen der Oberrealschule , des
Realgymnasiums und des Gymnasiums , soweit sie
für Frauen in Betracht kommen . Da jedoch durch
die Prüfungsordnung für Aerzte, die der Bundesrat
im Jahre 1901 erlösten hat. im Deutschen Reiche die
staatliche Approbation das Reifezeugnis einer
Höheren Knabenschule voraussctzt , so bedurfte es zu¬
nächst der Anerkennung der Reifeprüfung der
Studienanstalten als gleichberechtigt mit denen der
höheren Schulen. Diese Anerkennung wird der
Bundesrat nunmehr , nachdem alle entgegenstehenden
Bedenken durch die Gestaltung der Lehrpläne der
Studienanstalten beseitigt sind, aussprechen.

Der Beamtenstand in der Sozialdemokratie. In
der Presse veröffentlichte Statistiken ergeben einen
Schluß auf das ungefähre Wachstum des deutschen
sozialdemokratischen Beamtenheeres . Im Jahre 1902
betrug die Zahl 433 , 1903 659, 1905 1095, 1906
1432, 1907 1871 , 1908 2215 , 1909 2474 , 1910 2716
und 1911 2948 . Die Zahl der sozialdemokratischen
Angestellten und Beamten hat sich also in 10 Jahren
nahezu versiebenfacht . Die jetzt vorhandenen Be¬
amten verteilen sich in folgender Weise : Arbeiter¬
sekretäre 143, Parteiangestellte 11 , Gewerkschaftliche
Angestellte 1718 , politische Redakteure 273, Kranken¬
kastenangestellte 95, Buchhandlungsongestellte 110 ,
Expedienten 284, Geschäftsführer 113, Schriftsteller 43,
Berichterstatter 58.

Aus Laden.
Hofbericht .

Karlsruhe , 5 . Dez. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog hörte im Lause des heutigen Tages
die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von
Bodman , des Geheimerats Dr. von Nicolai
und des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wil¬
helm wird heute zum Winterausenthalt wieder hier
eintreffen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden , dem Rechnungsrat a . D.
Richard Stöcker in Waldshut das Ritterkreuz
2 . Klasse mit Eichenlaub des Ordens vom Zährin¬
ger Löwen zu verleihen , dem Bankier Max Gold -
schmidt in Mannheim die untertänigst nach-
oesucht« Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des
Großh . Hessischen Verdienstordens Philipps des
Großmütigen zu erteilen , den Hauptkassier , Rech¬
nungsrat Albert Kind bei der Eisenbahnhaupt¬
kaste, unter Belastung des Titels Rechnungsrat zum
Hauptkastenverwalter und den Bureaubeamten bei
der Eisenbahnhauptkaste , Rechnungsrat Johann
End res , unter Belastung des Titels Rechnungs¬
rat zum Hauptkassier bei der Eisenbahnhauptkasse
zu ernennen .

Da Uebertragung der Ober -Postdirektorstelle in
Karlsruhe an den Geh . Ober -Postrat und Vortra¬
genden Rat im Reichspostamt, Oster , hat die
Höchstlandesherrliche Bestätigung erhalten .

Ferner wird eine Bekanntmachung veröffentlicht ,
Veränderungen im Gerichtsvollzieherdienst betr .

Personal -Veränderungen im Bereite des
14 . Armeekorps .

o . Beck , Lt . im Füs . -Regt. Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hohenzollern.) Nr . 40, der Abschied
bewilligt.

mals nur schwer zu beseitigen war , so machten über¬
eifrige Bekehrer die unsterblichen Germanengötter
mit allen Kräften verächtlich und lächerlich , um sie
so dem zähgläubigen Volke zu „ verekeln "

, widerwär¬
tig zu machen . Davon übertrug sich ein gut Teil
auch auf den heiligen Nikolaus, in dem doch der alte
Eötteroberste fortlebte. Zur Freude und Ergötzlich -
keit der lieben Jugend wurden daher schon früh
förmliche dramatische Aufführungen und Umzüge am
Vorabende des Nikolausgedenktages veranstaltet, in
denen der verkannte Heilige eine geradezu schmach¬
volle Rolle spielte und zum förmlichen „Knecht "
herabgewürdigt wurde, den man auch wohl „Rup¬
recht" nannte , denn gerade dieser Name, hergeleitet
aus Hruodperaht , Ruotperht , war eine alte Neben¬
benennung Wodans und zeigt seinen verächtlichen
Beigeschmack noch in der verstümmelten Form
„Rüpel" . Seine göttliche Seite bekundet Ruprecht
— der „Ruhmglänzende" bedeutet sein Name — in
seiner Eigenschaft als Gabenverteiler . In den er¬
wähnten Volksbelustigungen am Vorabende des
sechsten Dezembertages trat er meistens als kinder¬
schreckender Knecht de» frommen Bischofs Nikolaus
auf.

Wenn im Trauntale (Oesterreich ) der leibhaftige
Satan einhergeht, um Kinder zu stehlen , so erinnert
auch dieser sagenhafte Zug an den heidnischen Wodan ,
den inan anfänglich zum gefürchteten Teufel herab-
würdigte . Auch Knecht Ruprecht schreckt nicht nur
die lieben Kleinen, sondern verführt sie hier und da
sogar. „Zu Reyglisweiler (Schwaben) bestellte ein¬
mal ein Vater einen Buben als St . Klosen verkleidet
zu seinem Mädchen. Nach dem Betläuten klopfte
es an , und man rief herein ! Der Klosen war aber
nicht geheuer und hatte Bocksfüße , deshalb sprang
die beherzte Mutter sogleich zum Weihwasserkessel .
Der Teufel fuhr in di« Höhe und nahm des Mannes
Kind mit hinauf . Er ließ es erst fallen, als die
weinende Mutter zum Himmel schrie und betete. Das
Kind bekam das fallende Weh und lebte zum guten
Glück nicht lange.

" So erzählt Professor Birlinger ,
und eine ähnliche Teufelstat vollbrachte nach Lütolfs
Mitteilung der schweizerische Kinderräuber „ Schmutz -
li "

. Als einst im Patznaunertale (Tirol ) ein un¬
geratenes Kind trotz mütterlicher Ermahnungen
„nicht anders ward"

, wurde scherzweise zum nächsten
Nikolausabend der langgehörnte „Klaubauf" bestellt ,
der auch kam, aber das zu warnende Kind mit hinauf¬
nahm ins düstere Luftgebiet, worüber sich die arme
Mutter zu Tode grämte . Heute noch ist in vielen
Orten Tirols der großnasige, langfingerige Klaubauf
mit seinen glühenden Augen ein gefürchtetes
Schreckensgespenst , das laut brüllend und zähne¬
knirschend durch Straßen und Gasten schweift, um
unartige Sprößlinge zu Haschen und in seinem ge¬
räumigen Bügelkorbe fortzuschleppen . Nicht besser
treibt es in Mähren der vermaledeite „Krampus ",
auch „Rauchwuzzel" genannt , der am Nikolausabend
trotz seines lahmen Bocksbeines hinter dem er-

Erstes Blatt.
— Mörsch , S . Dez. Dar Ergebnis der Lieh .

zählung ist folgendes: 116 Pferde (gegen 118 im
Vorjahre ), 966 Stück Rindvieh (982 ), 751 Schweine
(936), 314 Ziegen (298 ), 4435 Federvieh (4632 ) . In
Sulzbach wurden gezählt: 7 Pferd« ( 6), 173 Stück
Rindvieh (178 ), 0 Schafe (1), 184 Schweine (222),
46 Ziegen (39), 105 Bienenstöcke (87) , 4 Gänse und
Enten (11 ), 29 Tauben (36), 578 Hühner (603), 15
Hunde (14), 61 Kaninchen (62). 25 Hausschlachtungen
(27) .

: : Mannheim , 5. Dez . Wie das Telegraphenamt
der Handelskammer mitteilt» ist die zweite
direkte Fernsprechleitung Mannheim .
Hamburg in Betrieb genommen worden.

rr . Mannheim, 5 . Dez . Im alten Rathaussaale fand
gestern abend eine von Oberbürgermeister Martin
einberufene Versammlung statt, die den Ausgangs¬
punkt für eine systematische Pflege der musikalischen
Kunst in Mannheim bilden dürfte. Eingeladen n> ren
die Vertreter der Korporationen und Einzelpersön.
lichtesten , die zur Musikpflege in irgend einer Be¬
ziehung stehen. Unser Stadtoberhaupt erösfnete die
Versammlung mit einer großzügigen, weitblickenden
Rede, die von neuem zeigte , welch großes Interesse
er besonders der Pflege dieses Kunstgebietes entgegen-
bringt . Aus den eingehenden Darlegungen ist her-
vorzuheben, daß der Oberbürgermeister eine Aus¬
gestaltung der Dolkskonzerte , die seit 1903 von der
Stadt und hiesigen Gesangvereinen veranstaltet wer¬
den , als eine der Hauptaufgaben in der nächsten
Zukunft ansieht. Die Volkskonzerte sollen nach einem
einheitlichen Plane in der Weise gestaltet werden,
daß alle Konzerte, die im Lause des Jahres gegeben
werden, bei einer Zentralstelle angemeldet werden,
damit schon zu Anfang des Jahres die Zahl der Kon¬
zerte bekannt ist und aus die Ausgestaltung der Pro¬
gramme Einfluß genommen werden kann. Die
Ueberschüsse sollen nicht mehr in die Kaste des Ver¬
eins , der das Konzert veranstaltet , fließen, sondern
in eine gemeinsame Kaste . Dafür soll den Konzert-
oeranstaltern auch das Risiko genommen werden.
Die Ueberschüsse will man u . a. zur Aufführung be¬
sonders wertvoller musikalischer Werke verwenden.
Um eine Zwischenstufe zwischen den Dolkskonzerten
zu Einheitspreisen , die für die minderbemittelte Be¬
völkerung bestimmt sind, und den teuren Akademie¬
konzerten zu schaffen, sollen Volkssinsoniekonzerte
veranstaltet werden» die denjenigen Bevölkerungs¬
schichten, die nicht die Dolkskonzerte besuchen sollen
und wollen, denen aber auch die Akademiekonzerte
zu kostspielig sind, Gelegenheit geben , gute Musik
für wenig Geld bieten. Zur Hebung des musikali¬
schen Geschmacks soll ferner eine musikalische Dolks -
bibliothek gegründet werden, die in erster Linie die
Aufgabe hätte, dafür zu sorgen , daß gutes Noten¬
material , das sonst überhaupt nicht oder nur für
viel Geld zu haben ist, an Reflektanten leihweise
abgegeben wird . Dieses Material müßte vor allem
die Werke umfasten, die in den Volks - und Volks¬
sinfoniekonzerten zur Aufführung gelangen. Weiter
hätte die musikalische Dolksbibliothek einen kleineren
Kreis von Musikfreunden in die Idee der aufzuführen¬
den Werke durch konservatorische Vorträge ein¬
zuführen.

Für die Allgemeinheit sollen sogen . Einführungs¬
abende veranstaltet werden. Die Versammlung er¬
klärte sich mit diesen Richtlinien einverstanden und
wählte Zeinen 15köpfigen geschäftsführenden Ausschuß ,
der die weiteren Maßnahmen in die Wege leiten soll.
Es werden jedenfalls noch mehrere Subkommissionen
gebildet, die sich in die Arbeit teilen. Wenn die
Sache energisch und planmäßig gefördert wird, dann
ist nicht daran zu zweifeln, daß die Pflege der musi¬
kalischen Kunst in Mannheim zu gleichen Erfolgen
führt , wie die Pflege der bildenden Kunst.

— Mannheim , 5 . Dez. Gestern abend wurde
aus dem um Uhr von Sandhofen nach der
Neckarstadt fahrenden Eisenbahnzug eine

schreckten Kindervolke herrennt , um die erreichbaren
Opfer in die aufgehockte Butte zu stecken . Aehnlich
gebärdet sich der Berchtesgadener „Buttenmann ",
während an der mittleren Donau die berüchtigte
„Butt 'frau " auf der nächtlichen Kinderjagd begriffen
ist , ja die weit bösartiger gesinnte „Lucia" Böhmens
droht sogar, die Kinder zu töten.

Im allgemeinen nimmt unter modernen Einflüssen
auch die verwerfliche Einschüchterung der empfäng¬
lichen Jugend durch schreckende Klausgestalten Immer
mehr ab, doch in einigen Ländern ist dieser Mummen¬
schanz noch ziemlich verbreitet und bodenständig. In
den bekannten Tagen der geistigen Aufklärung ver¬
suchte man auch gegen die überlebte Sitte anzu¬
kämpfen, doch gelang es erst einer einsichtsvolleren
Pädagogik, jeden schädlichen Kinderschreck künstlichen
Gepräges zu verpönen. Im Jahre 1786 schrieb der
verständige Keller in seinem interessanten Buche
„Gegen den Aberglauben" : „ Um kleine Kinder zu
schrecken und in Gehorsam zu halten, erdichtet man
allerlei scheußliche Personen und Tiere , die kommen
und sie fressen würden , wenn sie nicht stille wären .
Man sagt ihnen von einem Knecht Ruprecht, Mum -
lax, schändlichen Klaus , von Teufeln mit Bockshör¬
nern u . a . Diese phantastischen Bilder drücken sich
dem zarten Gehirn der Kinder so fest ein , daß sie in
mehreren Jahren kaum davon loskommen können .

"
Gleichsam ergänzend hierzu bemerkt Fischer einige
Jahre später — im „Buch vom Aberglauben" —:
„Man würde staunen, wenn man die Menge der
Kinder wissen sollte , die vor Schreck über einen sol¬
chen Anblick gestorben.

" Nun , es handelte sich bei
diesen unseren heutigen Kinderscheuchen um ein ur¬
altes Erziehungsmittel , denn schon die klassischen
Griechen und Römer sagten ihren ungeratenen
Sprößlingen , daß sie von den entstellten Zyklopen
Argos und Steropes oder von dem kohlengeschwärz¬
ten Merkur geholt würden . Plutarch erzählt von
zwei gefürchteten Schreckgestalten , Arco und Alphito ,
rügt aber auch gleichzeitig solche unvernünftige
Mütter , die mit ihnen drohten. Nach Juvenal wie¬
sen römische Ammen drohend hin aus den wider¬
wärtigen Manducus , eine bei öffentlichen Aufzügen
viel oorgestellte groteske Figur , die einem riesigen
Nußknacker glich und jedenfalls den kinderfressenden
Saturn nachbilden sollte . Später war auf italieni¬
schem Boden „Befana "

, ein vermummtes , puppen-
artiaes Gespenst , das man zum Epiphaniasfeste ans
Fenster zu setzen pflegte . In Tours bedrohte man
unbrave Kinder mit dem umgehenden Geiste des
Königs Hugo. Deutsche Märchen und Sagen wiede¬
rum lassen darauf schließen, daß man im alten
Deutschland die lieben Kleinen im Falle der Unbot-
mäßigkeit einschüchterte mit den Worten : „ Die Drut
kommt !" — also ein abschreckendes weibliches Wesen ,
das gleichbedeutend gewesen sein dürste mit der
„wilden Berta " Schwabens und Frankens . Heute ist
bei uns der „schwarze Mann " noch der am häufigsten
in Aussicht gestellte Kinderunhold.



Nr. 338 . Seile 3.Erstes Blatt._
« ostkassette mit 670V Bargeld geraubt ?
Die Tat geschah - wischen Sandhofen und Waldhos .
Der Täter Hot dos Fenster der abgeschlossenen Tür
rum Postabteil eingedrückt und daraus die Kassette ,
welche die Darablieserung des Postamts Sandhofen
enthielt , entwendet . Von dem Täter fehlt vorläu¬
fig jede Spur . Die Bahnstrecke sowie das an¬
stoßend « Feld und Waldgelände wurden , wie das
N . Mannh . Dolksbl .

" meldet , am Abend und in
der Nacht eingehend abgesucht , jedoch ohne Erfolg .

Ein 19 Jahre alter Hilfsmonteur aus Heidel¬
berg , der in der Unfallstation des Ludwigshafener
Elektrizitätswerks beschäftigt war , kam gestern
abend der Starkstromleitung (8000 Volt ) zu nahe
und brach tödlich getroffen zusammen .
Der auf so tragische Weise ums Leben gekommene
junge Mann war der einzige Ernährer seiner be¬
tagten Mutter .

X Rohrbach . S. Dez . Der Firma Fuchs wurde
die Lieferung eines neuen Hofsalonwagens
für das Groß herzogspaar übertragen . Aus
diesem Anlaß fand eine Besichtigung der Fuchsschen
Waggonfabrik durch den Finanzminister Dr . Rhe i n-
boldt sowie durch den Ministerialdirektor Dr .
Schulz statt .

X kehl , 5. Dez . In Holzhausen wurden die
Gebrüder Knobloch von den beiden Feldhütern
beim Wildern überrascht . Durch die Gendarmerie
wurde eine Haussuchung vorgenommen , die die Ge¬
brüder vollkommen als Wilderer dokumentierte .

: : Lahr . 5 . Dez . Kirchenrat ll . Bauer konnte
gestern seinen 80 . Geburtstag feiern . Der Geistliche
erfreut sich einer bewundernswerten geistigen und
körperlichen Frische .

* Breisach , S . Dez . In Neubreisach brann¬
ten zwei Wohnhäuser vollständig nieder .

* Welschenfleinach , S. Dez . Die kürzlich fest¬
genommenen Besitzer des Gasthauses zum „Badischen
Hof"

, Wirt Ott und dessen Ehefrau , wurden aus
der Haft entlassen , da die Verdachtsgründe ,
die zu ihrer Verhaftung führten , sich nicht aufrecht
erhalten ließen .

Schopfheim . 5. Dez . Im Schnee st urm ver¬
irrten sich am Montag abend zwischen Terfpach
und dem Mecklenhof der Landwirt Adolf Schmidt
von Eerspach mit seinen zwei Dienstknechten . Sie
waren nachmittags mit Pferden nach dem sogenann¬
ten „ Silberloch " zum Holzschleifen gefahren . Als
sie nachts 12 Uhr noch nicht heimgekommen waren ,
begaben sich die Angehörigen aus di« Suche und
fanden Schmidt und die beiden Knechte in jämmer¬
lichem Zustande . Der eine der Knechte , Reinhard
Weniger , mußt « auf ein Pferd gehoben und
so nach dem Dorfe gebracht werden . Als man
später nach dem Knechte sah , war er tot .

* Skaufen , 5. Dez . Der italienische Erdarbeiter
Melani wurde in erkranktem Hu,runde aus «er
Straße ausgefunden und in das Spital ge¬
bracht , wo er kurz nach seiner Einlieferung starb .
Da der Mann über heftige Schmerzen im Leibe
klagte , ist anzunehmen , daß er überfahren und inner¬
lich schwer verletzt wurde .

— Waldshut . 5 . Dez . Der 65 Jahre alte pensio¬
nierte Grenzaufseher Martin Gersbach , Veteran
von 1870/71 , aus Schweikhof , Amt Säckingen ge-
bürtig , wurde während eines Spaziergangs vom
Schlage getroffen und war alsbald tot .

X Lörrach , 5. Dez . In der Fabrik von Köchlin ,
Baumgartner L Cie . hier , wurde der 27 Jahre alte
ledige Arbeiter Bürgin von Lörrach - Stetten , der
an einem mechanischen Aufzug beschäftigt war , von
einem zurückschnellenden Triebe ! am Kopf derartig
getroffen , daß er besinnungslos ins städtische Kranken¬
haus gebracht werden mußte . Die Verletzungen sol¬
len sehr schwer sein .

X Höllstein (A . Lörrach ). 5. Dez. Nach voraus -
gegangenem Streit wegen eines Darlehens ver¬
setzte der 18jährige Fabrikarbeiter Heuberger
dem Landwirt H. Glaser drei Messerstiche .
G . hat lebensgefährliche Wunden erhallen .

Aus dem Stadtkreise.
Dichter Nebel . Gestern nachmittag bald nach 5

Uhr stellte sich in der Stadt dichter Nebel ein , der
namentlich in den vorgerückten Abendstunden so
undurchdringlich wurde , bah der Verkehr sich sehr
schwierig gestaltete . Die Lufttemperatur ist trotz
des Nebels erheblich gesunken und betrug um 8 Uhr
4 Grad unter Null .

Prinz Rangs » von Siam besuchte in Begleitung
des Regierungsrates im Ministerium des Unterrichts ,
Armbrust er , und des Stadtschulrats Dürr ver¬
schiedene hiesige Schulanstalten , so vormittags die
Südendschule , die Sophienschule und die Knaben¬
fortbildungsschule : nachmittags wohnte er dem Unter¬
richt der Kurse für sprachleidende Kinder , geleitet von
Oberlehrer Stoffel , an . Außerdem hat der Prinz
in den letzten Tagen eine Anzahl anderer Schulen ,
so die Gewerbeschule , die Baugewerkeschule , das
Lehrerinnenseminar u . a . m . besucht.

Dürgerausschußvorlage . Der Stadtrat beantragt ,
der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu
erteilen , daß die Walhallastraße , zwischen Albuser -
und Eisenlohrstraße , ortsplanmäßig hergestellt und
mit Kanalisation , Gas -, Wasser - und Kabelleitung
versehen , der erforderliche Aufwand im Gesamtbeträge

Karlsruher Tagbilitt , F^iiaa , den 6 . Dezember 1912.
von 36 090 aus Anlehensmitteln bestritten , dieser
Kredit bis zum Rechnungsabschluß für das Jahr 1913
offen gehalten und schließlich folgender Gemeinde -
beschluß erlassen wird : „Die Eigentümer der an der
Walhallastraße , zwischen Albufer -, und Eisenlohr ,
straße , angrenzenden Grundstücke haben der Stadt
die Strahenkosten zu ersetzen . Es finden di« „all¬
gemeinen Grundsätze über den Beizug der Eigen¬
tümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach
8 22 des Ortsstraßengesetzes "

(Beschluß des Bürger¬
ausschusses vom 21 . Juni 1909) mit der Maßgabe
Anwendung , daß hinsichtlich der unbebauten Grund¬
stücke die Beiträge fällig werden , sobald die Ortsstraße
benützbar ist."

Skädt . Arbeitsamt . (Zähringerstraße 100 .) Im
Monat November 1912 gelangten in dem männlichen
Arbeitsnachweis 1375 Arbeitsstellen gegen 810 im
gleichen Monat o . I . zur Anmeldung . Arbeitsuchende
meldeteten sich 2517 (2012). Eingestellt wurden 1273
(705 ) Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis
wurden 819 ( 624 ) Arbeitsstellen angemeldet . 869
(769 ) Personen suchten um Arbeit nach. Eingestellt
wurden 594 (417 ) Personen . In der Abteilung
Wohnungs - und Schlafstellennachweis wurden 60 (17 )
kleine Wohnungen , Zimmer und Schlafstellen ange¬
meldet und vermietet 14 (3). Bei der Rechtsaus¬
kunftstelle suchten 306 (478 ) Personen in 314 (571)
Fällen um Rat und Auskunft nach . Auf die ein¬
zelnen Rechtsgebiete verteilen sich die Auskünfte
wie folgt : Arbeite - und Dienstvertrag 67 , Kronken -
Unfall - und Invalidenversicherung 28 , Gemeinde - und
Staatsangelegenheiten 10, Bürgerliches Recht 153,
sonstige zivilrechtlich « Angelegenheiten 13, sonstige
öffenllich rechtlich« Angelegenheiten 4, Strafrecht¬
liches 13, Sonstiges 26 . Die Arbeitsvermittllung er¬
folgt für Arbeitgeber ( auch Dienstherrschaften ) wie
für Arbeitnehmer ( Dienstboten ) völlig unentgeltlich :
ebenso die Nachweisung von Kleinwohnungen und
Schlafstellen . Auch ist die Erteilung von Rechtsaus¬
künften an minderbemittelte Personen und die An¬
fertigung von Schriftsätzen gänzlich kostenfrei .

Jubiläum . Herr Karl Sauer kann am morgigen
Tag « aus eine 25jährige ununterbrochene Mitarbeit
bei der Firma N . Breitbarth zurückblicken. Der Ju¬
bilar , der sich allleitiger Wertschätzung und Beliebt -
heit erfreut , dürfte auch durch seine unermüdliche ,
rastlose Tätigkeit zur heutigen Blüte und Aus¬
dehnung seiner Firma in vorteilhaftester Weise bei¬
getragen haben . So werden ihm d«nn auch zu
seinem Berufsjubiläum von vielen Seiten herzliche
Glückwünsche dargebracht werden .

Lin Zimmerbrand war " eltern vormittaa Sckiller -
straße 31 ausgebrochen . Die Feuerwache mußte ein -
greifen , konnte aber das Feuer löschen, ehe größerer
Schaden entstanden war .

Vereine. Veranstaltungen und VorMruugeu
v . Arbeikerbildungsverein . Am Montag ver¬

anstaltete der Arbeiterbildungsverein einen sehr gut
besuchten Vortragsabend . Der vom Vereinsvorsitzen -
dcn als ein Freund des Vereins begrüßte Stadtpfarrer
Hindenlang hielt einen Vortrag über Anselm
Feuerbach . Der Vortragende erörterte zunächst
das Verhältnis des Arbeiters zur Kunst , anknüpfend
an Richard Wagners Wort : Aus mühselig beladenen
Taglöhnern der Industrie wollen wir alle zu schönen,
starken Menschen werden , denen die Welt gehört als
ein ewig unversiegbarer Quell des höchsten Genus¬
ses . In der Kunst der Linien und Farben sucht der
Arbeiter weniger in der Darstellung der ihn bei der
Arbeit umgebenden Welt die Erhebung , sondern
viel mehr in dem seiner Welt Fernliegendem . Frei¬
lich die Kunst Feuerbachs setzt eine bestimmte Bil¬
dungshöhe voraus , die aber mehr eine hohe Stufe

des geistigen Verlangens ist. Gute Augen und warme
Herzen verlangen seine seelenoollrn , vor allem die
innerliche Bewegtheit darstellenden Bilder . Unter
steter Bezugnahme auf die persönlichste aller Selbst¬
biographien , auf „ Ein Vermächtnis von A . Feuer¬
bach" zeichnete der Vortragende den Lebenslauf des
Künstlers mit all seiner Tragik , die Persönlichkeit
und die künstlerische Entwicklung Feuerbachs . Nach
dem äußerst fesselnden Vortrag folgte die Vorführung
der Lichtbilder . Die Diapositive waren durch die
Güte von Geh . Hofrat v . Oechelhaeuser dem Verein
zur Verfügung gestellt . Sie wurden wirkungsvoll
ergänzt durch eine Ausstellung von farbigen Wieder¬
gaben , die Kunsthändler Oncken ausgebreitet hatte .
Zu den Bildern fügte der Vortragende das erläuternd «
Wort , bei den Hauptwerken des Künstlers länger
verweilend — So bot der Abend des Genußreichen
viel , mancher Zuhörer ging mit einem kleinen Feuer¬
bachbild nach Hause , das ihn an den schönen Abend
erinnern wird .

v. Verein für Frauensti mmr echt . Heute Freitag ,
den 6. Dezember , abends '/- 9 Uhr , spricht im „Hotel
Viktoria " Landtagsabgeordneter O . Muser über
„Die Stellung der Frau im Staat und zum Staat ".
„Frauenstimmrecht ?" . Die Konz « rtsängerin Mar¬
got LeguLvel ist für die musikalischen Darbie¬
tungen gewonnen .

v . Evangel . Siidstadtk ' rchenchor . Am Sonntag ,
den 8. Dezember , wird der Verein sein zweites
Konzert in diesem Jahre in der Iohanniskirche aü -
halten . Es werden Tonschöpfungen von der alt¬
klassischen Zeit an bis zur Gegenwart zum Vor¬
trag gebracht werden . Vornehmlich auch von
Mendelssohn : so der 1 . Satz der k - Lloll - Sonoie
für Orgel und das Te veum für gemischten Chor
mit Orgelkegleitung . Als Solisten sind gewonnen
Fräulein Hildegard Schumacher , Sem ' narmusik -
iehrer Wilhelm Jung ( Violine ) und Herr Hans
Strubel (Orgel ) .

Grotzh . Konservatorium für Musik . Am Diens¬
tag , den 3. Dezember , fand ein Vorspiel der Dor -
berstungsklassen statt mit folgendem Programm :
1 . Serenade von A . Iensen (Paul Eberhard ) , 2 . Ga¬
votte für Violine von I . S . Bach (Herta Rectanas ) ,
3 . 2 Etüden von St . Keller (Milli Stammler ) ,
4 . Melodie für Violine von W . Dölb , Menuett für
Violine von Fr . Zureich (Sonja Kilb , Klavier¬
begleitung Grete Billing ) , 5. Rondo L - Vur für 2
Klar » ere zu 8 Händen von E . M . v . Weber (Herta
und Doris Vastine und Selma und Grete Billing ) ,
6. Fantasie für Violine von D . Alard ( Karl Weihin¬
gerl , 7 . Rondo v̂ - Our von Fr . Kuhlau (Marie
Fecker ) , 8. Sonate op . 137 Nr . 1 v -vur 1 . Satz
für Violine und Klavier von Fr . Schubert ( Ludwig
Weil und Hermann Zenck ) . Nächstes Vorspiel
( Ausbildungsklassen ) am Dienstag , den 17 . Dezem¬
ber , abends 6 '/- Uhr , im Saale der Anstalt .

Konzert des Quartetts Rofö . Man schreibt uns :
Heute Freitag , den 6 . Dezember , abends
8 Uhr , ( im Museumssaal ) w rd dos treffliche
Quartett Rose , Wien Gelegenheit nehmen ,
sich wieder einmal als erstklassige Kammermusik -
Vereinigung hier hören zu lassen ; besitzt es doch
alles das , was man als Vorzüge einer solchen zu
rühmen und zu schätzen pflegt . Möchten die präch¬
tigen Wiener Künstler sich nicht nur der freund¬
lichen Anerkennung ihrer meisterhaften Leistungen ,
sondern auch eines guten Besuches erfreuen dürfen .

Colosseum. Man könnte das neue Programm bei¬
nahe „ aktuell " im Sinne des Zeitungslesers nennen .
Es hat den Anschein , als wollte es uns zeigen , mit
welchen Waffen der drohende Osten umzugehen weiß .
Sind es auch tartarische , so sind sie wohl kaum minder
gut geschlissen als die . unserigen . Zackaröe

Ermakov beweist es uns , indem er jede seiner
Produktionen damit einleitet , daß er die Waffe in
ein dickes Brett bohrt . Dieser hochgewachsene , starke
Mann handhabt die gefährlichen Dinger wie Spiel¬
zeuge . Wenn die Tartaren auch nur halb so gut mit
Büchse, Bogen und Bell umzugehen vermögen , so
sind sie gefährlich genug . Mit atemloser Spannung
werden die aufregenden Vorführungen verfolgt . Sie
werden klar genug dargetan haben , wie gefährlich es
ist, mit dem Kriegsgedanken zu spielen . Eine noch
etwas belangene , aber nicht unsympathische Sou¬
brette , Hedi Petrow , leitet das Programm mit
neuesten Schlagern ein . P . Cotta modelliert
Humoristika recht drastisch. Außergewöhnlich sichere
und elegante Arbeit liefern die komischen Akrobaten
Bowling . Sie boten kurz gesagt famosen „Kaut -
schuk." Der Humorist Huber gefällt wegen seiner
gutpointierten natürlichen Vortragsart . Jean Cler -
mont hat sich in seinem „Jahrmarktrummel " eine
wirksame Nummer zusammengestellt . Seine sehens¬
werten Dressurakte werden durch eine witzige Sprech¬
kunst ganz trefflich unterstützt . Er hat Pferde , Hunde ,
Hähne und sogar ein Schwein zu dressieren vermocht .
Alle seine Vorführungen erregen unbändige Heiter¬
keit. Die Matth cs entfalten viel Virtuosität auf
verschiedenen Instrumenten und die Mustafa -
Truppe weiß durch ältere aber gut ausgeführte
Balance -Künste zu interessieren . Lichtspiele beschließen
wie immer das Programm . Man sollte , einen Be¬
such des Colosseums nicht unterlassen .

Skaudesbuch ' Auszüge .
Eheschließungen . 5 . Dezember : Johannes Merz

von Stupferich , Fuhrmann hier , mit Eugenie
Schmidt von Münster : Gustav Di einer von
Willdürn , Wirt hier , mit Karoline Peduzzi Witwe
von Weingarten : Josef Huber von Peterstal , Loko¬
motivheizer hier , mit Karoline Sprauer von Tref¬
fern ; Wilh . R u f von Malterdinaen , Güteragent hier ,
mit Rosine Grotz von Tutschfelden ; Arthur Ros
von hier , Chauffeur hier , mit Karoline Schindler
von Waldprechtsweier .

Geburten . 29 . November : Katharina Herta , Vater
Richard Lehne , Werkmeister . — 3 . Dezember :
Maria Ludwia Christian Paul , Vater Paul Pleus ,
Versicherungs -Inspektor .

Todesfälle . 3 . Dezember : August Hermann
Schuck er , Blechner , Ehemann , alt 40 Jahre . —
4 . Dezember : Wilhelmine Troß , Witwe des Kauf¬
manns Georg Groß , alt SO Jahre . — 5 . Dezember :
Georg Heidenreich , Feldwebel , ledig , all 30
Jahre .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , den 6. Dezember 1912 :
3 Uhr : Wilhelmine Groß , Kaufmanns -Witwe ,
Waldhornstraße 48, 1. Stock.

GeschMche Mitteilungen .
Der Stadt -Auflage unseres heutigen Blattes liegt

eine Weihnachtszeitung der Mitglieder des Rabatt -
Spar - Lereins Karlsruhe bei.
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Mch//sch/ §^ 5Mtt /
So» «r« >-^t»vebot « in allen ^ - ieL«n§e».

Vsttrü̂ a/te t?eieA« ikeik«1äit/e in

F5555// -, Aü/M// - wr/ . M/s - ez/M - M// ^ ^

65/5-5/ L M/s.

kßvulv swpLMt

mlicke Molsiirs
io vsrsobioäollsll OrSüsa

V , 8 ölll^ ! l!^
ß üofbäekerei ,

Linke! 2S
in ckea pilisleu Kaisenski 'sLe 243 rmä in äsr

bei äer Lsissrstrsüs.

oki »oni »vk « i»

k^I»LL1«IllSlckSH 4»
?!odos Vporattou, n»,k Vkaro Srauckt uuä ttaturkoilmotLoäo. Lsl
icktlaedsa ouä rksumat. Lrkraukuugsu, VsräauavgsdoseilvsrSsll ,
sttlsidigkslt , ttsuralgi « iUtgom »tuv siaktrtaodo u. Vidratloua -
Aaaaag«. Lioktrtaoks Vi«r-r«Uoudick»r o»«K vr. Lokus «.

(8cdmsrrloso ^ ppliaalioa.)
fpLll W. Usnousvlk , Kaisseati'. llb, 2 lespp .

Vom ^ rrc ausgrdil̂ et. Lest« kvisroarsn.
. — LrSutorkackor im Sanas .

Lprsvdstuuaou vormittags ll — I vkr nuck 3—8 vkr uaodmtttag ».

/ /Vr
/Ver/ s/7Fe^omme/r.

Grosses Sortiment ^ r'te/kassettor » in aKsn
^ -eista-e-r.

^ otck/Ätt/sersr̂ attor» in vsrse^isck . §^stsmen.
^ osrLantbnntbow rosrcksn roeAsn^ rt/</aLs ckisss»

ÎrtiLets setrr bM § ab- eAeösn .

Xs/'/ ^r,§t Drr^/ze/'
sn cklltait ^ a^rten- « . So/rrer'brocri 'srr sn §ros

Xaiserstrasse 66.
«ie» L «S«ttt- 8/»or- Vereino. -

L//cke/' rr/rck Xs^/ne/r
ör F/vsster XaLu 'a/r/ a« - eLa/r/r/ - llü^ tr/r Z>« s« r.

Otto ^ s/se ^st/ -. 225
-<«/rs6ra/rll/tt«F «all §/ier/a/ -
Lllller-/?a/r/»« /r§ra mll 44aLc/r//rr/rSstneK .

kauten 8ie

puppsn -
psrücksn

aus eckten Haaren unä aus ^ n^ora-
tiaarea

smpLvkIl xroL« ^ o»v »dlLrokksrrogl. «oflisforsnt —
rriellriek 8,oa Toilette-Seifen

A »VS Sfstoa ll . doksaatostsa
r. »„ IS L Mii'r lltlsii-e-tkiiiiii-ii! klrvirckell uvck suzlLMckea
kairoratraks 104, lerrkulr .- krti , lUttptz .

ÜUvKvI ' LI '

IsiejiSuililLLL

l^absttMsrlcen sui alles !

bei N. Dieter , Damen -
kriseur, beste uncl erste

kUWlMM.
Kaiserstrage 22Z,

rviscken tiauptpost u.
Kaiseräenkmai .

- 50M
M/A//sch/s -^ 5Mll /

8o» llsr - ^4n'/ebot « in allen ^ bkeünnAen.
Vorteitta/ke <?«ieAen1eii»iä«/e in

§5555//-. FMA/MS tt. M/S-5// M5/SM5^
65 /5- 5/ L M/S .

empfiehlt zur

Feinbackerei
Mehl ' L " Mehl

aus nur südd . Mühlen
0 Mehl I Mehl
5 Pfund NS Hk s Pfund SV Hl

Blütenmehl Lilienmehl
5 Pfd.-Säckchen ^ 1 .0 » 5 Pfd .-Säckchen 1.10

Durlacher Stolz
Margarine

— Ersatz für die teuere Butter —
1 Pfund nur 8 S Hk

Eier fische Eier
Stück O Hk

Mandel»
Pfund ^ 1 .1 s r/. Pfund 30 Hk
Pfund 1 .2 S ^/i Pfund 32 Hk

Haselnußkerne
Pfund 88 Hl 1/4 Pfund 23 Hk

Rosinen
Pfund 37 Hk 1/4 Pfund IO Hk

Korinthen
Pfund 3 S H- r/4 Pfund IO Hk

Sultaninen
P!»»d « » P -/, Psu»d 17 H!

Zitronat
Pfund 83 Hk r/4 Pfund 22 Hk

Orangeat
Pfund OS H- '/4 Pfund 17 Hk

Zitronen
Stück S und O Hk

Blockschokolade
Pfund 80 A

Öuvksi ' vn

!

iliilln-üiilIll'UitIliilileii
voll 2seds

^ Ileill-Verlrallk :
L.» VLnEUngv,' Zn.,

vouglaastr . IS Val . >97

§50M
Mchwch/s -^ 55- 5tt/

i8onll«»'-^ i»»Aeboto in allen ^ iiellunAsn.
Vorlleii-a/re <?eieFen̂ eii»iän/e in

§ 5555//-, Sö//M ^ r/. M/i/ - 5//-M5M//5 ^

65/5-5/ L M/S.

Wes/e/' /)r
-ec/eâ c//?^. ^0/77/7^ 05//- /̂or<)/e Aas/--
LZ) Lwc/ L )

6 . Mollss
49.

/7oa§ -^/b/zcke/v rw/ me//?e c5o-i^/c7̂ 5-
Ve-ko/'a/E rrr^Tre^/E.

Dampf -Molkerei Butterblume
Amalienstratze LS Telephon 120

empfiehlt für Back- und Kochzwecke
Süßrahmbutter zi Mk. 1.35 .

WsI -WM R Vm . Silk- M SUdmm
kugsn MInssIs

. KiVlrt .8lrvne
Lrbprinrenstrasse 2V näckst dem L-ullvixspIatr

empkiekit

oll Meine «elüiillMMcüeM:
Leslecke in Silber,

800 xest.,
sowie mit 8iIber2uklL§e,

rakelZerLte ,
Lckreiblisck -

tiarn Huren,
Spsrierstücke mß

Lilberxrikken etc.
bleue sparte lVluster.

LinZe,
Llusennsckeln,

Alecksillons, Lolliers ,
^rmbsncker,

Alsnscbettenknöpke ,
Lbrketten

in Qolci u. Lilber etc. etc.
Orosse ^uswakl.

Lülixste Preise.
fVlitLlieck ckes Kabatt -8psr-Vere!ns.

X karer L vo. X
Ink» Lsnl Vnüvle

öuresuil -eopolästi'. l — KsiserplLlr — Iklkpkon 28

Kolilsn , !<ol<8, kriketts .
' Villigokv I' i' eisv . --------

ttskstlmsi -ksn » ^W>-
Vert » « L^i» 81« nn ««r« krelntistv .

Mchwch/s -MMtt /
S«»»</«r -^ n </«boe« in all«n ^ KtrüuHtzW.

Vorteü/ia/r« t?eieAe»L»-ittLäu/e in

§ 5555//-, Fr/z/sM - wr/ . M/a - 5//M5/ '
Sr///5^

65/5-5/ L M/s.
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Berlin , S. Dezember.
Am Bundesratstisch : Delbrück , Kühn, Lisco, Hee-

ringen, Tirpitz. Krätke, Wackerzapp — später auch
Reichskanzler o . Bethmann Hollweg .

Vizepräsident Dr. Dave eröffnet die Sitzung um
1LV Uhr. Das Andenken des verstorbenen Abgeord¬
neten Will ( konservativ) wird durch Erheben von
den Sitzen geehrt.

Die erste Beratung des Etats wird fortgesetzt .
Abg . Dr. Paasch« (natl .) : Wir würden es bedauern,

wenn durch die gestrige Erklärung des Abg . Spahn
ein neuer Kulturkampf entstehen würde . Wir wün¬
schen den konfessionellen Frieden . Es gibt zu denken ,
daß das Zentrum , das bekanntlich keine konfessionelle,
sondern eine politisch nationale Partei sein will, in
diesem Augenblick mit einem Mißtrauensvotum Vor¬
gehen kann. Herr Spahn hat kein Wort zum Etat
gesagt ; alle anderen Interessen ließ er hinter dieser
einzigen konfessionellen Frage zurückstehen . Wenn
ein folgenschwerer Konflikt kommen sollte, trifft die
Folgen allein das Zentrum . (Sehr richtig ! ) Dem
Reichskanzler danke ich für seine warmen vortreff¬
lichen Worte !m Interesse der evangelischen Bevölke¬
rung . Die Enzykliken der letzten Zeit haben auch
in weiten Kreisen der Katholiken eine weitgehende
Erregung hervorgerufen . Will das Zentrum der
Regierung und dem Volke den Fehdehandschuh hin¬
werfen, weil seine Wünsche inbezug auf das Jesuiten¬
gesetz nicht Rechnung getragen worden ist ? Ich hoffe,
daß das nationale Empfinden im Zentrum auch die¬
ser Erregung Herr werden wird . — Der Etat bietet
an sich ein recht erfreuliches Bild . Bedauerlich ist,
daß trotz dieser Verhältnisse unsere Staatspapiere
einen recht niedrigen Stand haben. Man sollte viel¬
mehr als bisher das Geld in wirtschaftlichen Unter¬
nehmungen fremder Länder anlegen nach dem Muster
des Auslandes . Dadurch stärkt man auch die politi¬
schen Interessen Deutschlands in diesen fremden Län¬
dern. Wir sind bereit, den Forderungen für Heer
und Marine zuzustimmen. Die weitere Vermehrung
des Veteranenfonds begrüßen wir . Der Kolonialetat
ist besonders erfreulich: auf die kulturellen Fort¬
schritte der Kolonien kann man stolz sein, nament¬
lich in Kiautschou. — Wenn wir den Umsturz be¬
kämpfen wollen, so gilt es eine verständige Ver-
waltungspraxis und eine verständige Rechtsprechung
zu schassen: dadurch werden zufriedene Menschen
gemacht , und wenn wir diese haben, dann brauchen
wir uns vor der Sozialdemokratie nicht zu fürchten .

Abg. Meiner (Fortschr. Vpt .) : Bezeichnend ist es»
daß der Abgeordnete Spahn kein Wort vom Etat ge¬
sagt hat : meines Wissens ist das das erste Mal im
Reichstag der Fall . Ich hoffe , daß sich dies in Zu¬
kunft nicht wiederholen wird . Der Reichskanzler hat
recht , wenn er den Schluß zieht, daß die Jesuitenfrage
den Eckstein des Programmes des Zentrums bildet .
Wenn das Zentrum mit Bezug auf den Erlaß des
Bundesrates eine Kriegserklärung gegen den Reichs¬
kanzler und den Bundesrat richtet , so muh es
folgerichtig auch der konservativen
Partei den Krieg erklären. Vielleicht zerschneidet
Herr Gröber nachher mit kräftiger Hand das Tisch¬
tuch der Tafel, an der er bisher gesessen hat. (Zuruf
des Abg. Gröber : „Das glauben Sie selbst nicht .

")
Wir billigen den Bundesratsbeschluh völlig und
hosfen , daß eine gelinde Praxis auch in Zu¬
kunft angewendet wird . Das Zentrum behält sich
seine Stellung vor . Wenn es di« Konsequenzen hätte
ziehen wollen, so hätte es dazu Gelegenheit gehabt
bei den Interpellationen der Sozialdemokraten (Wider¬
spruch im Zentrum ) oder bei dem Zusammenstoß mit
dem Minister von Schorlemer. Ein endgültiges Ur¬
teil über die Reichsfinanzreform kann man
heute noch nicht fällen. Der Ostmarkenzulage stimmen
wir zu . Das Maß der Unzufriedenheit über die wirt¬
schaftliche Lage ist im Volke bis zum Ueberlaufen
voll . Eisenbahnbauten in den Kolonien stimmen wir
zu , wenn die Mittel in den Kolonien aufgebracht
werden. Die Notwendigkeit des Neubaues der
Kaiserjacht wird man uns in der Kommission Nach¬
weisen müssen . Die Kriegervereine sollten unpolitisch
fein . Die politische Gesinnungsschnüffelei unter den
Reserveoffizieren muß aushören . Wir wünschen eine
gesunde Fortführung der Sozialpolitik, ein« günstige
Entwicklung der den Klassenhaß ablehnenden Arbeiter¬
organisationen , eine freiheitliche Ausgestaltung der
Gesetze und eine gesunde Wahlreform , besonders in
Preußen .

Abg. Arendt (Rpt .) : Der jetzige Augenblick ist der
ungeignetste für die Verschärfung der konfessionellen
Gegensätze . In dem Bundesratsbeschluß ist eine
solche nicht zu erblicken . Die Finanzreform hat
wesentlich zur Besserung unserer wirtschaftlichen Lage
beigetragen . Vielleicht läßt sich die Börsensteuer auf
die Reichs- und Staatspapiere ausdehnen. Zu er¬
wägen ist, ob man die Durchführung der Heeres¬
oorlagen nicht beschleunigen muß . Hinsichtlich der
Kriegsteilnehmer hat sich uns kein Staatssekretär ent¬
gegenkommendergezeigt , als der gegenwärtige. Hoffent¬
lich wird sich nunmehr auch die Herabsetzung der
Altersgrenze für die Versicherten von 70 auf
65 Jahre ermöglichen lasten . Die Wertzuwachssteuer
entspricht nicht den Erwartungen . Wir müssen uns
gegen den Radikalismus wenden, das ist für unsere
äußere und innere Politik von größter Bedeutung.
(Beifall rechts .)

Abg. Seyda (Pole) wendet sich gegen das Ent¬
eignungsgesetz . (Vizepräsident Dove bittet den Redner
sich zu mäßigen .)

Abg. Alper» (Welfe ) wünscht eine Zollunion
zwischen Deutschland und Oesterreich und betont: Wir
sind keine Partikularisten , unsere vaterländische Ge¬
sinnung unterliegt keinem Zweifel. Wir sehen im
Welfenhaus keine überirdische Gestalt, aber wir
glauben uns als frei« Männer zur Treue zu ihm ver¬
pflichtet . Daneben halten wir unserem geliebten
deutschen Vaterland« die Treu «.

Abg . Lensch (Soz .) : Spahn hat eine jesuitische Rede
gehalten, das ist um so charakteristischer in dem
Augenblick , wo die Opposition in den katholischen Ar¬
beiterkreisen aufflackert . Man will durch die Er¬
weckung der konfessionellen Krise die Arbeitermassen
ablenken von dem KoalitionsgeLanken und den
Teuerungsverhältnisten . Unter dem Schutzzoll habe
die Arbeiterklasse besonders schwer zu leiden .

Nächste Sitzung Freitag 1 Uhr . Kurze Anfragen
und Fortsetzung der heutigen Beratung .

Schluß 6 Uhr. _
Berlin , 5. Dez . Die Reichstagsabgeordneten Das -

sermann , Dr . Junck und Frhr . v . Richthofen haben
an den Reichskanzler drei Anfragen
gerichtet : 1 . Ob sich die beiden Punkte des franzö -
sisch - spanischen Abkommens , derentwegen
die Reichsregierung in Paris angefragt habe, auf den
Bahnbau Tanger —Fes und auf die Zollerhöhung
für Tabak beziehen.

2. Ob der Reichskanzler gedenke , der Aufhebung der
deutschen Post in Marokko zuzustimmen und

3. ob dem Reichskanzler bekannt sei , daß die Re¬
gierung der französischen Republik nicht gewillt sei,
in Marokko diejenigen öffentlichen Arbeiten , die
strategischen und Verteidigungsinteresten oder der
militärischen Sicherheit zu dienen bestimmt sind, der
durch die Akte von Algeciras und durch das deutsch¬
französisch« Abkommen vom 4 . November 1911 fest¬
gesetzten öffentlichen Submission zu unterwerfen und
was die französische Regierung unter Arbeiten der
genannten Art verstehe ?

Berlin , 5. Dez . Die Budgetkommissiondes Reichs¬
tages begann und beendigte heute die Beratung des
Po st s ch e ck g e s e tz e s.

VerNn. S . Dez . Die Geschäftsordnungs -
kommission des Reichstags beriet heute über
den Antrag Albrecht und Gen . zu der Frage , ob auf
Grund des Z 33a der Geschäftsordnung Anträge zu¬
lässig sind, die spezialisieren , nach welcher
Richtung die Behandlung der den Gegenstand der
Interpellation bildenden Angelegenheit durch den
Reichskanzler den Anschauungen des Reichstages ent¬
spricht oder nicht und kam zu dem Beschlüsse, die
Entscheidung über diese Detailsrage heute zu ver¬
tagen und die Beschlußfassung bis zur Regelung der
Geschäftsordnung zu verschieben .

Stimmen zur Kriegserklärung des
Zentrums.

Zunächst sei wiedergegeben , was der Sprecher
der Konservativen im Reichstag , Abg.
Graf Westarp , zum Iesuitenerlaß ausführte :
„Wir wissen uns von jeder Gehässigkeit gegen die
katholische K ' rche und die katholische Bevölkerung
frei. Wir können uns der Kritik des Herrn
Spahn über den Dundesratsbeschluß nicht an¬
schließen und können die Schlußfolgerung daraus
nicht für berechtigt halten . Das Gesetz be¬
steht , und bestehende Gesetze müssen durch -
geführt werden . Nachdem die bayrische Regie¬
rung ihrerseits dem Bundesrat die Auslegungs -
schwierigkeiten zu beseitigen vorgeschlagen hatte ,
was es Pflicht des Bundesrats , eine neue Aus¬
führungsordnung zu erlassen. Die ganze Lage ge¬
bietet , dieses Rechtsverhältnis anzuerkennen . Der
Bundesrat hat auch nicht beabsichtigt, mit der
neuen Verordnung eine Verschärfung herbei-
uführen . Lediglich eine Interpretation war ge-
oten . Diese Interpretation sollte keine Abwei¬

chung von der bisherigen Praxis bringen ."

Die „Tägliche Rundschau " bemerkt zu der
Erklärung Spahns : „Alles andere "

, so hat Spahn
seine Rede begonnen , „tritt für das Zentrum hinter
der Iesuitenfrage zurück"

. Man erwäge , was das
heißen will : in einem Augenblick , wo Deutschland
trotz alles amtlichen und halbamtlichen Optimis¬
mus gewärtig sein muß , die Grundlagen seines
Daseins zu verteidigen , in einem solchen Augen¬
blick findet die Partei , mit der in Deutschland re¬
giert wird , es denkbar , es möglich, alles andere
hinter der Iesuitenfrage zurücktreten zu lassen.

Die „Kölnische Zeitung " : „Das Zentrum
ivirft damit dem Reichskanzler den Fehdehandschuh
hin, demselben Reichskanzler , der mit der Ueber-
nahme des Amtes den Frieden der Regierung mit
dem Zentrum geschlossen hatte , der in die Bresche
getreten war , als sich kein Reichskanzler finden
wollte , der mit dem Zentrum arbeiten konnte .
Darin liegt die Ironie des heutigen Borfalles ."

Der „Schwäb . Merkur " : „Was ist in Wirk¬
lichkeit geschehen ? Der Bundesrat hat nicht von
sich aus Anlaß genommen , sich erneut mit dem
Iesuitenerlaß zu beschäftigen : er ist vielmehr von
der bayrischen Regierung herausgesordert worden .
Er hat nach bestem Wissen und Gewissen und nach
Anschauungen von Staatsrechtslehrern , auch katho¬
lischen , definiert , was er unter der Ordenstätigkeit
der '

Jesuiten versteht . Der Dundesrat hat ferner
den Jesuiten gegenüber sogar noch ein besonderes
Entgegenkommen gezeigt, indem er ihnen das
Recht auf Veranstaltung rein wissen¬
schaftlicher Vorträge , in profanen wie in
kirchlichen Gebäuden , ausdrücklich zugestanden
hat ."

Die „Stratzb . Post " : „Dem Nachfolger
des gestürzten Fürsten Bülow kann man man¬
che» und wenig Erfreuliches aus den mehr als drei
Jahren seiner Kanzlerschaft Vorhalten , aber daß
er als Katholikenseind und Zentrums¬
gegner sich bisher gezeigt habe , dos werden
ihm seine schlimmsten Widersacher im Ernst nicht
Nachreden wollen . Daß er nach 3 V, Jahren der
Regierung mit dem Zentrum , die er als conditio
sine qua von seiner bürgerlichen Sammlungs -
volitik zu Beginn seiner Tätigkeit anpreisen mußte,
;etzt an demselben Fleck steht wie sein gewandterer ,
gestürzter Vorgänger , das läßt , wie Sabor weise
sagt, tief blicken."

Der „Franks . Zt g. " wird aus Berlin berichtet :
„Das Mißtrauensvotum und die Kriegsansage des
Zentrums gegen den Reichskanzler wird von den
Blättern nicht allzu tragisch genommen , weil man
sich nicht gut vorstellen kann , in welcher Weise
denn dieses Mißtrauensvotum ins Praktische über¬
setzt werden soll , wozu doch immer die Kooperation
mit der Sozialdemokratie , notwendig wäre .

"

Die „Köln . Dolksztg ." ( Ztr . ) : „Es sei an¬
erkannt , daß der Reichskanzler in der Form
mit ruhiger Sachlichkeit und Mäßi¬
gung sprach , jedes gereizte Wort der Verstimmung
vermeidend . Der Erbitterung des katholischen
Volkes stellt er die Erregung des protestantischen
beim Gedanken an die Rückkehr der Jesuiten ent¬
gegen. Aber es war falsch , wenn der Kanzler aus
dieser Erregung einer konfessionellen Mehrheit dos
Ausnahmegesetz begründen und der Bundesrat
sein« Entscheidung darauf aufbaurn wollte . . . .
Hörten wir recht, so klang auch aus Bethmann «
kurzer Erwiderung eine gewisse . Resignation
hebaus , die vielleicht dem Bewußtsein von der Un-
haltbarkeit dieses Ausnahmegesetzes im Deutschen
Reich entsprang . Falsch beurteilte der Kanzler
auch den Schlußsatz der Erklärung des Zentrums .Das Zentrum Hot niemals die Iesuitenfrage zum'
Eckstein seiner ganzen Politik gemacht und wird
sie auch in Zukunft nicht dazu machen
können . Ter Eckstein der Zentrumspolitik und
der Zentrumspartei ist seit vierzig Jahren die Ge¬
rechtigkeit gewesen, oder wie der Wahlspruch des
Zentrums es dem Reichskanzler sagen kann : Die
Wahrheit , die Freiheit und das Recht ! Das Zen¬
trum werde das Reich und seine Notwen ,
digk eiten von den wechselnden Regierungen
wie bisher zu unterscheiden misten."

Dev Balkankrieg .
Nach Abschluß des Waffenstillstandes.

Sonslankinopel. 4 . Dez . Wie das Wiener Korr .-
Bureau von authentischer Seite erfährt , werden die
Friedensoerhandlungen in London in etwa zehn
Tagen beginnen. Als erster türkischer Bevollmächtig¬
ter wird Reschid Pascha fungieren . Die übrigen
Bevollmächtigten sind noch nicht bestimmt. Ueber
die Grundlagen der Friedenspräliminarien soll be¬
reits ein Einvernehmen bestehen . Die Pourparlers
mit Griechenland wegen des Waffenstillstandes
dauern fort. Man hofft , daß die griechischen Bevoll¬
mächtigten morgen nach Tschataldscha kommen
werden, um die Annahme des Protokolls mitzuteilen.

Die Regierung traf bereits Verfügungen , um
Lebensmittel nach Adianopel und Skutari zu senden .
Die Bevölkerung der belagerten Plätze wird die Frei¬
heit haben, zu gehen, wohin sie will.

Sofia , 5. Dez. Nach seiner Rückkehr aus Tscha-
taldscha soll sich der Präsident der Sobranje , Daneff,
in einer Mission nach Bukarest und von dort
als Delegierter für die Friedensverhandlungen nach
London begeben .

Sofia , 4 . Dez. Ab morgen wird der Ein - und
Ausfuhrverkehr im ganzen Lande in der regel¬
mäßigen Weise ausgenommen, da der Warentrans¬
port auf den Eisenbahnlinien wieder eingerichtet ist.

Belgrad. 5 . Dez . (Eig . Drahtbericht.) Kronprinz
Alexander ist aus Saloniki in Uesküb eingetrof¬
fen. In seiner Begleitung befindet sich das gesamte
Armeestabsquartier .

Letinje, 5 . Dez . (Eig . Drahtbericht.) Der König
wird den Befehl zur Einstellung der mili¬
tärischen Operationen aus der ganzen Ge-
sechtslinie im Laufe des Tages den Truppenkomman¬
deuren zur weiteren Verlautbarung zugehen lasten.
In der Hauptstadt und auf dem Lande wurde die
Meldung von der vorläufigen Waffenruhe mit Be¬
friedigung ausgenommen. Der König hat drei Dele¬
gierte zur Londoner Friedenskonferenz ernannt , die
morgen abreisen werden.

Letinje, 5. Dez. Der russische Gesandte v. Giers
erschien kürzlich beim König mit der amtlichen Mit¬
teilung, daß sich die Großmächte dahin geeinigt
hätten,, den Frieden der Türkei mit den Balkanstaaten
nach dessen Abschluß einer Revision zu
unterziehen . Dieselbe Mitteilung machte der
Gesandte auch der montenegrinischen Regierung .

Entfernung des Störenfrieds in Belgrad.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 5. Dez . Die russische Regie¬
rung will nunmehr anscheinend auch äußer¬
lich bekunden, daß sie nicht daran denkt , die
Serben in ihrem Widerstand gegen
Oesterreich bezüglich der Adria -
frage weiterhin zu unterstützen .
Wie aus Petersburg berichtet wird , wird der
russische Gesandte in Belgrad , Hartwig , der
bekanntlich mehrfach den Serben den Rücken
gegenüber Oesterreich stärkte, demnächst von
seinem Posten zurückberufen werden .

Montenegrinische Schlappe vor Tores¬
schluß.

Letinje, 5 . Dez . (Wiener Korr . -Bureau .) Ueber
den Kampf bei Skutari am Montag wird nachträglich
gemeldet : Das Gefecht gestaltete sich sehr erbittert .
Nur durch das Eingreifen der Zetabrigade gelang
es den Montenegrinern , ihren Rückzug
zu decken . Auch König Nikolaus befand sich in
der Gefechtslinie und kehrte abends über Rjeka nach
Cetinje zurück. Die Verluste der Montenegriner
sollen viel größer sein, als die Montenegriner
angeben. Die Zensur wird schärfer gehandhabt . Der
König verteilte unter die Truppen Geld und Me¬
daillen, um die Kampflust der Soldaten zu heben .

Bulgarische Stellungen nördlich der Halb¬
insel Gallipoli .

Sofia , 5. Dez . Nach einer Meldung des „Mir "
konzentrierten die bulgarischen Truppen , die die Ko¬
lonne Paver Pascha gefangen genommen haben,
nach der Einnahme von Keschan das Gros ihrer
Streitkräste um die Dörfer Mahmudköj, Pischmanköj
und Elmali und besetzten die Höhen Kurudag , Hom-
bra und Kuschka, wichtige strategische Stellungen
nördlich der Halbinsel Gallipoli .

Die griechische Sonderstellung.
Konstantinopel, 5 . Dez . In Athen hat das bul -

garische Vorgehen peinlich berührt . Es
wird zur Folge haben, daß die Griechen , denen
vor ihrer „splendid Isolation " bangt , in zwei bis
drei Tagen versuchen werden , ebenfalls eine Ver¬
ständigung mit der Türkei zustande zu bringen . Wich¬
tiger als Janina bleibt sür die Türkei die Frage
über das Schicksal der von den Griechen besetzten
Inseln , die fast sämtlich die Drücken zum klein¬
asiatischen Festland bilden. Bei der aus¬
gebreiteten griechischen Bevölkerung in den Küsten¬
städten Kleinasiens kann die Türkei dem Verbleib
dieser Inseln in griechischen Händen oder auch nur
einer Autonomie unter keinen Umständen zustimmen,
da sich eine der gefährlichsten Agitationen dann sofort
nach dem Herzen des türkischen Besitzstandes er¬
gießen würde.

Athen, 5 . Dez . Das Blatt „Hesthia" schreibt : Die
Erklärungen des griechischen Gesandten in Paris ,
Romanos , daß die türkischen Bedingungen für den
Waffenstillstand den Kriegs zweck vereiteln ,
haben in der internationalen Presse große Beachtung
gefunden und namentlich englische und französische
Zeitungen veranlaßt , den Verbündeten den Rat zu
geben, jede Uneinigkeit zu vermeiden, damit die
Bundesgenosten im Frieden ebenso geachtet würden,
wie sie im Kriege gefürchtet waren . Die Erklärungen
Romanos dürften aber nicht so gedeutet werden, als
ob sie eine zwischen den Dalkanmächten herrschende
Uneinigkeit annähmen . Es ist selbstverständlich ,
daß jeder der Verbündeten besondere Bedingungen
stellt . Auch Griechenland, das auf einer ungeheuer
ausgedehnten Linie kämpft und in den eroberten Ge¬
bieten mit geflüchteten Ueberbleibseln regulärer und
irregulärer türkischer Truppen zu tun hat, konnte nicht
umhin, seine speziellen Einwendungen den türkischen
Bedingungen entgegenzusetzen . Daß sich eine Ver¬
schiedenheit in der Würdigung der Folgen des Waffen¬
stillstandes, die für jedes Land verschieden sein kön-
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nen, unter den Verbündeten geltend macht, bedeutet
keineswegs das Vorhandensein einer Uneinigkeit.
Wenn Griechenland auf der Fortdauer der Blockade
im Aegäischen Meere beharrt , so geschieht dies ins¬
besondere auch im gemeinsamen Interesse der Ver¬
bündeten, denn was Griechenland betrifft , so würde
ihm die Einstellung der Blockade kein Nachteil sein.
Was den Standpunkt der Verbündeten gegenüber
den Friedensbedingungen anlangt , so haben wir
Grund zu glauben, daß die unter ihnen angeknüpften
Verhandlungen zu einer gemeinsamen Lösung führen
werden, die den Zweck des Feldzuges sichern und
die volle Uebereinstimmung zwischen den Verbündeten
ergeben wird . Die Meldungen der „ Neuen Freien
Presse" über einen Kamps zwischen Griechen und Bul¬
garen bei Seres sind vollständig erfunden. Die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen den Verbün¬
deten und ihren Heeren haben niemals eine Unter¬
brechung erfahren.

Die Politik Frankreichs.
(Eigener Drahtbericht.)

Pari », 5. Dez . Ministerpräsident PoincarS
erklärte heute in der Kammerkommission für aus¬
wärtige Angelegenheiten, er sei gehalten, sich große
Zurückhaltung aufzuerlegen, da die Ereignisse»
die sich bereits mehrfach sehr schnell geändert haben,
dies erfordern. Die zwischen den Mächten gepfloge¬
nen Unterhandlungen können nicht ohne vorheriges
Abkommen bekannt gegeben werden . Der Minister
äußerte sich dann über die Grundzüge der
französischen Politik . Frankreich habe alles
getan , um einen Konflikt aus dem Balkan vor seinem
Ausbruche zu beschwören , und als er unvermeidlich
wurde, habe Frankreich alle seine Anstrengungen
einer Lokalisation des Konflikts gewidmet. Um diese
beiden Absichten nach und nach zu verwirklichen, habe
Frankreich von Anfang an mit gutem Willen an
dem regelmäßigen täglichen Meinungsaustausch
zwischen allen Mächten Europas teilgenommen .
Frankreich habe immer geglaubt und glaube auch
noch, daß die Lösung der gegenwärtigen Schwierig¬
keiten nur in einer gemeinsamen überein¬
stimmenden Aktion gefunden werden müsse .
In diese allgemeinen Besprechungen, die die Um¬
stände notwendig gemacht haben, sei Frankreich in
voller Uebereinstimmung mit seinen Freunden und
Verbündeten eingetreten und würde sie auch in diesem
Sinne fortführen. Die Regierung halte eine Kon¬
tinuität ihrer äußeren Politik für unerläßlich
und wolle , daß ihre Bündnisse und Freundschaften
bei Regelung der gegenwärtigen Zwischenfälle un¬
widerleglich ihre Kraft und Wirksamkeit beweisen.
Frankreich habe bei den gepflogenen diplomatischen
Besprechungen sich stets zuerst über die An¬
sicht Englands und Rußlands ver¬
gewissert ( !). Seit langer Zeit schon habe Frank¬
reich ernste Schwierigkeiten aus dem Balkan befürchtet
und daher seit vergangenem Januar mit Rußland
über die Eventualitäten verhandelt, denen sich Eu¬
ropa früher oder später gegenüber sehen könnte.
Rußland habe sofort freiwillig die seitdem veröffent¬
lichte Zusicherung gegeben , daß es der Idee des
territorialen Statusquo auf dem Bal¬
kan treu bleiben werde. Die Verlängerung des
italienisch - türkischen Krieges und die an der montene¬
grinischen Grenze, in Mazedonien und Albanien vor¬
gekommenen Ausschreitungen machten eine Verzöge¬
rung der Realisierung der Reformen notwendig .
So ist die Lage mehr und mehr unsicher geworden .
Die im April beschlossene serbisch-bulgarischen und
griechisch-bulgarischen Konventionen seien der fran¬
zösischen Regierung für neue Kriegsgefahren und
Konsliktsmöglichkeiten geeignet erschienen . Im auf¬
richtigen Geiste des Wohlwollens für die Türkei , fuhr
PoincarS fort, wiesen wir sie mehrfach auf die Ge¬
fahren der Lage hin und rieten ihr den Friedens -
schluß mit Italien zu bescheunigen und Reformen auf
dem Balkan ins Werk zu setzen . Aber die Verwick¬
lungen wurden immer bedrohlicher. PoincarS er¬
innert an die Initiative des Grafen Berchtold im
letzten Frühjahr . Briand , der ihn damals wäh¬
rend seiner Reise nach Rußland vertreten habe, habe
die Anregung Berchtolds mit Interesse ausgenommen
und erklärt, die Politik Frankreichs sei vor allem
bestrebt, den allgemeinen Frieden zu bewahren und
den Statusquo aus dem Balkan aufrecht
zu erhalten . Er sei glücklich , darin mit dem
Wiener Kabinett sich eins zu wissen. Poin¬
carS erklärte telegraphisch seine Ueberein -
stimmung mit der Antwort Briands . Ruß¬
land gab in Uebereinstimmung mit PoincarS eine
Antwort gleichen Sinnes . Bevor die
Mächte sich jedoch über das Reformprogramm einigen
konnten , sei die Bewegung auf dem Balkan be¬
unruhigend geworden. Angesichts der nahenden Ge¬
fahren habe Frankreich es für wünschenswert betrach¬
tet, daß Europa , während es in Sofia , Athen und
Cetinje friedliche Ratschläge erteilte, der Pforte die
Ausführung der Reformen auf dem Balkan empfehle.
Frankreich hatte im September mit seinen Freunden
und Verbündeten über die Mittel beraten , durch
welche die allgemeine Uebereinstimmung gesichert
werden könne . Aber in Bulgarien , Serbien und
Griechenland sei am 30. September und 1 . Oktober
mobil gemacht worden. PoincarS sei darauf mit
Sasonoff , der damals sich in Paris aufhielt ,
übereingekommen, zur Erhaltung des Friedens die
gleichen Anstrengungen zu machen . Wir haben,
sagte der Ministerpräsident, den Mächten dann den
Vorschlag unterbreitet, der von mehreren von ihnen
Aenderungen erfuhr. Der Vorschlag hatte schließlich
zur Folge, daß Oesterreich und Rußland
das Mandat erhielten , in dem bekannten
Sinne bei den Balkanstaaten Schritte '

zu unter¬
nehmen, während die Mächte bei der Pforte Schritte
übernahmen . Die Form des Statusquo , die heute
etwas überlebt erscheint, schloß damals die Mächte
zu demselben friedlichen Willen zusammen. Unglück¬
licherweise erklärte an demselben Tage ,
an dem der österreichisch- russische Schritt erfolgte,
Montenegro der Türkei den Krieg. Es blieb nun
weiter keine Hoffnung, als den Krieg zeitlich und
räumlich zu begrenzen .



Nr. M . Stile k Karlsn hkr Teqblall. Artiia -, den 6 . Dezember I !> > 2.

Frankreich.
Geistlicher Sensationsprozetz.

Paris , 8 . Dez. Dar dem Geistlichen Gericht in
Cambrai begann gestern der Ehrenbeleidigungs¬
prozeß , den der Deputierte AbbS Lemire
gegen den Leiter des Tiözesanblattes , Monsignore
Telassus , und den Pfarrer Beck angestrengt hat .
weit diese ihn als unwürdig bezeichnet hatten , dos
Priesteramt auszuüben . Die Verhandlung wird
mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Paris , 5. Dez. Das Marseiller Zuchtpokizeigericht
verurteilte 11 dem Syndikat des Departements
Rhonemündung angehörende Lehrer wegen Ber-
letzung des Dereinsgesetzes io « mtumaciam zu je
86 Francs Geldstrafe. Das Gericht sprach gleich
zeitig die Auslösung des Syndikats aus .

Marseille , 8. Dez . Sämtliche Einwohner
der Ortschaft Dimelles - Le Da » sind zum
Protestantismus übergetreten , weil
infolge einer Entscheidung des Bischofs ihre durch
das Erdbeben von 1909 zerstörte Kirche nicht wie¬
der ausgebaut worden war .

Marokko .
Generalresident Lqautey über die Lage in

Marokko.
Paris , 5. Dez. In der Kommission für auswär¬

tige Angelegenheiten erklärte der Generalresident
Lyautey . er werde seine Aufgabe, die Durch¬
dringung von Marokko ohne Krieg und
Expedition durchführen . Er betrachte den
Bau von Eisenbahnen in Marokko und alle dem
Land« gegebenen Neuerungen als Ersatz für
Streitkräfte . Die Lage in Marokko sei gegenwär¬
tig sehr günstig. Man dürfe sich nicht wundern ,
wenn es noch zu Erhebungen komme . Das
16 Millionen Francs betragend Budget für Ma -
rokko balanziert fast mit den normalen Einkünf¬
ten . Rur zur Durchführung verschiedener öffent¬
licher Arbeiten müsse ein« Anleihe von 860
Millionen , für die die allgemeinen Hilfsquellen
Marokkos als Bürgschaft dienen könnten , auf.
genommen werden . Weiter hob Eeneralresident
Lyauiey hervor , daß die Besatzungstruvven von
Maroklro sich im ganzen auf 57 000 Mann belau¬
fen . von denen 12 000 auf Ostmarokko entfallen .

Pallriver (Massachusetts) , 8 . Dez. Als Ergebnis
der Konferenz von Vertretern der Baumwoll¬
industrielien und ihren Angestellten über die Frage
einer Lohnerhöhung hoben di« letzteren beschlossen ,
keine formelle Forderung aus eine sofortige Lohn,
erhöhung zu stellen.

Amerika.
Washington , 5. Dez. Der Jahresbericht des

Schatzsekretärs fordert dringend «ine radikale
Reform des unverständigen und unwirtschaft¬
lichen Bank - und Währungssystem » in
den Bereinigten Staaten und weist den
Kongreß darauf hin , daß die Bundesregierung , so
lange das jetzige System bestehe , für auf die Finanz¬
paniken folgenden, kommerziellen , industriellen
und sozialen Katastrophen allein verantwort¬
lich sein werde. Der Schatzsekretär veranschlagt
die ordentlichen Einnahmen für das Jahr 1913
auf 711 000 000 Dollar , die Ausgaben aus
670 800 000 Dollar , wozu die Ausgaben für den
Panamakanal in Höhe von 42 000 000 Dollar
kommen , fo daß die Ausgaben die Einnahmen um
1800000 Dollar übersteigen . Für das Jahr
1914 werden dsie Ausgaben einschließlich der
Ponamakonalkosten um 52 530 000 Dollar höher
als die Einnahmen geschätzt , welche Summe durch
den Verkauf von Kanalbonds im Betrage
von 30 174 000 Dollar auf 22 556 000 Dollar redu¬
ziert werden soll . Ter Boranschlag für 1914 weist
«ine Zunahme von 80 947 000 Dollar gegen das
Jahr 1913 auf .

I> > — — — — — ! — '

Der Sturz des Sabiuells Salonji lu
Zapan .

Tok 'o, 5. Dez. Ministerpräsident Saionji hat
seine Entlassung gegeben.

Der Sturz des Kabinetts Saionji hat sein« Ur¬
sache in dem bereits vorgestern gemeldeten Rück¬
tritt des Kriegsministers , Generalleutnant Uye -
hara . Dieser trat insMe einer einmütigen Ent¬
scheidung seiner Kabinettskollegen , die Errichtung
von zwei Armeedivisionen in Korea zu verwer¬
fen, von seinem Posten zurück. Er selbst hatte
sick für das Projekt warm eingesetzt , während die
anderen MitAieder des Kabinetts aus dem prin¬
zipiellen Grunde der Aufrechterhaltung unentweg¬
ter Sparsamkeit das Projekt bekämpften . Die
letzten Kriege Japans haben eine militärische Par¬
tei groß und stark werden lassen. Ais sich aber
der Staat am Rand « des Dankerotts befand , kamen
einsichtigen Politikern Bedenken , und sie lenkten
rechtzeitig ein . Wie widerwillig die militärische
Partei ihren Standpunkt aufgibt , geht klar und
deutlich aus dem Verhalten des Kriegsministers
hervor . Da sich Fürst Katsura ins Privatleben
zurückgezogen Hot, ist General Gras Terauchi ,
der mit eiserner Hand di« Geschicke Koreas lenkt ,
das Haupt der militärischen Partei in Japan . Ter
Anschlag auf das Leben dieser allzu energischen
Persönlichkeit bildet« den Anlaß des sensationellen
Derschwörerprozesses in der koreanischen Haupt¬
stadt.

Generalleutnant Baron Uyehara , der von fei¬
nem Posten als Kriegsminister zurücktrat , machte
aktiven Dienst in den Kriegen gegen China und
Rußland mit . Während des letzteren bekleidete
er die Stelle eines Chefs des Stabes des Feld¬
marschalls Nodzu , seines Schwiegervaters . Baron
Uyehara steht im 66. Lebensjahre und war bis vor
kurzem noch als kein hervorragendes Mitglied der
militärischen Partei betrachtet worden . Sein Rück¬
tritt spricht ober für seine Ueberzeugung und läßt
erkennen , daß Persönlichkeiten von Einfluß hinter
ihm stehen._ _

Arbeiterbewegung.
Berlin , 5 . Dez . In einer Besprechung zwischen den

Vertretern des Arbeitgeberverbandes für Binnen¬
schiffahrt und verwandele Gewerbe, e . D ., und
des Deutschen Transportarbeitervrrban -
des , sowie des Zentralverbande » der Maschi¬
nisten und Heizer ist seitens des Arbeitgeber,
verbandes folgende Erklärung abgegeben worden:
„Der Arbeitgeberverband für Binnenschiffahrt und
verwandte Gewerbe ist trotz der andauernd mißlichen
wirtschaftlichen Lage der in ihm vereinigten Betriebt
bereit, eine mäßige Lohnerhöhung mit
Beginn des nächsten Jahres eintreten zu lassen . Es
ist bekannt, daß die Reichsregierung beabsich¬
tigt, dem, Reichstage binnen kurzem Vorschläge zur
gesetzlichen Regelung der Arbeitszeit in der
gesamten Binnenschiffahrt zu machen . Deshalb er¬
scheint es untunlich, gerade jetzt durch private Ver¬
einbarungen über Nacht- und Sonntagsruhe für
einzelne Teile der Schiffahrt Bestimmungen zu
treffen._

Letzte Nachrichten,
Religiöse Iesuitenkonserenzen.

Berlin , 5 . Dez. Die „Tägl . Rundschau" meldet
aus München : Trotz des Bundesrats¬
beschlusses haben in Kirch -D-emenreuth (Ober-
psalz) religiöse Konferenzen , gehalten van dem
Iesuitenpater Stauberger , an fünf Tagen statt¬
gefunden , die jedesmal von etwa 500 Personen be¬
sucht waren . In der letzten Konferenz wurde sogar
ein Einspruch gegen die willkürliche Auslegung des
Begriffes Ordenstätigkeit durch den Bundesrat an¬
genommen.

Bewaffneter Widerstand in Neu»Kamerun.
Berlin , 5. Dez. Die „Deutsche Post " erhält fol¬

gende Meldung aus Kamerun : „Eine Abteilung der

^ eu -Kameruner Grenz - Expedition ist in
dem früher französischen Gebiet auf Schwierigkei¬
ten gestoßen und hat ein Gefecht m t Eingebo¬
renen zu bestehen gehabt . Die der Expedition mit¬
gegeben« Abteilung der Schutztruppe wurde beim
Requirieren von Farbigen aus dem Busch an -
gegrifsen . Verluste aus deutscher Seite waren nicht
zu verzeichnen, dagegen sollen die Eingeborenen
des angreifenden Neu- Kameruner Stammes fünfzig
Tote gehabt haben .

" — Eme amtliche Meldung über
den Zusammenstoß ist bisher noch nicht erfolgt .

Vom österreichischen Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht.)

Wien . 5. Dez. Ter Wchrausschuß des Abgeord¬
netenhauses nahm das Unterstützungsgesetz
mit mehrfachen Aenderungen an und begann die
Verhandlungen über das Rekrutenkontin¬
gent . Im Iustizausschuß wurden die Verhand¬
lungen über das Kriegsleistungsgesetz
fortgesetzt. Der Abg. Liebermonn erklärte ,
die polnischen Sozialdemokraten seien
nicht geneigt, den serbischen Imperialismus zu stär¬
ken. Sie werden , wenn Rußland Oesterreich
angreifen sollte, ihre Pflicht erfüllen und Oester¬
reich treu zur Seile stehen . Ter Abg . Renner
schloß sich namens der deutschen Sozial .
Demokraten den Ausführungen Liebermanns
an und erklärte , gegen den russischen
Zarismus würden alle Sozialdemokra¬
ten wie ein Mann bereit sein, ihre ganze Kraft
einzusetzen.
Die schweizerisch-italienischen Beziehungen.

Bern , 5. Dez. In der gestrigen Sitzung des
Ständerats gab Bundespräsident Forrer namens
des Dundesrats eine bedeutsame Erklärung
ab über die schweizerischen und italieni -
schon Beziehungen , die stets gut und
freundschaftlich gewesen seien trotz verschie¬
dener Zwischenfälle, die durch die Kompliziertheit
der Grenz « veranlaßt worden seien. Dem Treiben
der irredentistischen Partei sei keine größere Be¬
deutung beizumessen. Die Irredenta fände bei
der italienischen Regierung keine Unterstützung
und bei dem Tessiner Volk keinen Anklang . Der
Sprecher des Bundesrots benutzte den Anlaß , der
schweizerischen Presse die Pflege guter
Beziehungen zwischen der Schweiz und Italien ans
Herz zu legen. Die Vertreter Tessins dankten dem
Präsidenten sür seine Ausführungen und brachten
in begeisterten Worten die Liebe des Tessi¬
ner Volkes zur Schweiz zum Ausdruck .

Annahme des Lausanner Friedensvertrags
durch die italienische Kammer .

Rom, 5 . Dez. (Kammer . ) Bei der Beratung des
Gesetzentwurfes betr . die Ratifizierung des
Lausanner Friedensvertrages erklärte
Ministerpräsident Giolitti in Erwiderung auf
die Reden mehrerer Abgeordneter , es freue ihn,
daß keiner der Redner den Vertrag bekämpft habe,
ausgenommen den Deputierten Treues , welcher
das in sehr milden Worten getan habe, und den
Deputierten Mirab « lli . weicher die Derfassungs -
frage aufgeworfen habe . Der Ministerpräsident
erklärte , die Regierung habe sich strikte an die
Verfassung gehalten und im übrigen dem
Parlament nur ein Unternehmen zur
Beratung unterbreiten können , das
sie für notwendig hielt und von dem sie ge¬
wußt habe , daß dos Land es wünsch« . (Lebhafter
Beifall . ) Giolitti hob weiter hervor , daß der
Friede bereits geschlossen war . als der
Balkankrieg ausbrach . Die Türkei hat ihre
Herrschaft auf Tripolis aufs energischste ver-
teidigt . Die Besetzung der ägäischen Inseln ver¬
folgte rein militärische Zwecke . Die Frage , ob
Italien , wenn es die Inseln vor Beendigung des
Dalkankrieges räume , verhindern müsse , daß sie
von den Griechen besetzt werden , müsse er ver¬
neinen . Der Friede gab, so schloß Giolitti ,
Italien eine große Kolonie im Mittek -
meer und stellte ihm eine große kolonisatorische
Ausgabe. Italien erlangt « volle Handlungsfreiheit
und tne Vollmacht, als Großmacht nunmehr für
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die Interessen anderer Völker einzutreten und
wahrzunehmen . Die Vorlage wurde daraus in
geheimer Abstimmung mit 335 gegen 24
Stimmen angenomyien .

FamMentragödre.
Saarbrücken . 5. Dez. In einem Hotel in der

Reichsstraße im Stadtviertel St . Johann wurde
heute nacht 11 Uhr ein aus Saorlouis zugereistes
angebliches Ehepaar mit schweren Schußwunden
ausgefunden . Anscheinend hat der Mann zuerst
die Frau getötet und dann sich selbst einen Schuß
in die Schläfe beigebracht. Im Krankenhaus zwei¬
felt man an se nem Auskommen. Das Motiv der
Tat ist nicht bekannt , ebensowenig die Namen der
beiden.

Frecher Geldraub .
(Eigener Trcchtbericht.)

Köln , S . Dez. Heute versuchte ein Mann den
Wogen einer hiesigen Firma , in dem eine große
Menge Geldes transportiert wurde , zu berauben .
Er sprang während der Fahrt auf den Wagen,
öffnete die Türe mit einem Nachschlüssel , raubte
zwei Säcke mit Silbergrld und flüchtete. Die
beiden Begleiter bemerkten rechtzeitig den Vor¬
fall und veranlaßt «» die Verhaftung des Diebes .
Bei der Vernehmung stellte sich heraus , daß es sich
um den bekannten Rennfahrer Willy Mauh han¬
delt. der angab , aus Not gehandelt zu hab«n.

Belm Reltungswerk verunglückt .
(Eigener Drahtbericht .)

Plogau . 5 . Dez. Heut« vormittag wurde im hie¬
sigen Winterhafen beim Rangieren das 5jährige
Kind des Schaffners John aus Oberlindow über¬
fahren und sofort getötet . Der Bruder des Schaff¬
ners wurde bei dem Versuche, das Kind zu retten ,
vom Zuge ersaßt und ihm beide Beine abgefahren ,
so daß er bald darauf starb.

Unglückssölle und Verbrechen.
Ravensburg , 5. Dez. Als Mörder der Wogners-

frau RothenIMsler ist ein Maschinenstricker Hoser
verhaftet worden . Hoser leugnet , doch lenken Blut¬
spuren an seinen Hosen und andere Momente den
Verdacht auf ihn.

Itzehoe, 5. Dez . (Eia . Drahtbericht.) Der Land¬
mann Max Holm in Lasst und seine Haushälterin
wurden gestern abend in ihrer Wohnung mit durch¬
schnittener Kehle ausgesunden. Es liegt unzweifelhaft
Raubmord vor.

Trier . 5. Dez. (Eig . Drahtbericht.) Der Kaiser »
Wilhelm - Tunnel , der längste Tunnel Deutsch¬
lands , erhält eine neue Lüstungsanlage .
Von der Bergspitze bis zum Tunnel wird ein Schacht
geführt.

Leipzig, 5. Dez . (Eig . Drahtbericht.) Der 4 . Zivil¬
senat des Reichsgerichts hat in Sachen Zeikler gegen
die ottomanische Regierung die Revision des Fräu¬
lein Zeltler aus Kottbus zurückgewiesen . Es handelte
sich um eine Stiftung von 100000 die der Onkel
des Fräuleins namens Zöllner der Türkei zum Bau
einer Kirche testamentarisch vermacht hat.

Lauenburg (Pommern ), 5. Dez . Der Reichstags¬
abgeordnete für Stolp -Lauenburg , Will, ist gestern
abend im Alter von 64 Jahren gestorben. Will
war auch Mitglied des preußischen Abgeordneten¬
hauses.

Gotha , 5 . Dez. Bei den Stadtverordne¬
tenwahlen unterlagen die Sozialdemokraten
sämtlich, so daß von bisher 7 nur 3 in Zukunft im
Kollegium verbleiben .

Lübeck, 5 . Dez. In der heutigen Sitzung des
Senats wurde der Senator Dr . Eschenburg für
di « Jahre 1913 und 1914 zum Bürgermeister
und Präsidenten des Senats gewählt .

Luxemburg, 5. Dez . Bei der Stichwahl in
Esch wurde heute der Liberale Hoffmann
gegen den Klerikalen Thilges gewählt trotz ver¬
zweifelter Anstrengungen der Klerikalen, die In
Sachen des Schulgesetzes und der Erzfelder-Vergebung
mit unerhörter Heftigkeit agitiert hatten.
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UKühles Krug

p . fakod K fi-gu
seicheilge Seschgstzfühfei - des „Wagnerbi -Zu " München.

eigene Schlachterei u. Wurstlerei
lüglich : Münchener Knackwürste, 5tockwürste , teberkas etc.

Donnerstags : 5chlachttag
somstsgL : wollrvürste (6'schwollne )

jeden Tonntag vormittag :

MünchenerWeißwürste.

Holland. Schellfische,
Kabeljau,

Schollen, Stockfische
empfiehlt

Carl Hager,
Hoslieserant,

Erbprinz » ras> . nächst dem
Rondcllplatz .

Telephon 358 .

k«r»» t,

MMtr .5 NLckvLtXcllLCrLk .

».MW»

ewpiieklt
porLellsn -

in allen preirlsgcn .

Im nuterzeichnelen Berlage
erschienen und erhältlich :

llrslOrmrüiiinig
der Ttadt Karlsruhe

vom I . Januar » VVS .
Eehkftkt Preis SV Pfennig.

k. 8 - NiiSerstze SHMuMoz
m. b. H.

-rr^ « srrbrr -

Garantiert naturreine , güte

Süßrahmbutter
tum Kochen und Backen, per Ztr . Mk 130 »

Gotthilf Lieb,
Tel . 1926 . Größtes Bntterspczialgeschäft am Platze . Tel. 1926 .

« SV - SVL

rtspk -oüuktionsn
von evr8tori «7>on ^ nrarv »u6t»n
v?»r6sn billigt u. kiins Ivrnob
unter «»Iler Oerantiv 6er

^ vkiiliedkoit »nget'enigk .

kiMMl SAdlÄI
Larlsrnk «.

Larl -? ri »6ricdsira8 « 32.
ksrvrul 2331.

VeidnacdtsRiirtriigvbaläyrrt
«riteivn .

» S Z«
( Staniol ) wird angekanft .
Zu erfrage » im Tagblatt -
burea«.

Ilrselitilcke Gern«ln che.
Freitag, 6. Dczbr. : Abendgottesdienst

4-- Uhr.
Lamstag , 7. Dezbr.: MorgengolkeS-

dienst 9 Uhr . Predigt 10 Uhr.
Ingendgottesdieust3 Uhr. Sabbat-
Ausgang c>"> Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
7 '* Uhr . Abendgotkcsdieiisk Ukr.

Ilraelitilebe Keligions-
geleUlckast.

Freitag , 6. Dechr. : Sabbat - Anfang
4^ Uhr . Prcd gt 5 Uhr.

Lamstag , 7 . Dezember : Morgcn-
gottesvieiist 8 Uhr. Lckmlergottes-
oicnst Mr . NachmittagsgatteS -
dienst 4 Uhr. Sabbat -Ausgang
5" Uhr.

An Werktagen : Morgengottcsdirnst
7 Uhr. NachmitlagsgoUesdienst
4** Uhr.
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Klein-Möbel ^
Gaslampen
Wohnzimmer-Auglampen

Paneele , kk. poliert und gra¬
viert lO.ro 9 .50 8.25 bi,

Paneel «, blusrbaum . kournlert
18 .00 16 .00 12 .00

Klaviers essel , scdwarr uncl
braun poliert . 12 .00

-iotenstLnrler »u, Messing
24.00 22.00 15 .75

Servlertiscke , kk. poliert
19. 00 dis

6lumenlcrlppen22 .00l2 .75 b,
Sslonständer in modernsten

Xuskükrungen von . . . .
klurgarderoden , kicke , mitge-

scklikkeoem Spiegel , mit In¬
tarsien 28 .00 24.00 19.00

6 »uerntl »cbe in kockmcxiernen
Xuskükrungen 18 . 0013 .75 kk

kkausapotkeken , solid. Xuskük -
rung 21.00 18.00 13.50 bis

Lllcker -ktagören rum klängen
von

Lücker -ktagören rum Stellen
10 .50

2.90
10 .73
10 .50
13.59

K.75

2 .75
I

vogelbauerftänöer
aparte Xurkükmngen in kisen oder

Messing , sekr preiswert.

4.50
5 .90

Kückensckränke , kk. Isclciert u.
äusserst solici gearbeitet

11.00 6.75 6 .75

Sckuksckrank mit Vorkang

KLckenstükle , Lucke . . .
kiersckränke , gute solideWsre

2.90
Sckukscknürdock , nuLbsum -

»rlig .

Service
Weinservice , modemekönnen

10 .50 6 .75
Lierservlce , kk. dekoriert

7.50 5.75 dis
Lierkrüge mit Linndekel 2.75

bis . . . .
Kakkeeservlc«, eckt porrellan,

kk. dekoriert . . ^ .
kierservice , kk vernickelt

5.50 4 .25 dl,

- luf Tafelservice 187»

2.10
1.20

3.25
2.75
0 .88
3.30
1.10

Silöer u. Spiegel

Sijouterie
Okrketten , Silber 800, kür Damen in

mod . neuenOIiederungen m . u. O 07
okneSckieber 7.25 6 .50 3.95 6 «vv

Ubrketten kür Damen , Double ,
matt und giinrend 71 07

8 .50 5.50 3.95 1 .75 1.45 " vck
Dkrketten k. Damen , sckwsrr,

Stein oder ldolrperlen , mod.
lauster, matt und glänzend /I 17

2 .45 1 .75 1.05 0 .85
Hinge, Silber 800, vergoldet O 07

und Double von . v .vv

Vogelkäfig kk.verrinat
mit Olassckeibe

4 .50

an

2S
an

»»
Heibmarcklne , kein u

grob reibend ,
sckvveresOussgekäuse

2 .50

lVlesser -
putrmasckine

mit klessersckärker
3 . 75

Kakkeemükle, Is ge-
sckmiedetes Werk , kk.
lackierter kiolrkssten

2 .50

kleisck -klasckine
kk. verrinnt

2 . 75

Luglsmpe mit mod . Heiken- 10 ^ 7
Scbirm 35 cm , mit krausen tv . 1v

Luglampe mit spart. Heiken , 07 OO
Scbirm mit krausen . . . . 6v »vv

Luglampe mit sekr modern ,
eisernen gescklikken . Heiken, 91 00
Scbirm mit kransen . . . . Ot.V v

Luglsmpe , matt kiesring, mod.
Viereck . Heiken mit seidenem
Volant -Sckirm .

Schlafzimmer-Ampeln
Pendel mit reickem Olasstad - IO 00

bedang . t ^ .vv
Xmpeln , sckwsrr kisen , mit 11 ^ 7

reickem Olssstabbekanx . . 14,1 V
Xmpei , matt kiessing , mit

reickem Olssstabbekang . .
Xmpei , sekr apart , »ckwarr

kisen mit Steinen eingelegt 09 00
und Olasstabbekang . . . . äv .vv

lß.?»

Salon-Rronen
Salon Krone , sckwsrr kisen

mit 3 krenner u. Stabbekang
Salon -Krone , matt Kiessing,

mit 3 krennern und reickem
Olasstabbekang . . . . . .

Hockstarte Salonkrone,matt
kiessing mit 4 krennern
und reickem Stabbekang

klegante Sslonkrone , sekr
reick verriert mit 4 krennern

Li>»

Ss.«g
Die kreise der Oas 'smpen ver¬
sieben sick mit ecktem Orätrin -
krenner und kostenloser Ktontsge.

Lugiampe kür Osssteklickt ,
Ktessing poliert, Scbirm mit
kransen .

I 'iscklsmpen , elektrisck
23.00 >0 .50 5.25 dis

klektriseke Luglampen kür
Woknrimm. 33 .00 28 .00 bis

'kiscklampen kür Petroleum
Serie l kl

14.75
3.25

10.75
IN

2.50 4 .50 5.75
Osskerd mit klipsenkrenner ,

XUeinverkauk kür Harlsruke I I 70
18 . 00 I4 .VV

Oaskeir -Hadistoren ,petroleumökea . . . . U«°/°

Bijouterien
Ooilkers, Silber 800, mit eckten

kmsille-Xnkäng . , in modernen
aparten Dekor 5.95 3.95 3.50

Oolliers , Silber 800, mit eckten
Steinen . .

Ooiliers , vergoldet u. DoudIL,durckbrocken , kierr und runde
korm . 5.00 3 . 95 2.95 0.95

Oolliers , pariser bleukeit, mit
prscktvollen Similigekängen , in
entrück, neuen korm . 6 .50 5.75

2.1»
«K

Kinderstukl , russm-
legbsr, kk. lackiert mit
gepolsterter Hücklekne

13 .50

1'riumpkstuki m . )sc-
ouardberux 8.75, mit
Lapestr̂ derug 11 .00

Leitungs¬
kalter

mit kin-
teilunx d.
Wocken-

tsge 5.75
3 .50

Iteemasckinen ,
kk. Kiessing, vernickelt ,innen verrinnt,
18 . 00 , 13.75 10 . 50

Lrotkorb aus gekiock-
tenen Weiden mit

ks/ence -kinlage^ -
u. vernick . Hnd " 5 Hb

kiabatlmsrken !

vernickelte waren
Lutterdosen mit Olaseinrstr . . 1.25

au

Luckerrangen , vernickelt . .
Speisekorm, mit vernickelter 9 70

kinksrsung. v.ckV

klenagen , kk. vernickelt von 0 .99
Oakesdosen mit vernickeltem

kescklsg . i ,
Salatieren , kk. gescklikkenesOlas 9 77mit vernickeltem Lesteck . . 9,13
3'akelsekaukel mit Lesen , kk. ver¬

nickelt . von 3.80 bi» t .
Tortenplatten mit apart . Dekors

3.75 2.95 bi.
Kabarettsmit Olareinsatr von 1.L9 an
Lestecke , Solinger kabrikat mit O 70

Stslilgsbel . V.05

klsslSkkel, Xipace», !» Ware . . 0 .42

KakkeelSkkel, Xlpscc», la Ware . 02 ^

Vorlegelvkkei, Xlpscc» . . . . 2 .95
ktul, in allen Oröüea

Rüchengarniturea
mit modernen Dekors 16 Teile 7 .50

Okcnsckirme , kk. lackiert und de- 9 «Vk
koriert . 7.50 4.25 9. 13

Salonkokleakasten , kk dekoriert O oc
2.95 L.L0

IVLrmNascken, extra sckvver , 1 or
verrinnte tzuslität . I . vv

Koklendvgelelsen , la kabrikat , O
kk poliert . 2 « 1V

Kakkeemüklen, kk. lackiert, Lleck- 0
Kasten . . v .vv

Spätrlemüklen , kiüknersdork .
Luttermasckinen , la kabrikat, 1 /»x

1 , 2 und 3 kiter . . 2 .75 2d0 1 .00
lakelwage , Svstem Hobenvalie, H l: o

5 Kilo 6.50 3 Kilo 9 .SV

1'skelwage , Sxstem LLranger . . 0. /5

Lrotkapsel , kk. lackiert . . 1.95 1,35
Lrotkapsel , längiicke, viereckig«

korm .
Heibmasckine , kein und grob 1 9s:

ru reiben . 1.9v

Bijouterien
klusen - ki»deIn, 'kulL-8iIber,800,moderne ktuster, mit starlren ^bladeln 2 .45 1.75 1.45

Hb
Llusen -Kladeln , kmaille , in apart.

Dekoren , enorme XuswskI, Ok
reirende kleukeiten 1 .25 95 Vv

Hocknadeln , extrastsrk , mit und
okne Similisteine, in ent- 07
rückenden klustern 85 65 45

Irsuer -KIadeln , einkack « u. keine 17
Xuskükrung . . 1.75 1 .15 85 xv V'

Unsere Oesekwlstef

Spielwaren - k Schriftliche Seftel-
lungen wer-en am

^ «sstelluas ; Eingangs-Tage von
befinüet fich in extra unserer Expedition

großen Räumen prompt erledigt.s -v «A «A ! LsrlrsZ ' ALLrV L. S .1 >



Nr. 338 . Seite 8. Karlsruher Taliblatt . Am'taa, den 6. Dezember 1912. Zweites Blatt.

Zeine Holz-Waren
Hausapotheken un- Wandschränke je- er slrt,
Kassetten je- er / lrt un- Größe, Spielkasten ,

pieöestale , Ziertische , Blumenkrippen ete.
empfiehlt in reicher Auswahl

Großh. Hoflieferant,
Herrenstraße 21 Telephon 1905 .

Photographieun - Silöerrahmen in größter stuswahl.

2 Waggon Hasen
kommen diese Woche zu nachfolgenden billige» Preisen zum Verkauf :

D

§
Sl
.S-!
«V!

a» l
Z !

S

Groste bayerische

Berghasen
per Stück » 40 biS SSO

grosse Hascnrücken
per Stück 1 SO bis 1 .50

groffe Hasenschlegel
per Stück «5 bis 75 Pfg .

Hasenragout
per Stück 80 bis SO Pfg .

Schlesische
Niesenhasen
von unvergleichlicher Größe u.
Qualität gegenüber Hasen an¬

derer Gegenden
per Stück 4 .— bis 4 .20

ausgesuchte grosse
Hasenrücken
per Slüct 1 .60 bis 1 80

auSges . gr . Hasenschlcgcl
per Stück 80 bis 90 Pfg.
ausges. gr. Hasenragout

per Stück 1 .— bis 1 .20
zM " Samstag auch ans dem Markte am Brunnen. "Wb«
Ferner empfehle : Rchrücken u. Schlegel in allen Preislagen .

Büge und Ragout.
Fasanen. Wildenten, Feldhühner, Krametsvögel.

knltt, trifft eine große Sendung :

ff. Hafermast -Gänse 7 L .
°LL

Per Pfund nur 80 Pfg .
Gänse im Ausschnitt per Pfund 1 Mk.

Gänseklein per Stück 50 Pf .» Gänsefett per Pfd. 1 .25 »
Französ . Poularden» Strafft». Bratgänsc» Enten, Hahnen»

Poulets , Suppen - und Frikasseehühner billigst .

r „ -»
"

uls VS >»I Kkslksnls ^

Llr

/ trau - atten

5/e Me/e/r - e/ mr> /r/cH/
/ loc/r/ee/re ü/rck
/koc/ra/ta/'ke /Veü/ltt/e/r , §o/r-
«/e/7r 5/e / //re/ezr auc/r
-lüLma/t/ //r FS5c/l/?raeHpo//L»

/ (/ 'alpa^ /r. . . . .'

Lr/r lv/5i/

AM Ä/Mch
Xa/se/ 'st/ 'siSe 779s , / /e/ '/ 'e/rsk/ '2 l?e .

Bcrsand nach auswärts prompt
prmzcnrstr. : 3.

8lMWI in ckkülvcilliwcliiiiiiclf
(separate Ldtsllnvg)

Knsvlilvoll « Üeuksilen , dilligni «»» p>»vis ,
ebenso

8perialitä1 In vki ' islbaiiniIcei 'Len
ln ooktom Vaoks , Ltsarlll Nllä ?arallln

soveie äas Ronests in
UMrIil !lteki! .cvr!!lüMM !c!inee u. lcdaeeüelllg.

Sodönsts unü größte Lnsvsdl am klatss .
Sitte mein Sokanksnstor an deavLtsn.

(ßlalaavdsr» lirodkolger), Hoüiekeront , I-awmstraLe S.
Sllilgliock il« n Ksbstt - Spsn - Vensia ». . --

Vereins erhalten größeren Rabatt.
Ulaplioi » ILK7 »

3« VkrNeigklmgs-kkist«
habe noch einen Restposten Damenstrefel !
und Halbschuhe sowie Kinderstiefels

abzngeücn .
W. Krüger,

Auktionsgeschäft und Schuhlager ,
Adlerstraße 40, beim Hauptbahnhof.

rrvitag, 6. Dezember
begilllll Luser Lxn» Vleilmselik Verksiil.

Ls §e!an§en

r ««0 l>- - r 8Ii°1°! asck 8vltullerirks
für Damen , Zerren und Kinder-,

darunter Dmrelpaai-e,
auck warme Zciiuke

6xil3 IlilllA rum Vvrksill.
Vieser Lxira -Vekkauf bietet Ibnen OeleZenbeit prakkiscks

VVsiknscklsgssSksnks riesig billig einrukauien. .

6l8 Weiknacklen bei Linkaus von Nk. 5 — an l paar Pantoffel § i-a1 » 8

Lckutitiaus kl « am ttauptbatintiof
nur KneZstraLe 24.

Eier ! Eier !
Wer zu Weihnachten gntc nnd billige Eier haben will, wende ,

sich nur an die Cier-Zentrale Erbprinzenstratze 28 . Die Preise sind '
für diese Woche folgende :

10 Stück Äiitteleier
10 ,» große gute Eier

kleinere Eier
Siedeier
Trinkeier .
Landeier

70 Pfg
L0 Pfg
7S Pfg
S0 Pfg

ISS Pfg
120 Pfg

Für Konditoren, Wiederoerkäufer ermäßigte Preise .
NIM

Karlsruher Eier -Zentrale ,
Erbprinzenftraße 28 . Telephon 257« > Mligsle ?rei8k

(v. blarb 3.25 dis 10.—)

die ihre Werktags. Stiefel schmieren müssen» sollten mw
Nrebrselt nehmen , weil Krebslett das beste Schuhfett lst
und dar Leder immer weich und wasserdicht macht. Die

Stiefel halten länger ; man bleibt oftmals vor Erkältungen
verschont .

irsuer -nütskr0886 ^ U8VaüI

8oliae Vars iv xiÄüster ^ nsvakl bei

I .. PK . « NIKsIm
rvlvpdoil 1K0S Kse-lsr - uke Laisvrstr. 205

Sadatt - Spar - Verein.
kelorwkallß rar kesnnäkeit , f
Ksisvi ' sti ' sssv t22 , Loiro ^Va ! ll8lrL8 §6.KrebS Fett ist in kleinen und groffen Dosen, sowie anch in

Blechkübcln i 2 ' - und 5 Nilo re. zu haben. — Jede Dose
und jeder Blechkübel muff den Aufdruck „Krebs -Fett" tragen .
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VMsche Volilik.
Landesversammlung der kirchlich -liberalen

Vereinigung .
ff Am Mittwoch fand in Offenburg , wie

uns von dort berichtet wird , die Herb st Ver¬
sammlung der kirchlich- liberalen Vereinigung
statt . Aus dem ganzen Lande hatten sich ungemein
zahlreich die Teilnehmer eingefunden , zumal die
gegenwärtig in der Partei bestehende Krisis zur
Besprechung kommen mußte . Die Verhandlungen
dauerten fast den ganzen Tag und gestalteten sich
vielfach äußerst lebhaft . In ihrem Verlauf wurde
an die Versammlung die Frage gerichtet , ob sie
eine Erneuerungdes Vorstandes wünsche.
Diese Frage wurde mit einer Mehrheit von 20
Stimmen bejaht und damit war dem bisherigen
Kurs der kirchlich- liberalen Vereinigung das Urteil
gesprochen. Infolgedessen traten Stadtpfarrer
R o h d e - Karlsruhe und die übrigen Vorstands¬
mitglieder von ihrem Amte zurück . Darauf wählte
die Versammlung zunächst in provisorischer Weise
zum ersten Vorsitzenden Pfarrer Nuzinger -
Efr in gen und zum zweiten Stadtpfarrer Kal¬
te r m a n n - Freiburg . Die bisher von Stadtpfar¬
rer Rohde innegehabt « Redaktion des Parteiorgans
( „Süddeutsche Blätter "

) wurde zunächst
Pfarrer Manz - Britzingen übertragen , der bereits
ein sehr eifriger Mitarbeiter gewesen war . Wie
vorauszusehen war , hat somit die gemäßigte
Strömung in der kirchlich-liberalen Vereinigung
den Sieg über die radikale davongetragen .

Linst und jetzt?
Anläßlich des Ausfalls der württembergischen

Landtagswahlen ist von der badischen Zcnttums -
partei bei der Redaktion des „Deutschen Volksblattes "
in Stuttgart folgendes Telegramm eingelaufen :

„ Das Zentrum in Baden wünscht Glück zu den
wohlverdienten , auch für Baden wichtigen Erfolgen
und gibt seiner besonderen Genugtuung über die
Niederlage der Demokraten Ausdruck.

Wacker."
Wie sich doch die Zeiten ändern ! -

Gerichissaal.
Tagesordnung der Strafkammer 1. Sitzung : Frei¬

tag , den 6 . Dezember 1912, vormittags 9 Uhr: 1.
Knörr , Magnus , Taglöhner von Niederbühl , wegen
Sittlichkeitsoerbrechens . 2 . Pfeiffer , Robert ,
Hausbursche von Pirmasens , wegen mehrfachen
Diebstahls i . R . 3 . Jesacher , Joh ., Ehefrau , Adel¬
heid« geb. Beier von Beienfurt , wegen Doppelehe .
4 . Siegrist , Adolf , Taglöhner von Friedrichstal ,
wegen Zuhälterei . 5 . Vögele , Josef , Schreiner
von hier, Vögele , Adolf , Porkettbodenleger von
Durmersheim , wegen Körperverletzung . 6 . Ring¬
lau , Johann , Kaufmann von Jszlandszen , wegen
Betrugs . 7 . Braun , Paul August Otto, Monteur
von Erfurt , wegen Körperverletzung und Bedrohung .

G Karlsruhe , 4 . Dez . Sitzung der Strafkam¬
mer 3 . Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Dr . Ob -
kircher . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft :
Gerichtsassessor Burger .

Ein raffinierter , öfter bestrafter Betrüger wurde
auf dem Postamte in Rastatt in der Person des 30
Jahre alten Hotelportiers und Fremdenführers Fried¬
rich Kämpfen aus Brieg , Kanton Wallis in der
Schweiz , festgenommen , als er im Begriffe war, eine
Kaution von 300 Franks zu erheben , die er sich er¬
schwindelt und unter der Adresse: Lucian Martin ,
Rastatt , postlagernd hatte nachsenden lassen. Wäh -
rend der Verbüßung seiner letzten Gefängnisstrafe
nahm der Angeklagte an einem Ueberfall gegen einen
Gefangenenaufseher teil und wurde deshalb wegen
Meuterei mit 5 Jahren Zuchthaus bestraft. Am 3.
Februar ds . Js . erlangte Kämpfen seine Freiheit
wieder . Er wendete sich nun zunächst nach Wien .
In einer Zeitung las er das Inserat eines Kellners ,
der Stelle als Hotelportier suchte . Er schrieb an
diesen, wobei er sich in dem Briefe als Hotelbesitzer
ausgab und den Stellensuchenden aufforderte , ihm an
seine Wiener Adresse die Zeugnisabschriften einzu¬
senden. Das geschah auch . Kämpfen erhielt dadurch
sechs Abschriften, die Zeugnisse des Kellners Luzian
Magilia enthielten . Mit den Abschriften konnte der

Angeklagte nicht viel anfangen , er mußte im Besitze
von Originalzeugnissen sein. Er richtete an die Be¬
sitzer der in Frage stehenden Hotels Schreiben , in
denen er ihnen als Luzian Magilia mitteilte , er sei
in der und der Zeit bei ihnen angestellt gewesen ,
habe leider das ihm ausgestellte Zeugnis , dessen In¬
halt er kurz skizzierte, verloren , und in denen er um
die Zusendung eines Duplikats des Zeugnisses bat.
Er erhielt denn auch all ' die gewünschten Duplikate
postlagernd nach Wien geschickt. Auf Grund dieser
Zeugnisse erhielt der Angefchuldigte als Luzia
Magilia bei einem Hotel in München Stellung als
Portier auf 29. Februar ds . Js . Anfangs Juni ver¬
ließ er München . Er ging nach Baden - Baden und
nahm dort in einer Fremdenpension wiederum den
Posten eines Portiers an . In Lugano operierte er
unter dem Namen Lucian Martin , als welcher er
im „Bund " ein Inserat folgenden Inhalts veröffent¬
lichte: „In ein Passantenhotel wird eine . Saaltochter
gesucht, der auch die Verrechnung untersteht. Kau¬
tion von 300 bis 500 Franks ist zu leisten . Offerten
posts restant « für Lucian Martin nach Chur. Um
bei der Erhebung der Offerten keine Schwierigkeiten
zu bekommen, hatte Kämpfen seinen Heimatschein
auf den Namen Lucian Martin geändert . Aus das
Inserat ging eine Anzahl Offerten ein . Die Gesuch¬
stellerinnen waren aber vorsichtig, sie wollten zuerst
die Stellung haben und erklärten , daß sie dann be¬
reit seien, die Kaution zu stellen . Nur ein Fräu¬
lein zeigte eine geringere Vorsicht und sagte zu ,
dem Herrn Martin 300 Franks Kaution an das
Hotel Walter nach Lugano zu senden. Da nach zwei
Tagen das Geld nicht kam , reiste Kämpfen von
Lugano ab, um seine Portierstelle in Baden -Baden
anzutreten . Nicht unerwähnt soll bleiben , daß der
Angeklagte zur Beantwortung der Offertbriefe Kopf¬
bogen des Hotels Walter benützte, so daß die stellen¬
suchenden Fräulein annahmen , Martin sei Hotel-

! besitzet. Die zugesagte Kaution wollte sich der An -
! geklagte, der in Baden nun wieder Magilia hieß ,
! aber doch nicht entgehen lasten. Anfangs Juli schrieb

er von Baden aus an das Hotel Walter in Lugano ,
sür ihn nachttäglich noch angekommene Postsachen
und Geldbeträge unter Lucian Martin postlagernd
nach Rastatt zu senden. Die Karte , welche diesen
Auftrag enthielt , Unterzeichnete er mit L . Marttn .
Das Geld kam in Rastatt an, aber nicht in die Hände
des Angeschuldigten , denn inzwischen hatte die
Polizei Kenntnis erhalten , daß der Portier Magilia
alias Martin ein gefährlicher Gauner namens
Kämpfen war , und nahm ihn fest, als er auf dem
Postamt Rastatt die 300 Franks erheben wollte . Der
Angeklagte wurde wegen Urkundenfälschung zu 1
Jahr Zuchthaus und wegen Benützung falscher Aus¬
weispapiere zu 2 Wochen Hast verurteilt , welch letztere
durch die Untersuchungshaft als verbüßt galten .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen
den 26 Jahre alten Fabrikarbeiter Jakob Bastian
aus Michelbach wegen widernatürlicher Unzucht zur
Verhandlung . Der Angeschuldigte erhielt 8 Wochen
Gefängnis , abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .

Vor dem Schöffengericht Pforzheim stand am 11 .
Oktober die Privatklage des Hauptvorstandes des
Reichsoerbandes zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie in Berlin , des Vorsitzenden
Generalleutnants z . D . von Lieber und 11 wei¬
terer Herren gegen den Redakteur des sozialdemo¬
kratischen Pforzheimer Blattes „ Froie Presse , Fried¬
rich Sch übel in in Pforzheim , wegen Pelei -
digung zur Verhandlung . Schübelin wurde zu
25 -K Geldstrafe verurteilt . Gegenstand der Klage
bildete ein in Nr . 252 der „Freien Presse" vom 28.
Oktober veröffentlichter Artikel, in welchem u. a . aus¬
geführt wurde : „Der Reichsoerband gegen die
Sozialdemokratie tritt auf den Plan . Das heißt, er
hat schon seit geraumer Zelt sich hier mit einer Orts¬
gruppe eingenistet , aber er schämte sich wohl , öffent¬
lich aufzutreten , da ja sein Renomckee bekanntlich
nicht weit her ist.

Aber jetzt hat er Courage bekommen, weil der
General selbst die Agitationsstiefeln angezogen und
die Sozialdemokratie in Pforzheim vernichten will ,
aber nicht offen und ehrlich, sondern hinterrücks,
hinter verschlossenen Türen , denn nur das nationale
und monarchische Bürgertum ist (zur Pforzheimer
Versammlung ) eingeladen . „Vaterlandslose Gefellen "
und solche, „ die nicht wert sind , den Namen als
Deutsche zu tragen, " weil sie nicht vor Königsthronen
ersterben, sind ausgeschlossen. Nach dem gewaltigen
Dreimillionensieg der deutschen Sozialdemokratie bei
den Reichstagswahlen 1903 gründete man den

Reichsoerband gegen die Sozialdemokratie . Dieser
Verein , der vom Geld der Unternehmer ausgehalten
wird , wie feine Herren wohl eine Dirne zu ihrem
Zeitvertreib aushalten , entfaltete bald eine fieber¬
hafte Tätigkeit . Bei den Reichstagswahlen 1907
fpielte diefe traurige Organisation ihre Haupttrümpfe
aus . In Millionen von Exemplaren wurden die
Sudelflugblätter in die Wohnungen der Wähler ge¬
tragen . Die Tätigkeit des Reichsoerbands richtet sich
aber nicht nur gegen die politische Organisation der
Arbeiter , die Sozialdemokratie , sondern auch gegen
die freien Gewerkschaften. Trotzdem brauchen die
organisierten Arbeiter die gewerbsmäßigen Verleum¬
dungen des Reichsoerbandes nicht allzusehr fürchten.
An seinen inneren Unwahrhastigkeiten muh er über
kurz oder lang zugrunde gehen . Die Arbeiter fallen
auf seinen Schwindel nicht mehr herein .

" — Durch
diesen Artikel fühlte sich die Verbandsleitung des Ver¬
eins zur Abwehr der Sozialdemokratie beleidigt . Das
Schöffengericht stellte sich auf den Standpunkt , daß
die Angriffe der Verbandsleitung galten . Nun habe
aber der Angeschuldigte in Wahrnehmung berechtigter
Interessen gehandelt . Die im Oktober in Pforzheim
abgehaltene Versammlung des Reichsverbands sei
eine ausgesprochen« Wählerversammlung gewesen
und sollte die Wahl des sozialdemokratischen Reichs¬
tagskandidaten im Wahlkreis Pforzheim verhindern .
Der Angefchuldigte sei selbst Sozialdemokrat und habe
also ein persönliches Interesse an der Wahl gehabt .
Er sei daher berechtigt, seinen Standpunkt auch in
der Presse zu vertreten . Der Angeklagte habe sich
in dem Artikel aber verschiedentlich derart aus¬
gedrückt , daß das Vorhandensein einer Beleidigung
aus der Form der Aeußerung gegeben gewesen sei .
Der Beschuldigte sei demgemäß zu bestrafen gewesen .
Wie oben schon mitqeteilt , lautete das Urteil auf 25
Mark Geldstrafe . Gegen diese Entscheidung legten
die Privatkläger , die Mitglieder des Hauptvorstandes
des Vereins zur Abwehr der Sozialdemokratie , Be¬
rufung mit dem Anträge auf eine höhere Bestrafung
des Beschuldigten ein . Die Strafkammer , welche im
allgemeinen dem Standpunkt der Vorinstanz beittat ,
wies die Berufung als unbegründet zurück .

öpork.
Wintersport .

st. Wetterberichte. Die Witterungs - und Schnee¬
berichte haben sich wenig verändert . Im allgemeinen
hat der Frost in den . höheren Lagen zugenommen .
Der starke Rauhreif , der sich aus der bestehenden
Schneedecke bildete, verbesserte die Schneebeschaffen¬
heit und hält die Skibahnen bis 700 Meter herab
in guter Verfassung . In Triberg , Freudenstadt , beim
Ruhestein , in St . Blasien , Schonach und Titisee sind
die Rodelbahnanlagen in Betrieb , außerdem sind die
Eislaufplätze in Titisee , Schluchsee, St . Blasien und
Triberg benützbar. Der Schnee ist überall trocken und
hartgefroren . Es berichten: Plättig : geschlossene
Schneedecke, 6 Grad kalt , hartgefrorener Schnee , klar,
gute Skibahn ; Unterstmatt — Hornisgrinde :
Schneehöhe 65 Zentimeter , dicke Rauhreifschicht,
9 Grad kalt, ausgezeichnete Skiföre bis 700 Meter
herab, wolkenlos ; Ruhestein : Schneehöhe 65 Zen¬
timeter , Rauhreifansatz, 8 Grad kalt , klar, Sonnen¬
schein , Schnee hartgefroren , Skibahn sehr gut bis ober¬
halb Seebach : Mummelsee : starker Reif , etwas
neblig , 7 Grad kalt , Schneeehöhe 70 Zentimeter ,
trocken , ausgezeichnete Skibahn bis Wolfsbrunnen :
Kniebis — Freuden st adt : auf der Höhe bis
70 Zentimeter trockener , hartgefrorener Schnee , Reif ,
neblig , 8 Grad kalt, gute Ski - , Schlitten - und Rodel¬
bahn, Schneehöhe in Freudenstadt 35 Zentimeter :
Triberg —Schonach : 50 bis 75 Zentimeter
trockener Schnee , 9 Grad Kälte , klar , sonnig , Reif ,
Ski - , Schlitten - und Rodelbahn sehr gut : Titisee :
10 Grad kalt, klar, 25 bis 35 Zentimeter Schnee ,
trocken , hart gefroren , ausgezeichnete Ski - und
Schlitenbahn : Feldberg : Schneehöhe 80 bis 90
Zentimeter , hartgefroren , heiterer Himmel , Alpen¬
aussicht, vorzügliche Ski - und Schlittenbahn bis Titi¬
see. Postschlitten verkehrt.

Luftfahrt.
Worms , 5. Dez . Heute vormittag gegen 9 Uhr

wollten die beiden Flieger Leutnant Reinhardt
und ein Artillerieoffizier von der Darmstädter Flieger -

Theater and Musik.
GrotzherzoglichesHoskhealer.

In dem Weihnachtsmärchen „Prinzessin Dorn¬
röschen "

, das am Samstag hier zum erstenmal zur
Ausführung gebracht wird , hat Görner die Ge¬
schichte der gleichnamigen schönen Königstochter
aus Grimms „Kinder - und Hausmärchen " ( Nr . 50)
dramatisiert . Der Inhalt dieses Märchens ist des¬
halb unserer Jugend aus der eigenen Lektüre oder
durch die Erzählung der Eltern bekannt . In fünf
Bildern wird das Schicksal „Dornröschens " dar¬
gestellt : bei den Feen , die Taufe , Dornröschens
Jugend , die Erfüllung des Spruchs der bösen Fee ,
das Erwachen noch 100 Jahren . Die Bilder bieten
auch Gelegenheit zu Balleteinlagen , wie Hoftänzen ,
Elsenreigen u . a . _

th. Kleists „Familie Ghonorez ". In Frankfurt
a. O. ist unter starkem Beifall ein interestantes
literarisches Experiment gemocht worden . Das
dortige Stadttheater , das in Kleist ja auch den
Sohn Frankfurt a . O. ehrt , hat des Dichters Erst¬
lingswerk „Familie Ghonorez " aufgeführt . Dieses
Werk des Dichters ist wohl in den verschiedensten
Bearbeitungen als „Familie Schroffenstein " hier
und da gespielt worden , aber in der Ursassung

' und
im spanischen Kostüm ist es nach Aussage der Kleist¬
forscher noch nirgends auf der Bühne erschienen .

Symphonie -Lonzert.
Das zweite der volkstümlichen Symphonie -

Konzerte der Grenadierkapelle war wiederum gut be¬
sucht, ein erfreulicher Beweis dafür , daß das Unter¬
nehmen in den Kreisen , denen es in erster Linie
dienen soll , Beachtung findet . Die biographischen
und kommentierenden Notizen aus dem Programm -
zettel wurden dankenswert empfunden . Die Gegen¬
überstellung von Werken von Klassikern und Roman¬
tikern der Tonkunst brachte in das Konzert Abwechs¬
lung , welche das Interesse der Hörer wachhielt. Die
Reihenfolge der vorgetragenen Werke war freilich
nicht immer glücklich gewählt . So hätte sich den
Diolinromanzen von Beethoven bester die H- Moll -
Symphonie von Schubert angegliedert , um die durch
Beethovens herrliche Musik erzeugte Stimmung fest¬
zuhalten . Der sichtlich tiefe Eindruck, den Herr
Dietrich mit seinem Vortrag der beiden Romanzen

auf das Publikum gemacht hatte , wurde dadurch
wieder aufgehoben , daß er durch dessen Beifall er¬
muntert , mit einer sentimentalen , musikalisch minder¬
wertigen Zugabe aufwartete . Zugaben entsprechen
überhaupt nicht den Gepflogenheiten der Symphonie¬
konzerte. — Im übrigen verdienen die Leistungen der
Kapelle Lob . Sie spielte unter der rhythmisch
straffen Leitung des König ! . Musikmeisters Bern¬
hagen präzis und mit Hingebung . Einzelne Trü¬
bungen in den Bläsern machten sich empfindlicheren
Ohren unangenehm bemerkbar. Das Stärkeverhältnis
zwischen dem Blech und dem Streichkörper wird noch
mehr der Ausgleichung bedürfen , wenn die künst¬
lerische Wirkung erhöht werden soll. Besonders gut
heraus brachte das Orchester die „Tannhäuser -
Ouvertüre "

. Mit der Darbietung der geistvoll ge-
arbeiteten , hübsche Klangesfekte aufweisenden Suite
„Roma " von Bizet wußte es zu fesseln. F . Sch .

Das böhmische Streichquartett
bot in dem ersten der von der Hofmusikalienhand¬
lung Hugo Kuntz Nachf . veranstalteten Abonne¬
mentskonzerte reinste und vollkommenst « Kammer¬
musik . Das ist nicht zu viel gesagt , denn man kann
ohne Ueb«rschwang behaupten , daß das Spiel der
Böhmen einfach untadelig ist. Sie waren in ihr
ureigenstes Gebiet eingedrungen , als sie mit
Tschaikowskys K-Vur - Quartett begonnen und ihm
Dvoraks Streich -Quintett in ^ - klol ! folgen ließen .
Welche Fülle an Klang , an berauschenden Melo¬
dien , welche unergründliche Quelle von Schönheit
und Hoheit entströmte den Instrumenten . Es wäre
banal , hier mit dem landläufigen Bemerken auf¬
zuwarten : da ist jeder ein Künstler für sich. Kei¬
neswegs . Bei den Böhmen existiert nur ein großes
Ganzes , von einem großen und stolzen Gedanken
sind sie geleitet und erfüllt , von der wahrhaftigsten
Kunst beseelt . Und in diesen Musikkörper schloß
sich Hvfrat Orden st ein am Flügel ein . Sein
Spiel war dem der Gäste in j ^ er Hinsicht eben¬
bürtig . Das Feuer und der Glanz , die ungeheure
Energie und die unerschöpfliche Phantasie eines
Dvorak erstand und blühte auch unter seinen Hän¬
den und man hatte schließlich nur das eine auf¬
richtige Bedauern , diesen vorzüglichen Pianisten in
den letzten Jahren so selten auf dem Podium be¬
grüßen zu dürfen . — Und zum Schluß dieses fest¬
lichen Musikabends sprach dann Schubert zu den
Hörern , deren Zahl im Saal so klein und aus den

Galerien so dicht, unübersehbar war . Schubert ,der ewig froh- innige , lebenswarm « Künstler , schien
auch den Böhmen so recht ans Herz gewachsen ,denn sie spielten ihn mit voller Hingabe , mit der
ganzen Herzlichkeit und Gemütstiefe , die aus jedem
der einzelnen Sätze sprechen. Das Auditorium ließ
seiner Begeisterung freien Lauf und die vier präch¬
tigen Musiker mußten , nachdem der letzte Ton ver¬
klungen , noch verschiedene Male auf das Podium
des Museumssaoles , für die Ovationen dankend ,
zurückkehren . —e— .

Kunst und Wissenschaft .
k . Lutherdenkmal und Preisrichterkollegium .

Vor einiger Zeit haben wir mitgeteilt , daß auf der
Feste Koburg ein Lutherdenkmal errichtet werden
soll und daß mehrere Künstlerverbände gegen die
Zusammensetzung des Preisrichterkollegiums Pro¬
test eingelegt haben , weil die sogenannt « Münchener
Richtung zu stark vertreten war . Dieser Protest
Hot jetzt den Erfolg gehabt , daß der bekannte Bild¬
hauer Professor Lederer in das Kollegium gewähU
worden ist .

w . Von der Karlsruher Technischen Hochschule.
Die Venia legendi für das Fach der Gewerbe Hygiene
ist Eewevbeinspektor vr . med . Friedrich Holtz -
mann hier erteilt worden .

w . Ein « Erinnerung an 1812 . Der Konservator
von , Malmaison , Ajalbert , Hot im Pariser Kriegs -
Ministerium eine interessante Erinnerung an den
russischen Feldzug entdeckt . Es ist ein « perspekti¬
vische Ansicht der Schlacht an der Moskwa , die der
Hauptmann Tartarat , Adjutant des Generals Bail -
let - Latour , auf dem Schlachtfelde des 5 . September
1812 selbst ausgenommen hat . Das Dokument , das
wegen seiner minutiösen Genauigkeit besonders in¬
teressant ist , hat der Konservator für sein Museum
in Malmaison erhalten .

w . Vollendung von Rlchkhofens Chinawerk . Fer¬
dinand von Richthofen, der berühmte Berliner Geo¬
graph, der unübertreffliche Kenner Chinas , hinterließ
bei seinem Tode sein monumentales Werk über China
unvollendet . Der dritte Band fehlte , an dem Richt¬
hofen während seiner letzten Jahre gearbeitet hat.
So stellte sich nach seinem Tode heraus , daß Nieder¬
schriften großer Teile des Werkes Vorlagen , und ihre
Herausgabe hat Richthosen selbst gewünscht. Des¬
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truppe, auf dem hiesigen Exerzierplätze landen . Sie
verfehlten aber infolge dichten Nebels den Platz und
setzten in ein Wasserloch, das zum Glück wenig Wasser
enthielt . Der Apparat überschlug sich und wurde
vollständig zertrümmert. Die Insassen blieben un¬
verletzt .

Danzig . 5. Dez . Die Offiziersflieger Leutnant
Ioly und Leutnant Heinz sind heute mittag halb
1 Uhr mit ihrer Armeetaube auf dem Holm auf¬
gestiegen und haben die Fahrt nach Berlin über
Stolp -Köslin angetreten . In Kolberg ist eine
Zwischenlandung beabsichtigt.

vom Vetter.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteor »-

logie > nd Hydrographie vom 5 , Dez . l >>2 .
Hoher Druck bedeckt noch das Festland , doch be¬

ginnt er vor der im Nordwesten gelegenen Depres¬
sion, die sich seit gestern weiter ausgebreitet hat , zu¬
rückzuweichen; am Morgen lag sein Kern über Oester¬
reich -Ungarn . In Deutschland ist das Wetter bei
leichtem Frost meist heiter . Die Depression wird sich
voraussichtlich weiter ausbreiten : es ist deshalb Zu¬
nahme von Bewölkung und Temperatur und dann
Niederschlag zu erwarten .

Witteruugsbeobachttmgen
der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Dez.
Baro¬
meter
Mw

Lderm.
in 6

Abiol .
Feucht.

Feucht,
io Pruz .

Will» Kimme:

4 . N. SU . A 761 .4 -0 .4 4 .3 96 O heiter
5 .M.7 U . - 757,9 - 3,0 S.7 100 NO
5 .M2U .

o 756,1 - 1.2 3 .7 87 SW

Höchste Temperatur am 4 . Dezbr. 2,1 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht - 3,3. Niederschlagsmenge am
5 . Dez. früh 00 mw .

Wasserst «,rd des Rheins am 5 . Dez . trüb.
Schuftcriusel 122, gefallen 6, Kehl 220 , gestiegen 1,

Maxau 376 , gefallen 2, Mannheim 803 , gefallen
2 am .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 5 . Dezbr. 1912, 6 Uhr vorm.

Stationen Baro-
mcter

Thenn .
ükisiuS

Windrichtung
und Llärke Wetter

Borkum . . 768 -t- 2 S 2 heiter
Hamburg . . 770 5 SSW 2 halbbedeckt
Swinemünde . 760 -t- 4 SW 4 Regen
Memel . . . 167 -ff 4 SW 5 „
Hannover . . 770 -ff 1 SSW 3 halbbedeckt
Berlin . . . 771 -ff 2 S 2 wolkig
Dresden . . 772 — 1 SO 2 Heuer
Breslau . . 774 — 1 SSO 2 Nebel
Dich . . . 769 — 2 O 2 bedeckt
Frankfurt(M .) 771 — 3 SO 2 Heuer
Karlsruhe (B .) 770 — 3 SO 1
München . . 772 — 4 O 3 wolkenlos
Scilly . . . 756 -ff 9 SSO 5 wolkig
Aberdeen . . 757 -ff 9 Stille bedeckt
Ile d'Aix . . 761 4 SSO 5 wolkig
Paris . . . 765 — 2 SO 2 bedeckt
Vüssingeu . . 766 -ff 3 SSO 1 halbbedeckt
Helder . . . 76? 1 SO 2 heiter
Thorsbavn . 752 -ff 5 Stille wolkig
Seydisfjord . 744 -ff 4 SW 3 heiter
Christiansund. 755 -ff 6 W S bedeckt
Skagen . . . 762 -ff 8 W 6 dunstig
Kopenhagen . 76 / -ff 6 W 3 Nebel
Stockholm . . 757 -ff 5 WSW 4 Regen
Haparanda . 759 — 5 SW 2 bedeckt
Äichangelsk . — — —
Petersburg . 766 4- 1 SSW 1 bedeckt
Riga . . . 767 0 SSW 1 Schneefall
Warschau . . 774 0 SSW 1 bedeckt
Wien . . . 775 — 2 St 1 Nebel
Rom I . . —
Florenz . . . 769 -ff 6 NO S wolkenlos
bagliari . . — — —
Brindisi . . — - - —
Triest . . . 770 -ff 4 ONO 5 wolkenlos
Lugano . . . 773 — 4 St 1
Nizza . . . 763 -ff10 SW 3
Bianitz . . . 762 -ff 12 SSW 3 heiter
Säntis . . . 566 — 2 NO 8
Zugspitze . . 532 — 4 SO 4

halb trat der Vorstand der Gesellschaft für Erdkunde,die Richthofen geleitet hat, an den Kaiser mit der
Bitte um Unterstützung heran. Der Kaiser bewilligte
10 000 -N für die Herausgabe des fehlenden Teiles .
Ebenso unterstützte die Berliner Akademie der Wissen¬
schaften das Werk durch die Bewilligung von 6800 -N.
Die Gesellschaft legte die Herausgabe in die Hände
von Dr . E. Ließen , auf den Richthofen selbst hin¬
gewiesen hatte. Der dritte Band liegt nun ab¬
geschlossen vor. Ein Ganzes wurde gewonnen , indem
Dr . Ließen die Manuskriptteile Richthofens und,wenn diese fehlten, Teile seines Tagebuchs zu¬
sammenfügte und nur, wo Lücken klafften, eigene ,
sorgfältig kenntlich gemachte Bemerkungen einschob.
Mit dem dritten Bande des Werkes ist auch der großeAtlas von China vollendet worden , den Richthofen
begann . Bearbeiter war Dr . Groll . Beide Arbeiten
umfaßen das südliche China, auch Tibet , das Richt¬
hofen wegen seines verwickelten Gebirggesüges lebhaft
interessierte. Gleichzeitig erschien der fünfte Schluß -
band des Chinawerkes , dessen Bearbeitung Professor
Fritz Frech schon bei Lebzeiten Richthofens über¬
nommen hatte. Er enthält die abschließende paläon -
tologische Bearbeitung der Sammlungen Richthofensund den Entwurf einer geologischen Geschichte Chinas .

Personalien . Der Archäologe Dr . Adam Ham¬
me ra n in Frankfur - t a. M . ist im fast vollen¬
deten 72. Lebensjahre gestorben . Der Verstor¬bene hat sich namentlich um die Geschichte Frank¬
furts und die Ausgrabungen bei den römischen
Niederlassungen in der Nähe von Frankfurt ver¬
dient gemacht. — Professor Dr . Eduard Schaer ,Ordinarius für Pharmakognosie und pharmazeu¬
tische Chemie und Direktor des pharmazeutischen
Instituts an der Universität Straßburg i . Elf .
feiert am 7. Dezember seinen 70 . Geburtstag . —
Dem ordentlichen Professor der Staatswissenschaf¬
ten an der Universität Gießen vr . pkil . et zur.
Magnus Biermer ist der Charakter als „Gehei¬
mer Hofrat " verliehen worden . — Geheimrat
Waldeyer in Berlin ist von der Akademie der
Naturforscher in Halle zum Borstandsmitglied
der Fachsektion für wissenschaftliche Medizin ge¬
wählt worden . — Der Theaterdirektor Goeti¬
li e in Berlin , der zuletzt das Hebbeltheater leitet «,
ist im 72. Lebensjahre einen , Herzleiden erlegen .Er hat sich um die Genossenschaftsbestrebungen
viele Jahre hindurch verdient gemacht.
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Von Heule ob kt Lei um ru lumeii:

Llkessbucli
kllr

Ksnls ^ uke 1813 d 81 , 8 .88

ü , Mbuebb3Nl !Iun§,
(l. ieberm3nn L Oe .) Karlsruhe i. 8 .

Lckokolaäe .
Oie von )akr ru ^skr immer grökeren ^ bsatr
finäencle 8ckoko !a6e 6er Lompagnie krsncaise
8trs6burg , bringe ick such in diesem )akre ohne
preissufschlag in frischer 8en6ung rum Verkauf .
Ls ist wiederum günstige Qelegenkeit geboten ,eine gute 8ckokola6e billig einrukaufen , 6a 6ie
Verpackung un6 Ausstattung wegfällt unä sich
rum Lssen , Kocken un6 kacken besonders für 6ie
kerannakenäe Weihnschtsbäckere ! verwenden
läöt unä okne 8cks6en als >Vintervorrat ein¬

gelegt werden kann .
Preis per Pf6 . l^ lc. l .25 , bei 5 pfä . Nk . 1.20 ,

Kläcke L 6ptä . t^lk. 7.—.

IM tMk iililWir » .
Telephon 1170 Orokk . NoNIeker. ^ ksäemiestr . 12
kloktiekerunt I . ääaj . 6er Königin von Schwellen .

eflügel !

4 .0«

w . Aloster ,

in nm bekannt feinster , frischgeschlachteter
Maftware fteibleiKnd :

I "
Bratgäufe Wed « v

Brathahueu . von Mk. 1 .2 « bis Mk. 1.8 «
Poulets . . , 1 .8« „ , 2 .2«
Poularde » . . „ 2.2« , , L.«v
Ente« . . „ » .2« „

Prompter Versand «ach auswärts .

Waldftraße 61
(Ludwigsplatz)

Telephon 18S7 . 771- 7 7 .

i / ^ 3tiNS6S . ? Vo ?gSNr 'ÖQk6
k ^ SsumwolMsnsII oösv

/ VaUllSSS f- ioakstokk . von V . ÜO - n . :
: / ^ Ztiri ^ SL in f 'vi-snSsnwolls . . von 9 .75 sn .

: / ^ OPgSNPÖ6l < S In k-Ioskstokk v . 14 . 50 sn .
- / ^ 0pgsnpüs1 < S k-von .-wo »s V. 27 . 50 -- N.
: Crosse Auswahl vlogontsi » Tuohmongonröslc « sowie

Olussri - Ktsubsitsn
« mplohlsn

k1jMMSl1lSbS ? LVjS ?
Inhaber l-OKIIS VILK . kloklisksranl

Koisarstrass « 171 .

Kliilststieksrei - ktslisl Vinklsr
,rdel - unä bian6 -
ckereien nach eig .
ltwürken in künst -
isck . Ausführung
f Klüsen , 8lrs6en -
6 Oesellsckafls -
:i6ern,Täsckcken
(issen , Oeclcen. ,

Läuf ^Manäsckirme
usvv., fertiggestellt
06er ausgezeichnet
un6 sngefangen , in
allen Preislagen .

Verkauf von
sämtlichem 8tick-

material .

Psrmsnsnts HurrtsIIuns
LessingstrrlZe 26 . Telephon 1243.

Ikester - ^ ufsiikrungen
Kr all« 6 «Ieg«vdvir«u

ttumorisiisvlis Herren - und Vsmsn - Vorträgs
Kr 6sN .nx- , blilltLr- unä Sportrsrsins etc. ewpllvkst

kritr dtiNIsr, l>lM
XalaerotraRo Uurloruk » Tolopdo » 1988

Loks ÜValäskr. u. K»i« r-? »« .
äuavadlaouäuLgo» u»ä Katalog « dltt» au vorlaug«».

Kesonöerr beliebte , praktisoks

V?elbnaclits - ^ esclienke
slnä

kelr 1WcI >e ii .
s-oMn

Wir Kaden äarin sin vollständiges separate»
Verkaukr-kffagarln, wslckos in übsrsiobtlioker
—1- . . — Weise , «ins gsnr - -----

„ unerreiM enorme flu §v)s1il"
enthält. Ls kommen nur ausgesucht best«,
vollwertige kzcemplsre rum Verkauf, Trotr-
— 6sm, infolge clsr Qroö- ^trsoklüsss —

„ cienkbar billigLte Preise ".

kvkt «ngllseh
6hlnosi » ok
liorwvgisok

flnzona-
VorlLgsn

VHInvs. rlbgsn -,
fanlssio -

unll Tlsrform -

? ek -

Vorlagen

Sperlelle 8obr8idti86tl - k' e ! r - VorIsgkN mil u- okns puktascha

Lokis

Li8b8rsn , brsuns

Laren , Lriklibären ,

ligsr , l-soparklen ,

paniher , Wölfs eie .

^ag6musssn
pelr -

pusstssoken
fakr - unlt Lisgs -

p'usssäeks

Lkinssiseke
2ikgkn -fkllk

«» iS — zr»u — »ek*» rr
un« »II« "risr - psrUan .

) «ä« Srvk« .
ttaekxsnükt un« gut

gsküttart .

LkLiselonguea - ^ uto - Kinllecvagsn - Wagen - u . 8eklitten -
pelr - vsolcön pelr - Lecken ? elr - 0eoksn pelr -veeksn

Oeachtsn 8ls 6is intsrsssants, grobe
Lpvrlsl - ttusstsilung Lenster V.

^ roKXünLckner 'ei

Willi
.

Deumen
Kst - lsruks — Kaisörsti -ake >25/ ! 27

ssulHoäer

»USgLSiellt.

VZ5c!ie.kvzztsrtuv-5sezcIl3ft
rlslzerztrszze 158.

tk ^ Iß ' Kl
kikerLtnö nä 6 xLtiüi 5^ st '.

empkieklt
5ekrewre«s«H » ^suekrervle«

rrsuek«reke.

der chiedene Sorten

in größter Auswahl
empfiehlt die

Lrol- und Feinbäkkerei von
Ami M .

Karlstmtze 58.

l .WII » Ä ^ r
felns

ßäokjs-pai'fümki 'ikn
in eleganter äu»»t»ttoog.

vismoi»
8ouqust-kmplrs
vlvlms lkl/ils

Ulsmak
Issvbvntuebpsrfüm«

lollsltsnsslio
puäsr u. kieokillsssn

ronttix dvi

Luise WolflV^»
parlumsris

Karl -Lriecirichstrako 4
Loks Zirkel .

Ivlvpkvn 2214.

steltrs, Zsvrrtsg vliö Zoiiutsg
ist in meinen Lohaakvnstsrn eins

lcomplells

Trs « t ' A» zztsttinlg

werden abreieben:

Heeren-, Damen-
nnd

Kinderschirme,
keine Stockschinne, Schülerranzen, bess.

Zigarren, Cognac , Kakao, Tee ,
Magenbitter, sowie

Schuhwarerr
aller Art .

I . Madlener,
Auktion . Scschiift ,
Rüppurrerstraße 20.

Sonntag von N bis 7 Uhr
geöffnet.

Msciei und Äüblcrci
von

Hch. Wacker ,
Inhaber :

K. Gcheerer ,
Lameystraßc 2S , MSHlburg .

empfiehlt sich in sämtlichen in das
Fach emschiagenden Arbeiten bei
prompter und billigster Ausführung.

Reparaturen werden abgrholt.

lute Lluiiiikiiiier Verriclieriiiig gegen llugerieler
Kegrllnilst 180g.

Ivbader kdei 'kanil 8I»^en ,
k« nre«» io,j »rt«r ka« « ,rjäg» r,

K»lr,r»tr»», « SS, partorra.
7elepbov 2977 (>arvk vakrtagor).

Vai -tklgunu Ui-1 Uogaalefo »

Plippt »
ungekleidet und gekleidet , von
billigster bis feinster Qualität ,

PiiMliköpfe
Celluloid , Blech . Patent ,

Biskuit (ff. Porzellan),

Perülkkil
in allen Arten und Größen,

beste Qualitäten,
sämtliche

P« l>en- 8iir !>nck ,

LtrßWse , CWk , HStk,
AikNk W . »sw.

empfiehlt in bekannt reichhaltiger
Auswahl und billigsten Preisen

kMM
Inhaber :

Kaiserftraße 1SS/1SS,
zwischen Herreu - und

Waldftraffe .
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Für unseren Weihnachtsbedarf eiutreffeud
ein Waggon

in origineller , geschmackvoller Auswahl.
Wir verkaufen denselben in den meisten unserer Filialen und

bitten deren Ausstellung anjuset. cn.
Die ersten 4 Waggons

Spanische
Orangen

Stück ^ und 5 »

Dtzd.^ 8unt > 55 »
Nächster Tage eintreffend

3 direkte Waggons
Spanische

Mandarinen
81. 8 » Dl» . 83 V

Feinste
M 'SlMkN
Stück 6 und 10 »

Ein Waggon
Almeria-
Trauben

Pfund 60 H!

Ein Waggon
EMl-Mek»

Pfund 38 Hl

Zwei Waggon
WlMWkll

Pfund 30 Hl

Mallenseigen
Pfund - 23 Hl

Grotze
Lscosnüsse

EIS« 30 »

Pfund 4S

Viel w»ggm
Zwetschgen

Pfund von 3 0 » an
entsteinte,

Pjund V H

Feinste
Plochina-

Zwelschgen
-rohr, Pak«t ^ 0 »
allergrößte . Li FH
40/50 , Paket W H-

14 Waggon
Tasel-Aepsel

Schweizer, Französische
vvd Deuffche

S Pfund 30 H

S Pfund 35 »

» Pfund ^ 0 »

allerseinste Reinetten
Pfd. 13 und 20 H-

Ein Waggon
schöne gelbe
Zllroneu

Stück 5 und o Hl

Dtzd.
55 u. 65 »

Wer Waggon
Neue

Konserven
Früchte«.Gemüse

lt. Spezialliste, die in den
Filialen erhältlich .

W?gg°» Stcarin - und Clirlstbllumktrzen
ChrLstbannrkerzen

35 und 30 ^50 »
Pfund - Schachtel , 24 und
30 Stück Inhalt , Karton

r/r Pfund - Karton, »extra prima" , weiß,
24 Stück . . Karton

Wunderkerzen, gr°ß-rK°i°n IO »
Für größere kesirNngen Stadtversand:

Für die Oststadt : Ab Filiale Georg - Friedrichstraße .
Telephon 2611 .

Für die Alt- und Lüdstadt : Ab Male Karl-Friedrich¬
straße . Telephon 2890.

FSr die Mittel - und Weltstadt: Ab Filiale Akademie¬
straße. Telephon 1213.

Für die Weststadt und Mühlbnrg: Ab Filiale Kaiser -
Allee. Telephon 3356.

Fernversand :
Hanptkontor am Rheinhafen. Telephon 4M und 863 .
LM- Wir bitten höflich, die Bestellungen der Nächst¬

liegende» Filiale z« überweisen .

^ 4 em 1 o 1 ll 1 -^ u 8 verI <Äuf
we§en OescbLfts -^usAabe bietet §ünsti §e Oele^enbeit
unc! reicke ^uswaki preiswerter unä praktiscber

5oka-6erü §e in fan1a8ie unc! ^loquette
ru 8 .— 12.— 15 .— 18 .— b>8 H4K. 28 .— 6er Ke8t

k^enslei'» u . Hl5»Oeko5Llivnen in Seide,ttalbwolleu . I-einen
130 cm breite deinenplügclie , >Vo1l8a1m,1
l 'ucke Q 60 cm breite 8e !c1enpIÜ8ckejciMrM3 .-
130 cm breite Zeläensalins ^4. 4.- 8eic ! ennp8e ^4 . 5 .- 6. Mr.

Tisclillecken. vinanckeclcen
prei8laZen :

5 .50 7 .50 9 .50 11 .— 12 .50 14 .— 16 .50 b,8 M . 25 .—

1^6186 (1 eclreri , ?IÜ8cti - unc! KameHiLsr-^Ullütaten
?rei8la§en :

6 .50 7 .25 8 .50 10 — 1150 14 .— 16 . — 18 .50 bis N. 39.—

MeMiu-
gllllr r

k^ rsktisobs

sVeiknrclitr - gsrclieiille
.

Lrvssts ^usvaiil in
Ssromstsrn , l 'ksrmomstsrn, DisstsrglZssrn , 5eI6-
stsviiern unci s ! Isn optisvksn Qsgsnstsnkisn .
: TpSLisI - Nbleilung r H.vki 'mittvl s
vsmpfmssobinsn , Lissnbsknsn, Kinemgtogrspb ,

t-sterna msgies , LIsktrisobv ^ rtike ! . -m

^ mi > Will 65 , llMIiü 6nM.
Kai86 i-8 lr. , Leks 1.amm 5l5. , näek8l klarklpl .

^ dehnten

ü Ui, e ^ II
Lrokkvrrogl. ttoflivferanl

Frieckriek Aios
s. ffvll L Lokn'r vßkll -^ i-laiiirlr .
Xaiserstraüo l04, Inwntr . kcl»,

feino
Spiel-Karton

piquot , VKIot , Soriquo,
patienoe, llego etv.

vsrsokisäsns 6rvÜon unä
^ aeetaktungbn .

ktvl », liaatva , preaeon kilr 8piel - ir»rt«v,
8kat - VIovks , 8kat- 8Loker , Zplel - Ieller ,
seio« 8pIsl -K »»too mit u. odu« Liiiriedtung,
rrumpf/inreigee, Spiel- u . ^aleg - Marke »,
8ril>gs-8rsttsr , llriclge-, Sokavk - 0vi» l »o-
Spisle, Vrläge -klovke, Seksok - riguren etv .

-

L§/,/» aüsr Äüttkrn
FKsrHH? M/' L« t/cĥ or »va aüea 1̂ «/^et«rn
«am/ O/rre ü/ m« / rvssar

s«/ /küe» ««F -er
rr / /// . ( ? »< /// , 26L

^

MaWncnschliftliche
Bcrlriclsliltlgmsgcn

jeder Art schnell und billig .
Nelkenstraße 3, 2. Stock.

Weil keine Ladenmiet«, daher
billigerer Verkauf möglich .

kMAllSmhliiiRksitii
jeder Art für Kostüme, Kleider,
Blusen, Leib- und Bettwäsche usw .
Neu zugelegt : fertige Schürzen ,
farbig und schwarz . UnterrScke ,Untertaillen, Hemden , Taschen¬

tücher usw.

e -
viktoriastraße 10.
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was
wollen Sie

Weihnachten
schenken ?

M Keinen fall etwa ;

Schlechtes !
Selbst wenn Sie vieles zu kaufen haben

können Sie doch

gute ÜZualitäten
erstehen.

wer gut kauft, kauft billig !
Aaufen Sie daher Lassen Sie sich

keine nicht blenden durch
Bazar - waren Lock - Artikel

auch wenn sie noch so schön aussehen,
sondern besuchen Sie Spesial - Geschäste .

überzeugen Sie sich
von der Leistungsfähigkeit dieser Geschäfte

von den von den angemessenen

guten Qualitäten billigen Preisen
sowie von der

schönen und viel grosseren Auswahl .

Trinkt
Sinalco -ssunsch !
Bestes , alkoholfreies Wintergetränk !

'/i Flasche Mk. 1-50 II V. Flasche Mk. —.60
Vs tt >1 «90 I! V» 1» 1» «fö

Ltnschlichl . Glas , welches mit 5 Pf . zurückgenommenwird.

Rezept : f Teil dieses Wunsch - Sirups wird mit
2—3 Teilen warmem Wasser vermengt.

LrdSMlcd ln den durch ? I »kake bereicdnele« Serchäklen, wo nicht. duckh,

^ N Abteilung !! : Fabrik
lill » alkoholfr. Getränke

^ errenstrafze 12 Karlsruhe Fernsprecher 537

Drittel Blatt .

Billig und gut!

Billig und gut !

Konkurs - Ausverkauf
der Firma Franz Perrin Detail, Kaiscrsttllße 124b.

Aus den noch großen Vorräten besonders empfehlenswert :
elegante Damen -Wäsche, Wiener und Brüsseler Fabrikat ;
weiße Flanelle , Blnsen -Flanelle ;
Zephire für bunte Herrenhemden und Damcnblnscn;
Trikothemden allerbeste Qualitäten für Herren, Socken und Kra¬

watten , Klöppclspitztn, Stickereien und Spitzen .
Sonntags geöffnet.

Der Konkursverwalter:
Becker , MWwalt.

k
^L886 sic! 6 WslluiÄeiltZA Lbs !

lVlütrlioti und willkommsn in ^sclsr l-lauslialtunZ .
r. v?0 t. l-r L Loun'r

M 88 k»
v » » »elb« besteht au» den keinrtsn belebenden und »tSrkenden Pellen der
pfianront̂ slt , »sin . rsnitsrv Wirkung i » t derjenigen de» bs» t« n Uülnimvll « »

gleich, » o de » » »sin « sitverbrsitvter guter Nut gsreehtkertigt i»t.
Vs» Ksrlrruksr Wss »or dient suok sl» angenehme»

Poilvtto - und Oieck « »» » «r und
« !rd sllvn ähnlichen Produkten mitfteokt vorgerogen.

prei» der gsnren plsroks . kt . 1.25
, , ,, haihen , , 0 .75

Airtvksn mit 3 gsnren PIs »ok« n . . „ 3 . 60
^

» » b „ » „ 7 —
Lu haben in Parfümerie-, vrogsn - und pr!»surgs »okäftea.

Das sctiönste Oescßenlc
>8t eine § ute ptiotoZrapbie

Porträts un6 VerxrööerunZen in allen
Preislagen vvercien taciellos anAetertiZt

bei

ptiotoZrapb kl . Lcbnreiser
^ malienstraLe 85 , neben cier „Pose".Pelepbon 2489.

Verlag von Vclhagen L Klafing in Dielefeld und Leipzig
Iubiläums -Ausgabe . Neuer revidierter Abdruck.

Andrees

GroßerAand -Allas
139 Haupt - und 16 l Nebenkarten

auf 207 flarteaseiten nebst akpbab^ itchem Namenverzeichnis
von über 246 WO Rainen.

Fünft « völlig neu bearbeitet« und vermehrt« Auflage.
Herausgegeben von

Professor Albert Scobel .
Einschl . Namenverzeichnis M . 23. —
In starkem Halbfranzband M . 32.—.

(Altere Auflagen des Andreeschen Handatlas oder
beliebige ander« alte Handatlanten werden in Um¬
tausch gegen die neueste Auflage zurückgenommen und

mit lv Mark vergütet.)

Bisheriger Absatz gegen KLVVVV Exemplar «.

Teu ! Delhagen L Klaiings Neu!

KleinerHand -Allas
in einhundert Kartenseiten

Auszug aus dem großen Andrer.
Herausgegebenvon Prof. Albert Scobel .

z« eite verbesserte Auflage de» „D. Ik. - und Familien -Atlas ".
Geh. M . IS.—. In Ganz -Kalikobd . M . 12.50.

Geographisches AandlmH
Allgemeine Erdkunde , Länderkunde und

Wirtschaftsgeographie
herausgegeben von

Professor Albert Scobel .
Fünfte neubearbeitete und vermehrte Auflage.

2 starke Bände , mit vielen hundert Abbildungen und
Kärtchen. Elegant in Halbleder geb . Preis M . 27.50.

Jeder Dan !» ist einzeln käuflich .

Kitt<rrstr5 nacchstjüisersl'.
Rabattmarken.

Vorrätig in allen Buchhandlungen.

OHO
Ollren -Zpe^ial^escliüft , Kaiserstraüe 66

beim lAarktplstr
empkieklt bei

sein xrokes bsZer
Oliren jecler I^rt. :::::::: Obren jeäer ^rt.

- es
- «

2 .
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Generalversammlung -er Deutschen
Vühnengenoffenschaft.

Hg . Berlin. S Dezember.
Im Künstlerhause begann gestern unter außer¬

ordentlich starker Beteiligung die diesjährige Tagung
der Genossenschaft Deutscher Dühnenangehöriger , di«
diesmal schon bei der der eigentlichen Genossenschafts -
tagung oorausgehenden Delegiertenoerfammlung der
Pensionsanstalt zu den heftigsten Zusammenstößen
der beiden Gruppen, der Anhänger des Präsidenten
Nissen und der in einem neuen Protestbund der oer -
« inigten Nissengegner, führte. Nachdem Nissen
die allgemeinen Verhandlungen mit dem Wunsch ,
daß sie ruhig und sachlich zugunsten der genossenschaft¬
lichen Bestrebungen verlaufen möchten , eröffnet und
die Hoffnung ausgesprochen hatte , daß man trotz der
elektrischen Spannung , die in der Luft liege , in
ruhiger Arbeit die Genossenschaft weiter fördern
werde , wurde die Tagung der Pensionsanstalt durch
den Obmann des Auffichtsrats M y l i u s - Hamburg
erössnet . Es entspannen sich gleich lebhafte Geschäfts¬
ordnungsdebatten , zunächst über die Giltigkeit der
einzelnen Mandate . Don der Mehrheit wurde eine
Anzahl Delegationen als ungiltig bezeichnet , weil
diese Delegierten mit einer gebuichenen Marschroute

auf das Programm des Protestbundes gewählt
worden seien . Rickelt - Derlin bezeichnet « diese
Art Delegierte als Nußknacker , die nur den Mund zu
öffnen und zu schließen hätten . Ziegel - Berlin ,
als einer der Hauptwortführer des Protestbundes ,
sprach von einer Politik kleinlicher Nadelstiche durch
die Nissenpartei. Die Mahnung des Vorsitzenden ,
alle persönlichen Leidenschaftsausbrüche zu unter¬
lassen , hat wenig Erfolg Es kommt immer von
neuem zu den heftigsten Zusammenstößen, die Wei¬
terführung der Verhandlungen wird fortgesetzt durch
Lärmszenen in Frage gestellt . Als dann Rickelt
einen Antrag aus Ausschluß der Öffentlichkeit be¬
gründet und gegen Mitglieder des Auffichtsrats die
heftigsten Vorwürfe erhebt, ruft ihm der Vorsitzende
Mylius „Verleumder" zu , worauf Oberregisseur
Ießner - Hamburg die Absetzung von Mylius als
Vorsitzender wegen Unfähigkeit und Parteilichkeit
beantragt . Nach langen, heftigen Auseinandersetzun¬
gen erklärt Mylius , daß er seinen Posten freiwillig
nickt verlassen werde, man müßte ihn denn herunter¬
schießen . Er spricht aber schließlich sein Bedauern
über den in der Erregung über den Angriff Rickelts
entschlüpften Ausdruck aus und auch Jeßner zieht
sowohl seinen Antrag auf Absetzung des Vorsitzenden
als auch auf ein Mißtrauensvotum gegen ihn zurück.
Nachdem die ganze Vormittaassitzung mit diesen Ge¬
schäftsordnungsdebatten ausgefüllt worden war , be¬
gann man nachmittags zunächst in die wirkliche
Tagesordnung einzutreten und die Verhandlungen
sachlich und ruhig zu führen . Es wurde der Rechen¬
schaftsbericht entgegengenommen. Der Bermögens-
zuwachs beträgt 445 365 -R , das Vermögen der Pen¬
sionsanstalt S Millionen Mark . Für Pensionszahlun¬
gen wurden insgesamt seit Gründung 6' /. Millionen
Mark ausgegeben. Die Gesamtauszahlungen für
Jnvalidenzuschüsse und Renten betragen jährlich rund
350 l)Ol> «4t . Dem Vorstand und Direktorium wurde
einstimmig Entlastung erteilt. Nunmehr setzte aber
der Lärm von neuem ein . Der Obmann des Vor¬
stands, Regisseur Köhler - Berlin erklärte, es sei
dem Vorstand nicht möglich , die Geschäfte weiter-
zuführen, da ihm fortwährend Knüvpel zwischen die
Deine geworfen würden . Es beständen Gegensätze
zwischen Vorstand und Aufsichtsrat lin dem die Nis¬
sengegner die Mehrheit haben) . Mylius habe sich
in einem amtlichen Schreiben aufs abfälligste über
den Vorstand geäußert , der Gesamtvorstand lege da¬
her sein Amt nieder. (Große Bewegung.)
Mnlius und Wins - Leipzig bedauern , daß der
Vorstand eine sich auf den rein politischen Kamvk be¬
ziehende Stelle zum Anlaß einer derartigen Maß¬
nahme nehme, und sie erklären, daß die Tätigkeit
des Vorstandes eine durchaus verdienstvolle gewesen
sei. Nissen beschuldigt Mylius der Verdächtigung
feiner Person und Köhlers, worauf der Vorstand er¬
klärt, daß er eine Wiederwabl nur annehmen werde,
wenn Mylius aus dem Aufsichtsrat ausscheide . Da¬
rüber kommt es dann zu erneuten Lärmszenen. Es
werden dann noch persönliche Anschuldigungen gegen
ein weiteres Mitglied des Aufsichtsrats vorgebracht,
die den Rest der heutigen Sitzung ausfüllen .

Morgen wird zunächst die Pensionsanstalt ihre Ge-
schäfte zu Ende führen und dann wird die Tagung
der Genossenschaft beginnen.

Heer und Alolke.
Die Reichstagsvorlage zur Erhöhung der Bei¬

hilfen für Kriegsteilnehmer.
Wie man uns schreibt , wird demnächst dem Reichs¬

tag eine Vorlage zur Erhöhung der Beihilfen für
Kriegsteilnehmer zugehen. Der Reichstag hat mehr¬
fach den Wunsch ausgesprochen, daß die Beihilfen,
die sich gegenwärtig auf 120 -4t belaufen, erhöht wer¬
den . Diesem Wunsche wird die Vorlage in erster
Linie Rechnung tragen . Daneben sollen auch die Be¬
dingungen, unter denen die Kriegsteilnehmer die
Beihilfen beziehen , erleichtert werden. Durch die Er¬
höhungen des Kriegsinvalidenfonds in den letzten
Jahren ist es möglich gewesen , nahezu allen hilfs¬
bedürftigen Veteranen eine Beihilfe zu gewähren .
Don den im Deutschen Reiche vorhandenen rund
400 000 Kriegsteilnehmern sind gegenwärtig rund
250 000 im Bezug einer Beihilfe. Die weiteren Mittel
können daher in erster Oinie zu einer Erhöhung der
Beihilfen verwendet werden. Wenn man annimmt ,
daß bei 250 000 Beziehern eine Erhöhung der Bei¬
hilfen auf 150 -4t vorgenommen würde , so ergäbe
das Mehraufwendungen von 7,5 Millionen Mark.
Die kommend « Gesetzesvorlagr wird Maßnahmen
Vorschlägen, die etwa 8 Millionen Mark erfordern.
Voraussetzung für die Annahme der Vorlage ist aller¬
dings, da die Mittel aus dem Petroleummonopol ge¬
wonnen werden sollen , daß di« Monopolvorlage zu¬
nächst im Reichstag verabschiedet wird.

Das iukernaklonale Arbelkerheer uu-
selne volley rrkeker.

Ein englisches Blatt veröffentlicht « In« hoch¬
interessante Tabelle , aus der hervorgäft , in welcher
Weis« di« organisierte Arbeiterschaft der ganzen
Welt mit Ausnahme von Japan in den entsprechen¬
den Parlamenten vertreten ist. Wir geben sie hier
wieder :

Anzahl der Anzahl der
Lank organisierten Volks -

Arbeiter Vertreter
Republik Argentinien 82 457 2
Oesterreich 506 905 82
Australien 8L9 292 —

Belgien 138 929 39
Bosnien 6 269 —
Bulgarien 18 753 1
Eonäda 133 132 —
Kroatien 6 805 —
Dänemark 123 804 24
Finnland 19 640 86
Frankreich 1029 238 76
Deutschland 3042 203 110
Großbritannien und Jrland 3010 346 41
Griechenland 6000 —
Holland 143 850 7
Italien 843 811 45
Luxemburg — 10
Neu-Seeland 54 519
Norwegen 52736 11
Portugal — 1
Serbien 8 337 2
Cpan -en 40 984 1
Schweden 121180 65
Schweiz 92 797 16
Türkei 50 000 _
Ungarn 95180 —»
Vereinigte Staaten von Nord-

Amerika 1170 733 1

Was ln der Well vorgeht.
Mit welchen Mitteln gegen deutsche Fabrikate

in Frankreich agitiert wird, zeigt auf das anschau¬
lichste ein Flugblatt , das offenbar in einer außer¬
gewöhnlich hohen Auflage verbreitet wird . Hier
die Uebersetzung. :

„Die deutsche Invasion .
"

„Jetzt , wo jedermann seinen Obulus für die Luft-
schiffahrt opfert , um die deutsche Invasion zu be¬
kämpfen , sollte kein guter Franzose andere als
französische Erzeugnisse - kaufen . Jedesmal , wenn
Du einen deutschen Pneumatik kaufst , lieferst Du
mit diesem Gelbe ein Eewebr an Preußen ."

Dieses FluMatt zeugt von einer geradezu ge¬
meinen Deutschenhetze , die auf deutscher Seite un¬
bedingt das Bewußtsein stärken muß , wie notwen¬
dig ein ausgeprägtes Notionalgesühl ist, und n»e
wenig Veranlassung wir haben , internatio¬
nale Sentimentalität und „Friedensduse¬
lei " zu fördern.

Auch ein Opfer des Flugsports . Der Defraudant
Schürmann , über dessen Verhaftung wir be-
richteten , wurde in den Berliner Polizeigrwahr -
sam eingeliefert und verhört . Er gibt die Unter¬
schlagungen zu , die veruntreute Summe , die er nennt ,
stimmt jedoch nicht mit der, die die geschädigte Dis¬
konto - Gesellschaft herausgerechnet hat , überein ; der
Unterschied beträgt 3000 -4t . Schürmann erklärt,
alles seiner LeidenschaftfürdenFlugsport
geopfert zu haben.

Bluttaten . Man berichtet aus Berlin : Bei dem
Kürschner Kolb , der seinen Arbeitskollegen Matern
durch einen Revoloerschuh schwer verletzte und dann
sich selbst tötete, wurde ein Brief oorgefunden , worin
er angibt, daß er seine Ehefrau mit in den Tod ge¬
nommen habe. In der Tat fanden Polizeibeamte die
Ehefrau Äolbs in ihrer Wohnung tot vor. Die Leiche,
die mit Tüchern bedeckt war , wies Strangulations¬
merkmale auf, so daß wohl kein Zweifel daran besteht ,
daß Kolb seine Frau erwogt hat . — Aus Halle
a. d . S . : In der Nähe von Gröningen war kürzlich
der seit 14 Tagen vermißte Gutsbesitzerrsohn Lehrend
ermordet aufgefunden worden . Als Mörder
wurden jetzt der Handelsmann Knobel und seine bei¬
den Gehülfen, die Gebrüder Sokelowski, verhaftet .
Behrend hatte die drei Männer nachts beim Diebstahl
von Chilesalpeter überrascht, worauf sie ihn erwürgten
und die Leiche in den Fluß warfen . — Aus Straß -
burg i . Elf. : Aus einem Bauerngut in der Nähe
von Markirch hat sich eine furchtbare Bluttat abge¬
spielt . In der Scheune fand man den 31jährigen
Knecht Vogel mit eingeschlagenem Schädel
tot auf. Ein anderer Knecht , der ebenfalls schwere
Verletzungen am Kopfe aufwies , war an einer Leiter
erhängt . Ein blutiges Seil , offenbar das Mord¬
werkzeug , lag neben dem Toten . Von den Tätern
fehlt bisher jede Spur .

Eine Kokakn-Manie. Nach einer Meldung aus
Lyon wurden daselbst in mehreren Apotheken
große Mengen von Kokain beschlagnahmt , da die
Polizei sestgestellt hatte , daß seit einiger Zeit unter
den jungen Leuten der Genuß des Giftes in
bedrohlicher Weise überhand genommen hatte .
Gegen vier Apotheker wurde die strafrechtliche
Untersuchung eingele tet .

Allerlei vom Tage. Aus Jena : Wie von hier ge¬
meldet wird, werden die bekannten Dierdörfer Lichten -
hatn und Ziegenhain zum 1 . Januar eingemeindet
— Aus Berlin : Auf dem Gelände der Städtischen
Gasanstalt Nr . 2 in Charlottenburg brach ein Kohlen¬
brand aus . Das viele tausende Kubikmeter zählende
Lager englischer Steinkohlen hatte sich wohl an
zehn Stellen selbst entzündet. Um des Feuers Herr
zu werden, mußte das ganze Kohlenlager aus¬
einander gerissen werden. — Aus Memel : Gestern
wurde die Leichen der beiden jungen Leute, der Ver¬
käuferin Olga Schulz aus Memel und des Kahn¬
schiffers Otto Deutler aus Tilsit, welche sich in der
Nacht zum Dienstag im Winterhafen ins Wasser ge¬
stürzt hatten , aufgefunden. — Aus Kassel : Ein
40jähriger Arbeiter, der in der Hohenzollernstraße
Kohlen trug , kam zu Fall . Da sich niemand um ihn
kümmerte , wurde er später erfroren aufgefunden. —
Aus Wilna : Wegen Wechselsälschungen in Höhe
von 200 000 Rubel wurde der Sohn eines Groß¬
industriellen verhaftet.

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannbeimer Produktenbörse
2«m 5 . Dezember .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 ks bahnfrei
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Weizen, Pfälzer, neu . . . . 21 .15 bis
» norddeutscher . . . - ,-
» niss. Azima . . . . . . . 23.50
- Ulka . - ,-
„ Krim Azima . . . . - -

Weizen, Taganrog . . . . - -
» Saronska . . . . , - -
» rumänischer . . . . 23.—
„ an, . Wmtcr . . . . - -
» ManitobaIV . . . . — E
. Kansas II . 23 .50
„ La Plata . - ,-

Kernen . . . . . 21 .15 „

13.75

18.25 bis 18.50
19.75 - ^ .-
- .-

„ 21 .25
21 .25 . 21.75
16 .— *

16.50 . 18.-
2«>,25

- - 19 .50 . 20.—

19.—

15/25
33.50

. . 22.50 . 23,25

. . 125 .- „ ,W . -
155. - . 165.-

186— '
196-

160 — „ 170.—
I 2 3 4

Roggen , Platte . , neu . . . .
„ russischer . . . .
„ norddeutscher . . .

Gerste , hiesige .
» Pfälzer .

Futterarme .
Hafer , badischer, » euer . . .

» norddeutscher . . . .
» russischer .
» La Plata .
„ American Clipped . .

Mais , Donau .
» La Plata , gelb . . .

Kohlreps , deutscher .
Wicken , Königsberger . . . .
Kleesamen, Luzerne ital. . .

» Provcnc .
» Esparsette . . .

Franz. Rotklee . 185.-
JiLliener Rotklee .

, INr. 00 0 1
Weizrnmetu s gg.75 ^ .75 30.75 29.25 27 .75 23 .75

Roggenmehl Nr . 0 ^8.75 Skr. t 25.25.
Tendenz : Getreide ruhig .
Mannheim , 5 . Dez. Plata -Leiniaat Mk. 81 .50 bis

Mk. 32.— disponibel , mit Sack waggonfrei Mannheim.
Futterartikel -Notiernngen ooin 5. Dezember .

Rlechen M . 9, —. Wiesenhe» M . 8 .—, Mrsäirnen-
inol M. 380 Weizen -,i leie M. 10.50, getrocknete
Lrebei Dt . 14.25. Alles per 100 Kilo.

Schiffahrt .
Sckiffsnachrichten der Holland - Amerika - Linie.

(Mitgeteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe .)
„Rotterdam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 4 . De¬
zember 10 Uhr vormittags von Plymouth abge¬
gangen : „Nieuw Amsterdam"

, von Rotterdam nach
Neuyork, 4 . Dezember vormittags in Neuyork ein¬
getroffen; „Noordam"

, von Rotterdam nach Neuyork,
1 . Dezember 11 .20 Uhr vormittags Lizard passiert;
„Ryndam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 29 . No¬
vember vormittags in Rotterdam eingetrofsen ; „Pots¬
dam"

, von Neuyork nach Rotterdam , 3 . Dezember
vormittags von Neuyork abgeqangen mit 67 Kajüts -
und 325 Passagieren 3 . Klasse. Nächste Ab¬
fahrten (Aenderungen Vorbehalten) : 7 . Dezember
12 .15 Uhr vormittags „Ryndam" von Rotterdam
über Doulogne s. M . ; 14. Dezember 4 .30 Uhr vor¬
mittags „Rotterdam " von Rotterdam über Doulogne
s. M . : 21 . Dezember 11 Uhr vormittag» „Potsdam "
von Rotterdam über Doulogne s. M .

Hamburg -Amerika -Linie .
Hamburg. 4 . Dez. Die nächsten Abfahrten von

Post - und Passagierdampfern finden statt : Nach
Neuyork : 8. Dez . „ President Lincoln"

, 14. Dez.
„ Amerika"

, 21 Dez. „Patricia "
, 28 . Dez . „President

Grant "
, 31 . Dez. „Victoria Luise"

, 7. Jan . 1913
„Kaiserin Auguste Victoria"

, 11 . Jan . „Pennsyl¬
vania . Nach Boston : 10 . Dez . „Pretoria "

, 18 .
.Dez . „Batavia "

. Nach Baltimore : 1V . Dez .
„Pretoria "

, 18. Dez. „Batavia "
. Nach Phila¬

delphia : 14 . Dez . „Abessinia "
, 17. Dez. „Graf

Waldersee" , 4. Jan . 1913 „Prinz Oskar . Nach
Saoannah , Ga . : 15. Dez . „Norman Monarch .
Nach Neu - Orleans : 20 . Dez. „Jstria "

, 23 . Dez.
„Suevia "

. Nach Westindien : 16 . Dez . „Schaum¬
burg "

, 19. Dez. „Bavaria "
, 21 . Dez . „Assyria, 24.

Dez . „ Georgia . Nach Mexiko : 14. Dez . : „Krön -
Prinzessin Ceciiie "

, 17. Dez . „Dania "
, 31 . Dez.

„Ppiranga ". Nach Ostasien : 15 . Dez . „Saxonia ",
27 . Dez. „O . I . D . Ahlers"

. Nach Wladiw 0 st 0 k :
15. Dez. „Belgravia "

. Arabisch - Persischer
Dienst : 27 . Dez . „Nicomedia".

Mitgeiteilt durch Jos . Wilh. Roth , Leopoldstr. 4,
Friedr . Morlock , Karl-Friedrichstraße 23.

Konkurse .
Durlach . Handelsmann Moses Daube in

Königsbach . Prüfungstermin 31 . Dezember. Amts¬
gericht Gengenbach . Gärtner Julius Auer in
Gengenbach . Prüfungstermin am 28. Dezember.
Amtsgericht Dillin gen . Metzgermeister Melchior
Hentz in Villingen. Prüfungstermin am 27. De¬
zember.

Terminkalender.
Freitag , den 6. Dezember 1912 .

9 Uhr : Großh. Notariat VIII . Zwangs -Versteigerung
des Hauses Goethestraße 40 in den Dienst-
räumen Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau .

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zmanas -Verstei-
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Sprich , Genchtsvollzieher . Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Sreinstraße 23.' l-3 Uhr : L>onntaa , Kommissionär . Versteigerung
von Wirtschaftsgegeuständen Lessingstr. 33 , Hof.

wiener Theater.
(Don unserem Mitarbeiter .)

Wie bereits telegraphisch berichtet , hat des öster¬
reichischen Bibliotheks-Beamten Dr. G . A . Crüwell-
Drama „Schönwiesen" bei seiner Uraufführung im
Hofburgtheater einen freundlichen Achtungserfolg er¬
rungen . Daß es hierbei verblieb, obwohl das
Drama des neuen Mannes seine unbestreitbaren
Qualitäten hat, mag zum Teil aus das Konto der er¬
bärmlichen Akustik des Burgtheaters zu schreiben sein.
Die ersten Akte des Stücks, in denen fortwährend
allerlei Geheimnisvolles noch dazu im Flüsterton ver¬
handelt wird , wurden von der Majorität des Publi¬
kums einfach nicht gehört, daher begreiflicherweise
auch nicht verstanden, d . h . gewürdigt. Erst etwa
von der Mitte des Abends ab hob sich die Stimmung ,
um im theaterwirksamen vierten Akt den Höhepunkt
der Empfänglichkeit zu erreichen. Gegen Ende gab
es wieder matteren Beifall , gemischt mit vereinzeltem
und schüchternem Widerspruch.

Die Kritik hingegen scheint sich so ziemlich korpo¬
rativ zusammengetan zu haben, um dem Koma novus
eine gebührende Rehabilitation zu verschaffen . Sie
konstatierte fast einmütig die selten gewordenen lite¬
rarischen „Meriten " der Novität (um im Stile des
Stückes zu sprechen ) und ging mit seinen unverkenn¬
baren Schwächen äußerst glimpflich um . Mir scheint,
daß beide , Publikum wie Kritik, im Unrecht sind. Es
lag ebensowenig ein Grund vor, Crüwell übermäßig
zu fetieren, als ihn gar zu sehr von oben herab zu
behandeln. Sein Stück ist anständiges Mittelgut,
nicht mehr, nicht weniger.

Man muß „Schönwiesen" im ganzen als beachtens¬
werte Probe einer nicht alltäglichen Begabung gelten
lassen . Freilich werden erst die weiteren Hervor¬
bringungen des neuen Mannes beweisen , ob er auch,
losgelöst von dem eigentümlichen Reiz des aparten
Milieus , Menschen gestalten, einen feinen und natür¬
lichen Dialog ersinnen und eine zwingende, nicht

erklügelt-konstruierte Handlung, formen kann. Das
Burgtheater hat sich des Dramas mit großer Liebe
angenommen.

Die zweite Novität unserer Hofbühnen, das Musik¬
drama „Oberst Chabert "

, von Hermann v . Wal¬
tershausen , ist in Deutschland bereits mehrfach
aufgeführt und gewürdigt worden . Es erübrigt sich
daher, über diese Premiere eingehender zu berichten,
um so mehr, -als der gute Ruf , der dem Werke ooran-
ainq, sich zum großen Teil als unbegründet erwies.
Das Textbuch zwar zeigt unverkennbar starke , thea-
irakische Qualitäten . Es könnte beinahe ohne Ver¬
tonung auf der Bühne ehrenvoll bestehen . Der Musik
konnten die Wiener jedoch nur wenig Geschmack
abgewinnen. Es fehlt ihr doch zu sehr an Erfindung
und Ursprünglichkeit , obwohl der fleißige und geist¬
reiche Adept des Hypermodernen überall hervorguckt .So gestaltete sich die Erstaufführung , abgesehen von
der freundlichen Begrüßung des schon durch seine
Jugend und sein körperliches Gebrechen sympathischen
Dichterkomponisten sichtlich zu beinahe demonstrativen
Huldigungen für die Hauptdarsteller .

Das Deutsche Dolkstheatrr hat Heuer ein böses
Jahr . Keine Novität hat bisher eingeschlagen , auchdie letzte, dos angebliche Lustspiel (in Wirklichkeit :
Schwank) „Der große Tenor "

, von Victor Leon
wird dem verfahrenen Karren kaum weiterhelfen.Leon ist bekanntlich einer der fleißigsten und erfolg¬
reichsten Operettenlibrettisten . Das genügt seinem
Ehrgeiz nicht , obwohl er es in dieser Betätigung
schon zu einer Billa und einem Auto gebracht hat,
bekanntlich Güter , die keineswegs jedem Theater -
dichter in den Schoß fallen. Er will zeigen , daß er
auch Höheres vermag , und schrieb darum dieses
Pseudo-Lustspiel . Es ist beinahe tragisch mit anzu-
sehen, wie der Theatermensch durch Neigung und
Gewohnheit aus seinem Milieu sich nicht mehr heraus-
sinden kann . Die Fabel der Komödie ist zwirnsdünn
und überdies recht abgebraucht. Der alternde Tenor,der vom Ruhestand noch lange nichts wissen will.

obwohl ihn der nachdrängende Jüngere und die
eigenen Gebrechen jeden Tag an die Vergänglichkeit
irdischen Ruhmes mahnen, ist auf der Bühne keine
neue Gestatt mehr. Mit der immerhin anziehenden
tragi - komischen Psychologie der Figur weih Leon nicht
allzuviel anzufangen . Er bleibt überall an der Ober¬
fläche und holt aus dem Stoffe mit bewährt -geschickter
Hand nur die kleinen Scherze und Raffiniertheiten
des Metiers , diese allerdings glänzend beobachtet
heraus . Was er an Eigenem hinzutut , bleibt unge¬
nießbar . Die Liebesgeschichten zwischen dem sinken-
den Stern und seiner unerträglich unpersönlich ge¬
zeichneten Braut , sowie des Töchterleins des Besiegtenund dem Sieger von morgen, dem jungen Tenor , sind
von bezeichnender Banalität , der ganze letzte Akt
unnötig und hilflos. Als Gewinn des Abends be¬
halten wir schließlich nur die immer wirksamen Kulis¬
senwitze im zweiten Akt, der hinter der Bühne spielt
( ein noch immer für unfehlbar geltender Trick ) und
die famosen Leistungen der Herren Thaller und
Lackner im Gedächtnis.

Die nächste geplante Neuheit des Deutschen Dolks -
theaters , das Schauspiel „Professor Bernhard !" von
Artur Schnitzler ist bekanntlich dem Wüten des
Zensurstiftes zum Opfer gefallen. Jeder Kenner des
heutigen Oesterreichs hätte diese Entscheidung Voraus¬
sagen können . Befremdend ist nur , daß auch der
Zensurbeirat , jenes Kollegium, welches zur Abwehr
der ärgsten bureaukrätischen Uebergriffe eingesetzt
wurde, allerdings nach seiner Zusammensetzung wenig
dazu geeignet ist, das Verbot der Statthalterei be¬
stätigte. Als Demonstration gegen diesen Willkürakt
las Ferdinand Onno , einer der Begabtesten und
Strebsamsten der jüngeren Dolkstheatergard « , das
Drama fast zur Genüge vor einem Elits - Publikum
vor, und vermittelte die stärksten Eindrücke. Don der
gleichzeitigen Premiere in dem freiheitlicheren
Berlin haben Ihre Leser bereits genauere Berichte
erhalten.

Zu all diesen Fatalitäten fand es das vom Miß¬
geschick verfolgte Lolkstheater noch für nötig , eine

Galafrös Krise heraufzubeschwören. Frau ElsaGala fräs - Hubermann , augenblicklich eine
der bedeutendsten modernen Darstellerinnen über¬
haupt, und insonderheit einer der wenigen Stars
der genannten Bühne, sah sich gezwungen , um ihre
sofortige Entlassung zu bitten, weil Direktor Weißein unbegreiflicher Brüskierung seiner verdienten
Stütze, die weibliche Hauptrolle . in der nächsten Neu¬
heit , „Die Zarin "

, mit einem Münchner Gast besetzte,
noch dazu mit einer für Frau Galafres höchst belei-
digender, überflüssigerweise an alle Tagesblätter ver -
sendeten Begründung. Auf diesen Affront konnte
die aller Sensation und allem Geklatsch durchaus ab¬
geneigte Dame gleichwohl nur mit ihrem Demissions¬
gesuch antworten . Es steht zu hoffen, daß sich das
Burgtheater oder mindestens eine erstklassige Berliner
Bühne der nun freiwerdenden Künstlerin versichert.So kann ihr der Schimpf noch zum Segen werden .

Auch auf dem Operettenmarkt gibt es wieder aller¬
lei Krisenhaftes. Das neue Werk von EmerichKalman , „Der kleine König"

, versucht es zwar in
ganz geschickter Weise den Sturz des Königs Manuel
von Portugal für Amüsierzwecke auszunützen , reus-
siert aber damit nur teilweise , hauptsächlich weqen
allzugroßer Längen und der zwar frischen und geschickt
instrumentierten, aber auf die Dauer doch der persön¬
lichen Note entbehrenden Musik . Bei der Erstauf¬führung retteten Frau Günther und Herr Treu -
mann , diese populären Lieblinge, den Erfolg desAbends. Als aber kurz darauf Frau Günther er-
krankte und durch eine minderwertige Remplaoantinvertreten werden sollte, weiaerte sich auch HerrTreumann , der Held zahlloser Kulissenaffären,aufzutreten, erbat und erhielt seine EntlassungDarüber sei nicht etwa wegen der Bedeutung dtt
Tatsache , sondern wegen der symptomatischen Er -
scheinung berichtet . Es wäre hoch an der Zeit , daßdem Größenwahn gewisser hockbegabter Akteure ein-mal kräftig entgegentreten werde . . . O. 8
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Tagesordnung

zu der am

Dienstag , den 10. Dezember ISIS ,
vormittag » S Uhr in Karlsruhe

stattfindenden Bezirksratssitzung .
I. In öffentlicher Sitzung .

Verwaltungssachen .
1 . Entschädigung für eine au

polizeiliche Anordnung getötete
Kuh des Landwirts August Otto
Herrmonn in Linkenheim .

2. Gesuch des Ludwig Friedrich
Heilmann um Erlaubnis zum Be¬
trieb der Realgastwirtschast „ Zum
Erbprinzen " in Groben .

3. Gesuch der Firma Junker L
Ruh hier um die bau - u. gewerbe¬
polizeiliche Genehmigung zur Er
Weiterung der Nähmaschinenwerk '
statte im Anwesen Siemensstraße
Nr . 1 hier .

4 . Neubesetzung des 2. Kamin¬
kehrbezirks in Karlsruhe .

5 . Beschwerde des Eilbatengehil
fen Friedrich Käser hier gegen
eine bezirksamtliche Verfügung .

6. Regelung des Ausverkaufswe
sens für den Amtsbezirk Karls
ruhe .

7 . Gesuch des Wirts Iah . Dürr
hier um Erlaubnis zum Betrieb
der Schonkwirtschast mit Brannt
weinschonk in dem Haus « Lelfort -
straße Nr . 13 „Zur Germania "
hier .

8 . Gesuch der Georg Kling Ehe
leute hier um Erlaubnis zum Be -
trieb der Schankwirtschast mit
Branntweinschank „Zum Apollo " ,
Marienstratze Nr . 16 hier .

S. Betrieb der Real - und Per -
sonalgastwirtschast „Zur Stadt
Pforzheim -" , Kaiserstr . Nr . 64 hier .

16. Gesuch der Frau Marie
Brunner hier um Erlaubnis zum
Betrieb einer Tages - Kafseestube
im Hause Durlacherstraße Nr . 3
hier .

H . In geheimer Sitzung .
11 . Ernennung von Schätzern

für die auf polizeiliche Anordnung
getöteten Tiere .

12. Ernennung von Sachverstän¬
digen zur Abschätzung von Flur¬
schäden für 1913.

13 . Ernennung der Schatzungs¬
ratsmitglieder im Landbezirk
Karlsruhe .

14. Sanitätspolizeiliche Orts¬
untersuchung in Bulach .

1b. Abhör der Gemelnderech -
nung Knielingen für 1911.

16. Abhör der Krankenkasfe -
rechnung Friedrichstal für 1911.

17 . Abhör der Gemeindekran -
kenversicherungsrechnung Liedols -
heim für 1911.

18. Festsetzung der Sitzungstage
des Dezirksrats für 1913.

MneKttisUWärtttsttSt.
Bei der Wasser - und Straßen¬

bau,nspeation Karlsruhe ist die
Stelle des Kreiswegwärters ,
Strecke Nr . 59 der Kreiswege Nr .
34 , 3b und 35 a , Gemarkungen
Karlsruhe . Bulach und Scheiben¬
hardt , neu zu besetzen .

Die Iahresvergütung beträgt
einschließlich der zu 8 -4t veran¬
schlagten Grasnutzung zunächst 726
Mark und steigt dann bei befrie¬
digender Dienstleistung in zwei¬
jährigen Zulagen von je 24 bis
966 -4t. Außerdem erhält der
Wärter eine Ortszulage von jähr¬
lich 1Ä> -4t. Bei unverschuldeter
Dienstunfähigkeit erhält der Wär¬
ter noch mindestens lOjährger
Dienstzeit — beiriedigende Lei¬
stungen vorausgesetzt — 46 '/, des
zuletzt bezogenen Lohns als Ruhe¬
gehalt , welcher noch weiteren 36
Dienstjahren auf 76 '/, ansteigt .
Endlich erhalten die Hinterbliebe¬
nen im Todesfall Sterbegeld , Wit¬
wen - und Waisengeld .

Bewerber wollen sich unter Vor¬
lage der Militärpapiere , des ge-
meinderätlichen Leumundszeugnis ,
ses und ärztlichen Gesundheits¬
zeugnisses längstens bis zum 28.
Dezember d . I . bei Straßenmeister
Götz in Karlsruhe , Duriacher Allee
Nr . 35 , anmelden .

WllkKrMraöcnmrttrNt
Bei der Wasser- und Straßenbau -

lnspektion Karlsruhe ist die Stelle des
Etraßenwärters , Strecke N >. 8 der
Kreisstraße Nr . 13, vom Abgang der
Duriacher Allee bis Ha sfeld und
Kreisweg Karlsruhe - Rintheim , neu zn
besetze» . Die Jahresvergüiung beträgt ,
einschließlich der zu 8 ^ veranschlagten
Grasnutzmig , zunächst 86 und
steigt dann bei befriedigender Dienst¬
leistung in zweijährigen Anlage » von
je 24 -F bis 960 -4k. Anßeidem er¬
hält der Wärter eine Ortszulage von
jährlich t-4 -4! Bei unverschuldeter
Dienstunfähigkeit erhält der Wärter
nach mindestens 16jähriger Dienstzeit
— befriedigende Leistungen vonmsge -
seht — lO -j, des zuletzt b -zogeneu
Lohns als Ruhegehalt , welcher nach
weiteren 30 Dieustjahren aus 70 an-
steigt. Endlich erhalten die Hinter¬
bliebenen im Todesiall Sterbegeld ,
Witwen - und Waiienge d>

Bewerber wollen sich unter Vorlage
der Miltärpapierc , des gemeinderat :
licken LenimnidszengirisseSund Gcsmid -
heitszengnlsses längstens bis zum -8 . De¬
zember d. I . bei Straßenmeister Götz
m Karlsruhe , Duriacher Alle« 35 , an¬
melden.

Das Großh . Vez ' rksamt Karls¬
ruhe Hot für die Jahre 1913 und
1914 die Lieferung der

Schreibmaterialien
zu vergeben .

Angebote sind bis spätestens 15.
Dezember 1912 einzureichen . An -
gebotsformulore sowie die Liefe¬
rungsbedingungen sind im Zim¬
mer Nr . 19 des Bezirksamts er¬
hältlich .

Karlsruhe , den 3 . Dez . 1912.
Großh . Bezirksamt .

ISN MmrlegllULs -
tlkileu .

Wir haben im Wege des öffent¬
lichen Wettbewerbes das Verlegen
eines 560 mm weiten Wosserrohr -
stranges vom städt . Wasserwerk
bis Nebeniusstraße , sowie dos ver¬
leben der für die Straßen im Be¬
reiche des neuen Hauptbahnhofes
erforderlich werdenden Gas - und
Wasserrohrstränge slvO bis 506 mm
Lichtweit « ) nebst den zugehörigen
Erdarbeiten zu vergeben . Die Ge¬
samtlänge der Rohrstränge beträgt
ca . 5066 m.

Pläne und Bedingungen über
die in 4 Lose eingekeilten Arbeiten
liegen in unserem Geschäftszimmer
Nr . 16 , Kaiser - Allee 11. 3 . Stock ,
zur Einsichtnahme auf , woselbst
auch Angebotsformulore abgegeben
werden . Ein Versand derselben
sowie der Unterlagen nach aus¬
wärts findet nicht statt .

Verschlossene , mit der Aufschrift
„Angebot auf Rohrverlegungs -
arbeiten " versehene Bewerbungs¬
schreiben sind bis längstens Ton ,
nerstag , den 12. Dezember d . I .,
vormittags 10 Uhr , bei uns einzu¬
reichen , zu welchem Zeitpunkt die
Oeffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erschienenen An¬
bieter oder deren Vertreter vor¬
genommen werden nsird .

Karlsruhe , den 5 . Dezemb . 1912.
Stadt . Gas -, Wasser - und

Elektrizitätswerke .

Kaiserstratze 139. 3 Treppen , ist
eine schön« Wohnung von 5 Zim¬
mern . großer Küche , Bad , 2 Man¬
sarden u . 2 Kellern auf 1. Jan .
od . später zu vermieten . Näheres
m Laden .

Kriegstrafte 83 sind zwei herr¬
schaftliche , geräumige Wohnungen von
1 und 5 Zimmern , Fremdenzimmer ,
Mädchenzimmer , Küche , Badezimmer ,
Speisekammer , Diensitrepp : , ver-
sctzuiigska der ans sofort oder später
zu vermiete» . Preis tlOObezw . 1400 »4k
Näheres Augnstastra e 111 .

Luisenstr . 2 ist im 1 . Stock eine
vollständig neu hergerichtete 4
Zimmrrwohnung mit Zentralheiz .,
elektr . Licht und reicht . Zubehör
umständehalber sofort zu vermie¬
ten . Näheres daselbst im Büro .

Maxaukahnstr . 88 ist der 2. St .
v . 4 Z . m . sonst . Zubh . p . sof . od.
sp . zu vermieten . Näh . nebenan
bei I . Katz od . Wendtstr . 1 . 4. St .
bei L. Pallmer .

Sostenstrafte 37 isi im Onerbau
eine hübsche , neubergcnchtete 4 Zlmmer -
wodmina mit reichlichem Zngehör ,
fr , ic Lage und vollständig für sich ab¬
geschlossen , ans sogleich m vermieten .
An cn'rag . bei Architekt Nud . Mccft ,

ofienstraßc 37.

Leopold strafte 83 em Zimmer
»NI Küche IM Querbau , parterre , a »
ruhige Leute zu vermieten - Zn erfr
Friedenstraße 12 II .

SchilZerstratze 8
ist auf sofort oder 1. Januar 1913
eine Wohnung mit 1 Zimmer . Der¬
schlag u . Küche zu vermieten . Zu
erfr . Dachdeckergesch . Appel das .

E
LRäerHsä Lok^le ^

Laden
sofort oder später zu vermieten .
Näh . Humboldtstr . 11 . 3 . Stock l.

In frequenter Lage in Karlsruhe
ist ein gutgehendes , kleineres

AmililmttMsM
an solide , tüchtige , jüngere Leute
per 1 . April 1913

zu vermieten.
Offerten unter F . K . 4933 beför -
dert Rudolf Mo 'sc, Karlsruhe .

ZlvWS -VttAchkrung.
Freitag , den 6. Dezember 1912,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein -
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Sofa , 2 Kommoden , 2 Schrän¬
ke , 1 Nähmaschjpe , 1 Regulateur ,
1 Pianino , 1 Bücherschrank . 1
Bett , 2 Ladentisch «.

Sprich , Gerichtsvollzieher .

m Mmleteii
Stcf ' nienstrafte LS ist der 2. Stock

von 7 Zimmern , Küche und Zubehör
ans 1 . April zu ocrmielen . Einznsehen
vormittags . Näheies im 1. Stock.

Wilhelmstraste 43 ist eine große ,
geräumige 4 Zimmerwohnung mit
Alkoven , Mansarde und sonstigem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres parterre .

Herrschaftliche

i ZiinniciWhiiW
Bachstrafte 36 , Hochparterre,
mit großer Wohndiele , Bad rc. ,
großem Gartenanicil per sofort
zu vermiete» . Auskunft durch
d . Baugeschüft Jacob Nnun jr .,
Wüstei str . 4 . Tel . 649.

Eine schöne 4 Z
'
mrnerwohnung

mit Erker , Pad , Mansarde , 2 Kel¬
lern . Wasserklosett , neuzeitl . ein¬
gerichtet , ist wegen Wegzug auf
den 1 . April 1913 anderweitig zu
vermieten . Näh . Amalienstr . 59
im Laden .

Friedrichsplatz 9
im Entresol , ist eine sehr hübsche
Wohnung von 3 Zimmern , Küche ,
Mansarde u . Keller auf 1 . April
1913 zu vermieten . Näheres eben -
daselbst 2 Treppen .

Kaiserftrafte 838 . 2 Treppen hoch ,
ist eine vollständig neu hergerichtctc
grotze 3 Zimmer -Wohnung mit
großem Bad , Küche und 2 Kellern per
sogleich zu vermieten . Zu erfragen
ebendaselbst im 3. Stock von 2 bis 4 llhr .

Mathystraße S, 5. Stock , schöne
Mansardenwohnung v . 3 Zimm . u.
Zubeh . an r . Familie per 1 . April

Belsortstr . 12, 2 Treppen hoch , , 1913 zu verm . Anzuseh . vormilt .
ist eine schöne Wohnung , bestell,
ans 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usiv . auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre .

Hirschstl. 15 L.L .A
Zimmer », Badezimmer , Küche n .
reichlichem Zubehör per 1 . April
zu Vermiete ». Näheres daselbst im
1 . Stock von 9 bis 1 l und 2 bis 4 Uhr.

Schillerstraße 54 ist eine schöne
8 Zimmerwohnung , Bad , Veranda ,
sofort od . später an ruhige Leute
zu vermieten . Näh . im Garten¬
haus Schillerstraße 52._

Kriegstratze 118 ,
1 . Etage , ist eine schöne 6 Zimmer¬
wohnung , Erker , Veranda , Bad u.
onst . Zubehör , auf sofort wegen

Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstraße 61-

Sofienstratze 9Z ,
3 . Stock , 6 Zimmerwohuuiig mit elektr.
Lickt , Bad , Mädchenzimmer und reich¬
lichem Zubehör ans l . April zu ver¬
mieten - eventl . auch früher . Näheres
ini 1 . Stock.

HmWstswolMMl ;
Kaiserstr . 188 , 3. Stock , am
Kasterplatz , auf 1 . Januar oder
später zu vermiete» : 6 geraum .
Zimmer , Bad , Speisekammer , im
4. Stock dazu gehörig : 2 größere
Zimmer , 1 Mädchenzimmer und
Kammer . Näheres daselbst.

6 Zimmer,
Eckwohnung

mit Daderaum , Gas und elektr .
Licht , 2 Mansarden u . 2 Keilern
aus 1 . April oder früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiser¬
straße 247 , 1 Treppe .

Garlenstratz « ly ist eine schöne
Parterrewohnung , bes ehend aus
5 Zimmern , Küche , Bad , 2 Dach¬
kammern und 2 Kellergelassen
nebst sonstig . Zubehör , vorn ohne
Vis -a -vis . hinten mit freier Gar -
tenausstcht , auf 1 . April 1913 zu
vermieten . Einzusehen von vor -
mittags 11 bis nachmittags 4 Uhr .

Kaiser - Allee 81 ist eine Woh¬
nung . besteh , aus 5 großen Zim¬
mern , geräumigem Badezimmer ,
Küche, 2 Kellern und Mansarden
u . sonstigem Zubehör wegen Ver¬
letzung auf sofort zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock daselbst
von 11 Uhr vormittags bis 6 Uhr
nachmittag ».

Uhlandstratze SS (Neubau )
sind per sof. od . spät , große 8 Zim¬
merwohnungen mit Bad rc. , ohne
Vis -a -vis , zu vermieten . Näh . da¬
selbst oder im Bureau Brauer -
straße 29 . Telephon 2689 ._

Werderstr . 94 ist im 3 . Stock e.
schöne Wohnung , bestehend aus 3
Zimmern , Küche , 1 Dachkammer ,
1 größeren u . 2 kleineren Keller -
gelassen , Abort innerhalb Glasab¬
schluß, nebst sonstigem Zubehör ,
per 1. April 1913 zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer :
Beiertheimer Alle « 7.

Modern eingerichtete
3 und 4 HinnikrWhnilNlkkil

mit Bad , Speisekammer mit Kühl¬
schränken . Dampfheizung u . sonst .
Zubehör sind Kanonierstrah « 1
( Neubau ) auf 1. Januar oder spä¬
ter zu vermieten . Näh . Kanonier¬
straße 22 . 2. Stock . Tel . 3146 .

Im Stadtteil Grünminkel schöne
3 Zimmerwohnungen auf sogleich
oder später zu vermieten , mit u.
o . Bad . Zu erfr . Sinnerstr . 11 , I.

Sch ' llerstraße 6 ist in neuerem
Hinterhaus eine schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit 2 Mansarden , Klo¬
sett u . sonst . Zubehör umstände¬
halber per sofort oder später zu
vermieten . Ist auch für Büro ge¬
eignet , da Helle Räume . Näheres
Vorderhaus , 2 . Stock links .

Karlrr .- Rüppurr , Langestr . 85,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
samt Zubeh . u . groß . Gartenanteil
auf 1 . April billig zu vermieten .

Große
2 und 3 Zimmer-
Mlimmg. mit schöner
AiiW am
mit Mansarde und Bade¬
anteil > er I . Mai cvtl .
auch früher zu vermieten .
Rähcrcs Südendtlruftc 84i ,
Baubüro oder Csicnweln -
strafte 17 bei Fr . Gold¬
schmidt .

4 bis Z Wmiiuink .
parterre , mit Keller , Mansarde rc. ,
in gut . Hause , in Mitte der Stadt ,
sind auf 1 . April 1913 zu verm ' e-
ten . Offerten unter Nr . 3219 ins
Tagblattbüro erbeten .

Eine schöne , Helle

Werkstätte ,
geräumig , heizbar , ist auf den 1.
April 1913 zu vermieten . Näher .
Amalienstraße 59 im Laden .

MWte Mb MW»
zu vermieten . Näheres bei Ett -
linger , Kaiserstraße 48.

TerikMle
xwLs , dollo mit Ostütr .,

unci IVssser , LvkIIIvr -
strsLo 31 mit oster odno

sofort dill . ru vorm, ^ ns-
liwst't stosvlbst jn, Xlnuuvn -
Isst. ost . bei kossubsrg L Oo .,
stVilkeimstmLo 57 , Del . 185.

Fabrik - Laal
siirjcdtnBctricbgttigiitl
im Zcntnim , nächst dem Hanptbahnhoi ,
. 5X15 Meter , in feuersicheremNeubau ,
mit Fahrstuhl n . Dampfheizung , elektr.
Leitung sofort od . später zu vermieten .

Stüh . Ltcin istr. 83 , Di uckereikonro : .

Große Werkstntte
mit Keller , Karlstr . 75, per sofort
zu vermieten . Näheres im Büro
Herrenstraße 9.

Limmer
Ein einfach möbl ., freundl . Zim¬

mer ist auf sofort zu vermieten :
Karlstratze 48, 4. Stock .

Anständiger , gemütl . Herr find ,
ruh . , gemütl . , gut möbliertes Zim -
mer bei jg . Witwe . Offerten unt .
Nr . 3203 ins Tagblattbüro erbet .

LrSksrsr Lsclsn ,
in destsr OosLliüftsInAö clvr Kglsersttnüs (Lestnltsn -
8vitv) rirkg. IM cjw svtl . nnt .vöitor . «rroüon IlLuwen per

1 . I3l3
rn vermieten. Mderes bei

Z, keullingvi »,
LniserZtraste 167.

--- Zimmer . —
gut möbliert , mit 2 Betten , für
2 bessere Herren , auch Fräulein ,
sofort zu vermieten . Näheres
Kaiser -Allee 61 , 2. Stock links .

Hirschstr . 70 , Ecke der Garten¬
straß « , ist im 3. Stoch ein schön
möbliertes Zimmer sofort oder
später zu vermieten .

el -s
Beamter sucht zum 1 . Jan . eine

Wohnung ,
4—5 Zimmer nebst Zubeh ., in der
Boeckhstr . oder Nähe ders .. Auss .
Offert , mit Preisang . erb . unter
Hetzelstraße 6, 2 . Stock , Neustadt
(Haardt ) .

S Zimmerwohnung m . Zubeh .,
606—766 ^ l , p . 1 . April v. pünkt¬
lichem Zahler gesucht . Offert , u.
Nr . 3216 ins Tagblattbüro erbet .

Gesucht auf 1 . April von Kin¬
derl . Fam . schöne 4 Zimmerwoh¬
nung , Klosett im Abschluß . Par¬
terre od . 1 Treppe , ersü bev . West¬
stadt . Offert , mit Preisang . unt .
Nr . 3214 ins Tagblattbjzro erbet .

Besserer Herr sucht auf 1 . April
schöne 3 Zimmerwohnung

in gutem Hause zwischen Schloß¬
platz , Adler - , Wes .end » und Süd -
endstratze . Offerten unt . Nr . 3197
ins Tagblottbüro erbeten .

2 bis 3 ZmlilklWhvW
mit oder ohne Küche , per sofort
oder später gesucht . Kaiserstraße
od . deren Nähe , zwischen Adlerstr .
u. Hauptpost bevorzugt . Offerten
u . Nr . 3134 ins Tagbiattbüro erb .

R . X. M . - .. . -
.r7ch">,'- - - . - ^ 4. -. .

2 Lüden
mit großen , anstoßenden Nebenräumen , sofort oder später
z » vermieten . Die Lokalitäten eignen sich auch für
Engros -Geschäfte oder Bureaus . Eine lierrschajtl
Wohnung von 7 Zimmern usw . kann mitvcrmietet werden.
Näheres Friedrichsplatz 11 , eine Treppe hoch, bei
Ludwig Weill .

Untere nach der Gartenstraße gelegenen Fabrik -
ränmlichkcitcn , 30,5X2o Meter mit 4,71 Meter
breiter und st Meter hoher Galerie, in welchen bislfer
der Rollschuhpaiast betrieben wurde, sind auf 1 . Januar
1913 zu vermieten .

Karlsruher Werkzeug -Maschinenfabrik
vorm . Gschwindt L Co .,

cLLäen m»ü Lokals

Werkstätte ,
sauber und hell , möglichst mit
Gas - oder Elektrizitätsanschluß ,
sofort zu mieten gesucht . Nähe
des Bahnhofs bevorzugt . Offer¬
ten mit Preisangabe unter Nr .
3212 ins Tagbiattbüro erbeten .

Limmer
— Zimmer - Gesuch . —

Fein möbl . , großes Zimmer von
best . Herrn in ruh . Lage ( ungen .)
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 3151 ins
Tagbiattbüro erbeten .

8900— 10000 Mark
sind bis zum 1 . Januar auf 2. Hy¬
pothek auszuleihen . Offerten u.
Nr . 3221 ins Tagbiattbüro erbet .

krchcr Pcrdicsk - i»M »clMk CclWliililskcit .
Engagement als Bezirksoberinspektor bietet sich qualifiziertem

Herrn bei alteingesührter Assekuranz -Gesellschaft ( Lebens - , Unfall - ,
Haftpflicht - , Sterbekossen - und Volksversicherung ) gegen hohes Fixum ,
Provisionen und Tantiemen aus dem gesamten Bezirksgeschäst , sowie
Reisespesen .

Gefl . Bewerbungen , auch von Nlchtfachieuten , die über große Be¬
ziehungen verfügen und sich durch Berufswechsel ln der die besten Aus¬
sichten bietenden Assekuranzbranche eine angenehme , hochbezahlte Ver¬
trauensstellung schassen wollen , werden u^ ter Zusicherung ^ strengster

cetlon erbiDiskretion erbeten unter E . M . 1749 an Invalidendank Wieslnäien .

Existenz .
Erstkl ., sehr bekannte Haftpflicht-, Einbruch - und Glas -Vers --

Akt.-Gejellschcift sticht ( evtl , für den ganzen Reg . -Brz .) tücht.

General -Vertreter .
Denkbar höchste Bezüge ! Pers Bewerbungen am SamStag ,

den 7 . und Montag , de» 9 . Dezember , vormittags lO—12 Uhr, bei
Heirn Organisations - Chef Klein im Hotel „ Grüner Hos " in
Karlsruhe erwünscht.

Für den

Prüfstand von Fahrzengmotoren
wird ein tüchtiger, energischer

Bremsmeister
für sofort gesucht . Die Stellung in mit guten Aussichten verbunden .

Offerten mit Angabe der seiche - igen Tätigkeit, Referenzen ,
Gehaltsanfprüchen usiv . unter 0 . 279 üil . ins Tag ' lattbüro

Wchchl -AkkMm
gesucht . Näherer im Tagbiattbüro .

12VV0 Mark ,
2. Hypothek , aus ein neu erbau¬
tes , vermietetes Doppelbreizim¬
merhaus in d . Südweststadt aufzu¬
nehmen gesucht . Offerten unt . Nr .
3175 ins Tagblattbüro erbeten .

MW bis lllMil M «il
werden zur Ablösung einer 2. Hy¬
pothek auf ein Haus wegen Todes¬
fall bald gesucht . Offerten unt .
Nr . 3155 ins Tagbiattbüro erbeten .

I. SWthkle grjü-t,
48 090 »<l , innerhalb 66 '^ , auf
prima Objekt , in guter Lage . Off .
u . Nr . 3170 ins Tagbiattbüro erb .

2000 Mark
gegen prima hypoth . Eintrag per
sofort gesucht . Offerten unt . Nr .
3185 ins Tagbiattbüro erbeten .

Eine sichere 2. Hypothek von
12 000 Mark wird gegen Nachlaß
gesucht . Das Haus , in guter Lage ,
ist vor einigen Jahren neu erbaut
und rentiert gut . Zinszahlung
sehr pünktlich . Offerten unt . Nr .
3220 ins Tagbi attbüro erbeten .

ÄNÄ Mrk
tägl . Verdienst durch Generaloer¬
trieb ges. gesch . , 1066fach anerkann¬
te Telephon - Neuheit , Detail 6
leichter Berkauf . 300 Betriebs¬
mittel erfordert Offerten unt . Nr .
3205 ins Tagblattbüro erbeten .

'

Teilhaber ,
stiller od. tätiger , mit einer Kapi¬
taleinlage von 20—36 Mille für
ein äußerst rentables Unterneh¬
men mit nachweislich hohem Ge¬
winn gesucht . Offerten unt . Nr .
3213 ins Tagbiattbüro erbeten .

Verkäuferin
für e . stes hiesiges Spezmlges ^ Ast findet
per sofort oder später dauernde SteA
Offenen mit Angaben über bisherige
Tätig eit sowie Zeugnisabschriften und
Gebaltsnnipn chen iniür Nr . 3678 in^
Tagblattbüro erbeten.



Viertes Blatt.
Schucldcriil neliM :

»niserstr. 17. W. Kurnos .
-

Gesucht ein tüchtiges Mädchen
sjjr alles aus sofort : Echiller -
stroße 2._ ___
^ in einfaches, fleißiges

Mädchen
, l, kleiner Familie auf 8. Dezbr.
Lei gutem Lohn gesucht . Zu er-
f^aa en im Tagblattbüro ._- "

EirHädchen . welches schon in
« - irtschastsküche war und etwas
kochen kann , findet sofort Stelle .° ^ Luisenstraße 57.
- Gesucht
« in Mädchen auf 1 . Januar , dos
einer bürgerlichen Küche selbstän¬
dig vorstehen kann und etwas
Hausarb . mit übernimmt . Solche,
die übe^ gute Zeugnisse verfügen ,
wollen Kh melden bei Frau Ju¬
lius Steiner . Weinhandl -ung , Karl -
straße 22. _

Einfaches Frünlcin
für 2 Nachmfftogsstund. zu 2 Kin¬
dern ges. Vorzust. Ritterstr . 24, II .

UettrNek

Verkäuferin ,
30 I . alt , gewandt u. zuverläffig ,
in Metzgerei zuletzt in Basel , sucht
Stell « , gl . welch . Br . , ev . Ansangs -
stelle. Zu erfr . Putlitzstr . 16, III . H.

Fräulein sucht per sofort Aus¬
hilfsstelle als Verkäuferin . Offert ,
u. Nr . 3306 ins Tagblattbüro erb.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
für Küche und Haushalt . Offerten
u . Nr . 3207 ins Tag bsattbüro erb .

Schneiderin sucht Beschäftigung.in und außer dem Hause:
Viktoriastraße 13, 3. Stock.

Karlsruher TaMatt . Freitag . d »-n 6 . Dezember 1912.

Elegante sowie einfache Kostüm «,
Jacketts werden tadellos unter
Garantie angefertigt .
Johann« Weber . Herrenstraße 33.

Reisenden, welch« Bäckereien
besuchen , wird gut . Nebenverdienst
nachgewiesen. Kein Muster . Off.
u. Nr . 8304 ins Togblattbüro erb.

Der Häusl , schristl. Arbeit., Fa¬
brikat ., lohnend . Agent . . Bersond -
stell . ic. sucht , verl . kosten! . Näh. v.
Ehr. Hagman». Stuttgart . Vogel-
san-lstc . 16.

^ ErfahrenerKaufmann emp¬
fiehlt sich zur Führung von
Büchern , vorübergebend oder
dauernd , zur Vornahme von
Jnvcntnren . Abschlüssen.
L' ücherrevistone « . Rcu -
« nlage von Büchern nach
ganz einfacher , leichtver¬
ständiger oder nach amen
kanischer Vickhode . Sachver¬
ständige Auskunft in kauf,».
Fragen, schwi ngen Lagen,Bank- und Börfrnwesen rc.
Absolute Diskretion . Offert,
befördert unter Rr . 1407 das
Tagblattbüro.

Häuser zn reckilstii:
Deeckhstraße 16« schönes 4 Zim¬

merhaus mit allem modernen
Zubehör und Garten re.

Roonstr «ße 31 solides 5 Zimmer-
Haus u . Garten rc.
Näheres durch August Schmitt ,

Hypotheken - u . Liegenschaftsbüro.
Karlsruhe , Hirschstr. 43 . Tel . 2117.

Beiertheimer
Allee .

mit großem, hübschem Garten, ist
wegen Wegzug billig zu verbau¬
en. Offerten unter Nr . 3194 ins
aMottbüro erbeten .

Billa

Verloren . Bauplätze
Lin Portemonnaie mit Inhalt

wurde Samstag abend in der Fest¬
halle, lk. St ., obere Galerie , ver¬
loren . Der redliche Finder wird
gebeten , dasselbe gegen Belohnung
im Tagblattbüro oder im Fund -
büro abz ugeben. _

Verloren wurde am Mittwoch
nachmittag eine gold . Damenuhr
auf der Kaiserstr . oder in einem
Warenhaus . Abzug, geg . Belohng.
bei Ullrich, Weinrest ., Luisenftr . 14.

Verloren
am 4. d. Mts . , zwischen 5 und 6
Uhr abends , schwarzen Pelzlatz
zw . Stefanienstr ., Karlstr ., Krieg-
stratze 43. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Stesanienstraße 16.

an, neuen Vahnhes .
sehr günstige Bebauung, sind bil¬
lig zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 3196 ins Togblatt büro erbet .

in Rüppurr , beim Lokalbahnhaf ,
844 qm , ä 10 ^ k, zu verkaufen .
Näh . I . Müller , Werderplatz 46,
2 . Stock ._

Bauplätze - Tausch
Rüppu r .

Bauplätze, an fertiger Straße
im Stadtteil Rüppurr, nahe am
Bahnhof gelegen, sind gegen ein
Haus in westlicher oder südwest¬
licher Stadtlage zu vertauschen .
Off. u. Nr . 3198 ins Taghlattbüro .

Zu verkaufen .
Ab 1 . Juli 1913 sind unsere beiden Häuser Ettlinger -

ftrasie SS , Lauterbcrgftrasie 2 , direkt bciii^ neuen Balmhof ,
bei sehr günstigen Hypotoekenverhällnissen zu verkaufen oder die
derzeitigen Bnroräumliclikeiten zu vermieten . Dieselben sind für
EeichäftsrLumlichkeiten aller Art , Restauration oder Büro besonders
geeignet.
kklltrsllifft ter ko . lt0ll>. SK - ». TtckilfsgmAeilsWkil

Ettlingerstraße 59 . Telephon i
AilklSnihe

elephon 279 .

Einsumilicupaus
am Richard-Wagnerplak , besteh ,
aus 12 Zimmern , großen Dielen
u . sonstigem reichlichem Zubehör
gegen sofort bebaubares , günstig
gelegenes Baugelände od . älteres
Haus der Altstadt zu vertauschen,
eventuell zu verkaufen . Off. u .
Nr . 3174 ins Tagblattbüro erbet .

McUcrci zn verkaufen.
Ein sehr rentierendes Haus mit

Metzgerei , schön eingericht. , pracht¬
voller Laden, in sehr schöner , guter
Geschäftsloge, ist an einen tüchtig.
Metzgermeister unter günstigen
Bedingungen mit kleiner Anzah¬
lung zu verkaufen : wird auch vor¬
erst vermietet . Offerten unt . Nr.
3044 ins Tagblattbüro erbeten .

LchtniDMrkmif
erster bekannter Meister sowie Niederländer , seltene Stücke, von nur
guter Qualität — Brillantringe , dir 2 Karat , I Perlen -
Kollier , Broschen, L Bronze -Büste , » Fignren , franz.,
mit Lbeiiholz-Postament . geschnitzt .

Täglich von 9 bis l Uhr und 3 bi» 8 Uhr , Sonntag » von
> 1 bis 5 Uhr Ariedrichspla tz S «

verkamen Auskunft rriväricn8orkalten

Gebr . Möbel
. Kronenstraße 32

1 Bettlade mit Rost. u. Polst . ^ 15
1 Belt 25 ^
1 Waschkommode 14 ^k
pol. Kommode 15 »k
pol. Kleiderschrank 15
1 Sofa 22 ^k
1 Chaiselongue, fr . aufgearb ., 20 ^k
1 Schreibtisch 15 -Ä
1 Stehpult 5 »k
1 Fauteuil mit Einrichtung 12 «4k
rc . rc. sofort abzugeben.

Wegen Wegzug zu verkaufen L
gestrichen« Kleiderschränke , weiß.
Porzellangeschirr, Glas, Stuhl -
schlitten , gerahmte Bilder, Bieder-
meierspleĝ Bortüre. Zinkabwasch¬
wanne und verschiedenes andere.
Anzusehen v. >/- 9—11 Uhr Beiert¬
heimer Allee 24.

Schüler-Nrbeitspult,
verstellbar , f. 6—18jährige , zu ver¬
kaufen : Rüppurrerstr . 88s , 2 . St .

Nr. 338. Seite 15.
IM westi. sanften
Stadtteil , an be¬
reits ausgebaulrr
Straß « , ist sofort

zu oerk. Nest event. 2. Stelle. Off.
unt . 91r. 3202 ins Tagblattbüro erb.

Sehr billig zu verkaufen : vier¬
eckig. Zimmertisch m. Eichenplatte ,
2 französ. Betten mit Muschelauf¬
satz , Waschkommode mit Spiegel¬
aufsatz . 2 Nachttische , Plüschdiwan ,
Stürig . Spiegelschrank , Vertiko m,
Spiegel , Ledersofa, 6 Stühle , drei¬
löcheriger,. gut brennender Herd,
Deckbett mit Kiffen, alles fast neu.

Durlacher Allee 10, 1 Tr . hoch

Sofa und Gasofen,
gut erhalten , sind billig zu ver¬
kaufen : Zähringerstr . 5, 3 . Stock.

MW

ktlcgcchitSkaiis!
8 groß« Hirschgeweihe

ender ) mit geschnitzt . Holzköpfen,
2 Amazonen -Papageien , sprechend ,
junge schöne Tiere , 6 große Kup¬
ferpfannen , 1 Kessel , Schnabelkan -
nen , alt , schön, echt Zinn , 2 Füll¬
öfen mit Rohr , 1 komplettes Bett
u . Nachttisch , 1 Gobelin -Sofa , 4
Se " el , Biedermeier -Kommode, 1
Schreib -Roll -Büro , Spiegel , antik «
Uhren , Bronze - , Empire - u . Por¬
zellan -Basen , Figuren usw., gold.
u . silb. Damenuheen , Korallen -
Schmuck, silb . Tafelaufsätze . An¬
sicht ohne Kaufzwang 9—1 u. 3
bis 8 Uhr . Sonntags 11—5 Uhr:
Friedrichsplatz 9, unter d . Bögen.

1 Chaiselongue
sowie einige größer « schöne Bil¬
der find zu verkaufen:

Hirschstraße 34.

Wegen Platzmangel zu zurück¬
gesetzten Preisen abzugeben , fit
lange Vorrat reicht : Schlaf -,
Speise«, Herren » u. Wohnzimmer,
moderne Küchen, alle Sorten ein¬
zelne Möbel und Betten , Bilder ,
Spiegel rc. , alles in großer Aus¬
wahl . Bei sofortiger Kasse noch
extra 5A Rabatt .

Karl Epple,
Steinstratz« 6.

Günstig « Gelegenh. für Brautleute .

Zu verkauseu:
aszin

' 'eine Schlafzimmereinrichtung , hell,
wenig gebraucht, passend f . Braut¬
leute, 2 Bettladen mit Patentröst .,
Matratzen und Polstern , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , Waschkommode
mit Marmor u. Spiegeloussatz , 1
Spiegelschronk : ferner 1 Puppen¬
zimmer, Nähmaschine, Nähtisch u.
verschiedenes: Marienstr . 26, 2. St .

— Pianino , - --
vorzügl. Instrument , kreuzsaitig ,
wird mit 5jähr . Garantie für 375
Mark abgegeben. Heinr . Müller ,
Wilhelmstraße 4 », parterre .
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Nr . 338 . Seite 16. Karlsruher Taoblatt. Freitag , den 6 . Dezember 1912. Viertes Blatt.
Ottomanen,

2 Stück , mit od . ohne Decke , 1
Fauteuil mit Einrichtung (Patent -
sitz) sehr billig : ferner zurück-
gesetzte Fußkissen von 1 an,
Sofakissen von 1 .8V an , Eta -
geres zum Hängen und Stellen
von 1 .80 an bei
Ig . Müller . Tapezier , Hirschstr. 18.

Ovalsplegel , S Stiche, alt . 2
Schlachtenbilder billig abzugeben :
Mathystraße 2, 1 . Stock .

Eine Baßgeige
mit Ueberzug, Noten u. Ständer ,
t ' !-8 -Piston , 2 Iahrg . „Das Buch
für Alle", 1 Bd . „Die Wunder der
Urwelt "

, 1 Bd. „Tierwelt "
, 1

Ileberzieher und 1 Anzug für
schlanken, jüngern Mann , alles gut
erballen , ist im Auftrag billig zu
verkaufen : Karlstrotze 45, Hth ., 2.
Stock bei Frank .

Konzert -Zither
mit Zitherschule zu verkaufen :
Herrenstraße 25 , 3. Stock links .
Eine alte

MeisterflSte,
prachtvoller Ton , unter Echtheits-
garante , aus Privathand zu verk .
Off. u . Nr . 32V8 ins Tagblattbüro .

Verkäuflich 1 kaum gebrauchte
Flöte , 1 dto. I-stvrva Äagies , 1
gut erh . Sportwagen , 1 Puppen¬
stube, Puppenstühle , dir». Spiel¬
zeug, Gesellschaftsspiele. Näheres
Hirschstr. 25, Hinth . , 1. St .

Neuer Grammophon
mit 2V ungespielten Doppelplatten
um die Hälfte des Anschaffungs¬
preises zu verkaufen . Offert , u .
Nr . 3218 ins Tagblattbüro erbet .

Schreibmaschine,
Bost , Mod. X, wie neu , umstände¬
halber billig abzugeben :

Zirkel 9 , 2. Stock .

LVerMWiMliö -AMrate
sTypenflachdrucker)

1 neuer u . ein wenig gebrauchter ,
sind billigst abzugeben , ebenso eine
gut erhaltene Schreibmaschine,
« ine Rechenmaschine, sowie eine
Kopiermaschine. Offerten unt . Nr.
8211 ins Tagblattbüro erbeten .

1 grüner Kachel-Füllofen ,
2 große irische Oefen, sowie
2 Amerikaner -Oefen,

gut erhalten , sind zu verkaufen :
Akademiestratze 2S , 1. Stock .

Kinderliegwagen ,
beinahe neu, zu verkaufen : Ranke -
stratze 12, 2. Stock links .

Moderner Kinderliegwagen .
Rohrgesiecht, preiswert zu verkau
fen : Schützenstr. 40 , Hinih . , 3. St .

ttberne Taschen
und einzelne Bügel IN. Kette zur
Selbstanfertigung v . Taschen, wer¬
den spottbillig , auch auf Teilzah¬
lung , abgegeben . Gefl . Off. unt .
Nr . 3164 ins Tagblattbüro erbet .

Kochherde,
1 kleiner u . 2 mittlerer Größe , s.
gut erhalten , billig zu verkaufen :
Humboldtstraße 11, Werkstätte .
Kochherd mit Messingstange und

Kupferschiff, mittlere Größe , sehr
gut im Bocken, sehr billig zu ver¬
kaufen : Amalienstr . 43 , 2. Stock .

Kochherd-Verkauf .
Ein sehr guter Schlosserherd un¬

ter Garantie für guten Brand u .
Backen : Karlstr . 20, 2. Hof , Tele¬
phon 3262 , Max Flechtner- Kaufe
Herde an .

Gasherd , 3flommig, für 6 -4l ,
1 Schlitten , 2 zu verkaufen .

Kriegstraße 100 , parterre .

Lfen niitLustMMllllg
NIM Erwärmen von mehreren
Zimmern, sehr w -nig gebraucht,
zn verkaufen : Erbprinzcn -
strasre 2S im Laden.

Aslimjikn, KMenntt
und Lamveiiteile , große Auswahl,
billigste Preise : Adlerstr . 44 .

Kmilicll -FtilMd,
Freilauf , billig zu verkaufen :

Mark grasenstraße 16, 2 . Stock .
Zu verkaufen verstellbarer Kin¬

derstuhl , Sportwagen , Kinderspiel¬
wagen mit Klappsitzen, gut erhal -
ten : Vorholzstraße 30 , 2. Stock.

P .,ckmh . VerMerNB -
AWral,

30X40 om , komplett , ganz wenig
gebraucht , und ein Tafel -Klavier
bi .. ig zu verkaufen .
Kunstdruckerei Albrecht L Co„

Steinstratze 23.

Fahrrad mit Torpeüosreilaus u.
Rücktrittbremse , sehr gut erhalten ,
billig zu verkaufen .

Kaiserstraße 87, 4 . Stock.
Ein leichter und ein Winter -

Damen-Paletot , Damen -Kostüm.
Mädchen-Kostüm für 14—16 Jahre ,
eleg. braune Pelztoque u . Damen¬
pelz billig zu verkaufen .

Durlacher Allee 10, 2. Stock .
Winterüberzieher für mittlere

Figur , Tamen -Paletot , wie neu,
zu verkaufen : Amalienstraße 45,
Papierhandlung .

Abendmantel , weiß . Jackenkleid ,
bl. Tanzkleid , Winterpaletot , Gr .
42—44, billig abzugeben . Adresse
im Tagblattbüro zu erfragen .

Großer , gebrauchter
— Teppich —

2V- —3V, m sGrund rot ) billig ab¬
zugeben. Perlmutter -Damenopern -
glas billig abzugeben :

Helmholtzstraße 1, pari .
Mikroskop

mit Oel-Immersion ,
gebraucht , aber sehr gut erhalten ,
zu verkaufen . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Damenpelz
(Stola ) zu verkaufen : Kurven¬
straße 4, 2 . Stock links .

1 Damenjacke, fast neu u . Iak -
kenkleid f . 6 u . Gehrock, mitt¬
lere Figur , Schattenbilder -Appa-
rat , billig zu verkaufen . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Gut erhaltener Gehrock und
Weste billig zu verkaufen : Augar *
tenstraße 80 , 3 . Stock , rechts.

Bill , zu verk . sehr schönes , groß .
Fellschaukelpferd , schönes Puppen¬
wiegenbett , Puppenzimmer , Pup¬
pensportwagen . ohne Gummi , kl.
Eisenbahn , schön . Petraleumheiz -
osen u. schön, eis. Kinderbett . Er¬
fragen Brauerstraße 5, 5 . St . r .

Puppenstube , schön eingerichtet.
Puppenküche zu verkaufen :

Uhlandstraße 21, 3 . St . links .
Ein« gut erh . größ . Puppenküche

mit verschied . Inhalt , für 8 zu
verkaufen : Friedenstr . 26 , 2 . St .

Zu

PttslchmiiilMkistii
werden , solange der Vorrat noch
reicht, abgegeben :

Puppen und Spielwaren .
I . Madlener , Rüppurrerstroße 20 .

blü . Sonntags von 11—7 Uhr
geöffnet.

Auchs-Wallach ,
lOjährig , gutes Reit - u . Wagen¬
pferd , zu verkaufen : Karl -Wil-
helmstraße 40, pari .

Im

WchttlingS -

lckl ,
Rüppurrerstroße 20 l

sind billig zu verkaufen :
Herren -, Damen - und Kinderkon -
fektion , Damenhüte , Pelze , Triko -
tagen , Taschentücher, Damengürtel ,
Damenstrümpfe . Herrensocken u.

noch verschiedenes.

I . Mudlenev,
Anktionsgcschäst .

X3 . Sonntag von 11—7 Uhr
geöffnet.

MisMitcr Kg8 ß
aus einem Stall sind zu vergeben , l Offerten mit Skizze u. Preisang .
Off. u . Nr . 3100 ins Tagblattbüro . I u. Nr . 3201 ins Tagblattbüro erb.

KmckllWnt und KW-
Einige Kanarienhähne , prima

Sänger , sowie e . Messing-, 3 Zim¬
mer - u . ein Heckkäfig, auch für
Wildvögel gut passend, wegen Auf¬
gabe sehr billig zu verkaufen :

Esstnweinstraße 22, pari .
Wolfshündin ,

gut . Stammbaum , zu verkaufen .
Friedr . Wenner , Bachstraße 54.

u kaufen gesucht
neuer ober nur ganz wenig ge¬
brauchter Diplomatenschreibtisch,
ca. 110X80 am, für einen Jungen .

Bauplatz ,
ein größerer , wird in der verläng .
Hirschstraße. Südendstraße oder
nächster Näh« alsbald zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preisan¬
gabe vom Besitzer eines solchen
Platzes erbeten unter Nr . 3217 ins
Tagblattbüro .

Wer liefert
Brennmatev 'allen

auf 2- bis 3monatlich . Ziel ? Off.
u . Nr . 3105 ins Tagblattbüro erb.

Arbeitstisch,
150—200 cm lang und 80—120 cm
breit , sofort zu kaufen gesucht .

Durlacher Allee 60.

An - li . Maus
von Altertümern, Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam » Lamiiiüratze 6, Hof

Leues Geschäft.
Kaufe getragene Herren - u. Da¬

menkleider , Schuhe , Stiefel , Weiß¬
zeug , Gold u . Silber u . zahle die
höchsten Preise . Frida Neiden-
berger , Durlocherstraße 55.

Gänselebern
werden fortwährend angekauft
Adlerstr . S8 , Seitenbau, part.,
gegenüber d . Herberge z. Heimat .

KMM MW ««s
Malle.

Kaufe getragene Herren - und
Damenkleider , Uniformen . Stiefel ,
Möbel. Betten , alte Zahngebiss«
u . Geldsachen. Zahle die denkbar
höchsten Preise .

Weilltranb,
Kronenstratze 52.

Junger Papagei ,
gelehrig u . etwas sprechend , mit
Käfig zu kauf . ges. Off. m . Preis .
ang. u. Nr . 3200 ins Tagblattbüro

— Makulatur . —
Mehrere Ztr . weißes Papier zn

kaufen gesucht : darf einseitig Ke.'
schrieben oder bedruckt sein . Offer-'ten mit Preisangabe unt . Nr . 31VZins Tagblattbüro erbeten .

Wer stellt
Möbel für ein« 2—3 Zimmerwoh¬
nung einige Monate leihweise zur
Verfügung ? Ossert. m. Preisang
u. Nr . 3210 Ins Tagblattbüro erb,'

Ich kaufe
getragene Herrenkleider , Schuhe
rc . Komme i . Haus . Karte genügt.
K. Eberhardt , Zähringerstr . 48.

getragene Kleider , Schuh« usw.
höchsten Preisen .
I . Silbermann , Brunnenstraße

Telephon 2551 .

An einem gut bürg . MittagstischIkönnen bessere Herren teilnehmen :
'

Adlerstraße 35 , parterre .

Isnr -
l.etil-in8titut

1 klMMl
ktoivsotco -AiiIügs 13

Lspinv eines weiteren Xarses
lAonkag , ll « n 2 . van .

2inns >- Un1ani -ivt >1
ru jsäer 2sit .

Kartoffeln !
Prima Württemberg « gelbfleu

schig« Gebirgskartoffeln zu billi-,
gen Preisen und frei ins Haus
jedes Quantum liefert

B. Mayer , Waldstraße SO
Probekartoffeln i . Laden zu haben.

8

K

Si

8 -r-
Z
S -

'
8

o
V
8S-

8
Z
Z
«-
<r
T

8

LS
Z,

3,

ZA

8k -8 >

^ 3 -

s 3 :

2 . ' l
Z-

s
^

Z7 - .Z

" « 2 . cs e-

LZZ 3 SZ -7 ^

VZ SZlA - HZ

^ O ^ Q pvOf»

rr 2 r» « ^
Z

Z As vTs -
^ 8 ? ^ § 3 Z 3

§ Z- Z

Z ^ 2 " L 3

Z- S

» S- 2 3 2 § Z
° -« '

s
— s s >

^ ?? LS
o '
8 s - «-
-HZ.

S - -» 3

SS - s

r?
»
v
Z

§

5̂7 M ^ o '
-- t —. «-t.

2 .KL -S - 3 Z
ev tv 2 O" " cs

» SiZ Z » Av
-->§ ^ 3

- .
3

-

8 "

^ I r- tz 2.
8 3 3° 3
» --- 8 d->Z
2 LZ § Z
Z - LZ -Z,s - - 8 . 8

8 "
o X

r- s '

§ 7 . 8 ^

ZLZZS
"'

Zs 2 8

8 2 S- s L 3

8 3 - 2. l^^ il ' dr 8-

" "
82 N Sr " -̂ 8

8^ 2 ^

Z »* S ^
ss - Z7

AL
2 .

'̂ 8 -'"

K Z3
S As' " Z

k- A

8 - 2
3-^

3 ^
ZW

^ « 8

» Lr "

8 8
SS - '

ff - Z
S 2
2 <D2

« 2 3

..
» .» 3 2 .

-

LZ .Zff
Zb - 3K

3 r- 3:
kZ^ Z 3

rsß - s ^

« N- iS -v» S-!
V* Z rs o ^SS ^7

§ r» ' ^

-- es» A
^

"
s T-s - 7 S

S3 3
rs3d - 3 ' 2 . 8

8 ^ 3 ' 3 '̂ 3 .

2 ^ .
^ ^ - 3 8 8

8 -I Z7

8 arV » 2 cr W
8 ! 8 — 8 s

E - 78 8 ^ 8.

7, - <»— LI¬LA 2 .
LZ - W

^

SS 6V

« 2 ^ -2 r? 2 Z «-r ^2 s '

2 2 Z

KZ A ?.
3

7 ^»
sL

3

2 : ^ .

7? v
s>
8 ^

s
2

82

SA

2 2 ^^ ^
8 s - s - 8
cs srs -2r

2r»s

kS " 2

L ^d- .

r» s '

s

'S

SS . s

^ ^s - 8
^ 3 Ä § 8.

^ rsAZZk

LM 3 ^ Z
'

S- 8 8- Z," ZZE
2 ^ -7 2 . 7»

»UM«

s

s 2
-2 , V S

DZ D,

8 >3 S- 2

Kr . .
§ . Z
3 --

8 k?3 77
SZ -

D
A
S

, 2

s
"

xr
' s

2 ^ 2 ^2 ^ »
KZ -Z-
2 22 2

2 . 2 . -
8 L ^ -

^ ' s
s 2 .^s

DZA
S-

Zs - 3

s .

s .
8 8^

« -- S «

^ sr «§v
s *s '

cs
»-».rs

'S

s ss »
UZ

«2̂ 2
I «S

-- - Z Z:
2 'S

2 - 3 .«L°2. 0

« ^ '
Zs
'

Z 2- 0
^ 2 ?
r^ 2 E
20» r?

^ s
2

8 ^
07 «

8
3k rs' ' 8 ^ 8

8 . sS
S -So 3
ZZAs -
« ,>2,3 -07

2 - 8 o - S . s '

2
^ 72 ^

Zss^D

8

6 >
-S

L -

07 SS

§ Z

2 s :

st »
L s

c». r;

Z . KV ,
7L ^ -

^- Z . 8
! 8 . J^ « 2,

3
2 " 2 ^

k» 2

2 ^ 2 ' ^

e-r s 2 «
s

-2 . 2 23 2
2 E »

2

2 . G

2 «

ro
2

7 « k-
>. ?? ' S
k' cs r

81

S -
S :

2
3
r-

8

. .3

» 3 *
<-r

!
^

- K
U
«2*kB' 2
8

«»
' 2

3 3 s ^

>KG SZ >' ^ "

!Z

NK,« " 8 ^ Zs «
KZ ' L ' iSSZ

S .l

o- ^ " I
K-KsZZMKZ -

8

«s
8 ,
W
" K

G 3

OZD -8 77 ^ , „
^ ZULLZKZ
^ 23 ZTs S . «

L " 3 Z- .. o' - » s s - I -
? - > 3 « L Z- r> 8 8 3
r? 3 . NS >8 8>

A- o
» KK
ZKK" rr <->
^ ,8

i. 8. 3
» 2-

2 .
ZK 2 ^
L3 .ZL
>7,.» L s

2' LZs :
- 2 s >-» cs « ) «

2 .»2 22 -
2
2

2 .
'

2V
2Scs
vs
2
rs

1

2 «SD»L « 0
3 s ' ^» 2 » s

E « 3Z § ?!
8 skZ 3 -s . ^ . « -

WULL '
2 - Z tt - Zs 3 8 ->

3 . A. o- v- 3! A3^ 8 i S --

3

-" AZ

8 s 8LLZ -
2 S43 <ö >s . k? MS Ls 7

K S

Ko -E .
-Z - KZ

ss

s

3 xZZ SMx ;
37 »

s 2
2 s» s ; s -
—r, Z4 s

S - ^ 3 -
^ « 8 s ^

s 2 2
Zs " 7 .

2 . 3
8 <- Z

ZW

Ä
s
ff

sl

- r
> KZ - ^

80 LS

L § 3.
!» «-LS
^'

6) 8rr>8 8
- 8 8 ^

3 Lg )
S 'ZZ .» 2. . «oZ
« ! ^
> - 2 -os ^- >

T s»
3 »77 7,

» L
L - «r
- Z2 'S
2 ^ e

s
Le «r
Sr ^^ 7!
3 -
!?
3
2
2E

Lx
K

SLS>

S § 8
2 2 2 .LU - S
§ 22
« » »» «vqv
Z- Z 2

2 ?2 *.2 *.Ä Ä,'

ZSs^ «-r cŝ
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